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der tambour 
 
Newsletter des Fachbereichs Musik und Spielmanns- 
wesen des Märkischen TurnerBundes (MTB) und des 
Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTB)  


                                                                                        
01/11 


                                                                                                                     23. Januar                                                                                      
                                     9. Jahrgang  
___________________________________________________________________________  
 
Nach aktuellen Gesprächen vor Ort: 
 


Cottbus ruft zur FANFARONADE und zur Landesmeisters chaft 2011 
 
Nun steht es fest: Die Lausitzmetropole Cottbus erwartet die Teilnehmer der 21. FANFARONADE und  
20. Offenen Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin der Turnermusiker des MTB/BTFB am 4. Juni 
zum siebten und letzten Mal im Stadion des FC Energie. 
 
Nach abschließenden Gesprächen mit der Stadtverwaltung Cottbus am 20. Januar dieses Jahres, ist 
folgendes Fazit zu ziehen. 
 
Gesamtorganisation in bewährten Händen  
Die finanzielle Unterstützung ist - wenn auch deutlich geringer als im Vorjahr - gesichert. Die Gesamt-
organisation liegt wieder in enger Zusammenarbeit mit dem MTB - FB Musik und Spielmannswesen - 
in den Händen der Agentur Kleitz & Wirth.  
 
Die Voraussetzungen für die anreisenden Vereine sind vor Ort analog zu den Vorjahren: Übernach- 
_____________________________________________________________________________________________________  
 
In dieser Ausgabe lesen Sie u. a.: 
 


• Der Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen des MTB/BTFB informiert - S. 2 
• Informationen aus den neuen Bundesländern - S. 3 
• Empfehlungen zur Verbesserung der Vereinsarbeit - S. 5 
• Aktuelle Termine:  2010 bis 2012 in Brandenburg-Berlin und darüber hinaus - S. 6 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
tung, Versorgung im Stadion und der Sportlerball sind gesichert. Die Vereine erhalten bis 15. Februar 
dazu genauere Angaben inkl. Preisgestaltung. 
 
Wettkampfablauf mit veränderten Modalitäten 
Wie am 13. November 2010 zur Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTB in Potsdam be-
schlossen, findet die 20. Offene Landesmeisterschaft am Vormittag, die 21. FANFARONADE im An- 
schluss am Nachmittag statt. 
Abschluss/Siegerehrung der Landesmeisterschaft und die Eröffnung der FANFARONADE sind als 
gemeinsame Veranstaltung gegen 13:00 Uhr vorgesehen. 
 
Der traditionelle Sportlerball beginnt 18:30 Uhr - wie im Vorjahr - in der „Alten Chemiefabrik“.  
 
____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und  Spielmannswesen des 
MTB/BTB:  


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; oder www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; oder  
www.tumubb.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 







 2


Mit der FANFARONADE und der Landesmeisterschaft 2011 verabschieden sich die Turnermusiker 
aus Cottbus. Unser Dank gilt schon jetzt der Stadtverwaltung Cottbus für die in den Jahren seit 2005 
gewährte Unterstützung, der Agentur Kleitz & Wirth für die gute Zusammenarbeit sowie allen an der 
Vorbereitung und Durchführung dieses Events Beteiligten. 
                                                              (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Der Fachbereichsvorstand MSW informiert: 
 


Ausrichterbewerbung für die Jahre 2012 und 2013  
Mit der siebten Veranstaltung in Folge in der Lausitzmetropole Cottbus in diesem Jahr, werden sowohl 
die FANFARIONADE als auch die Offene Landesmeisterschaft der Turnermusiker in den kommenden 
Jahren in anderen Orten ausgetragen. 
Der Fachbereich MSW des MTB/BTFB bittet Bewerber zur Ausrichtung  dieses Events für die Jahre 
2012 und 2013 bis spätestens 15. März 2011 ihr verbindliches Interesse gegenüber dem FB-Vorstand 
kundzutun.  
Es geht zunächst um die gemeinsame Ausrichtung beider Wettkämpfe. Der Termin sollte möglichst 
am ersten oder zweiten Juniwochenende sein. Einzelheiten können jederzeit besprochen werden. 
 
     * * * * * 
Ausschreibungen für 2011 
Die Ausschreibungen für die 21. FANFARONADE und die 20. Offene Landesmeistersch aft  der 
Turnermusiker Brandenburg-Berlin liegen den Vereinen in der Hauptstadtregion und darüber hinaus 
vor. Sie wurden mit den aktualisierten Wettkampfordnungen (WKO) zum Ende des Jahres 2010 
verschickt.  
Rückmeldetermin zur Teilnahme an den Wettkämpfen ist der 28. Februar 2011. Wer nicht im Besitz 
dieser Dokumente ist, kann sie unter www.turnermusikerbrandenburgberlin.de oder www.tumubb.de 
abrufen.  
     * * * * * 
Wertungsrichter-Qualifikations-Lehrgang 
Zur FANFARONADE 2011 kommt erstmals ein Bewertungssystem zum Einsatz, das bislang aus-
schließlich bei internationalen Wettbewerben praktiziert wurde; zuletzt zur WM der Marching and 
Show Bands im Juli 2010 in Potsdam. 
Um die in diesem Jahr in Cottbus agierenden Wertungsrichter auf diese neue Aufgabe einzustimmen 
und dafür zu qualifizieren, findet vom 25. bis 27. Februar in Potsdam unter Leitung des international 
erfahrenen und seit Jahren zur FANFARONADE als Wertungsrichter tätigen Henk Smit (Niederlande), 
ein Workshop  statt. 
Den Vereinen wurde mit der Ausschreibung für die FANRONADE der Inhalt des „One World Adjudi-
cation Systems“ übermittelt. 
 


     * * * * * 
Event-Informationen 
Aus zahlreichen Vereinen wurden nach Erhalt der Ausschreibungen Details zur inhaltlichen Gestal-
tung und zum Ablauf der FANFARONADE und der Offenen Landesmeisterschaft 2011 in Cottbus 
nachgefragt. 
Wie in den Vorjahren, werden wir zusätzliche Informationen  zu den Themen Übernachtung, Versor-
gung und Kosten bis 15. Februar nachreichen. Den konkreten Zeit-/Ablaufplan erhalten die Vereine 
nach Eingang der Startmeldungen bis 15. März 2011. 
 
     * * * * * 
Wettkampf-Bezuschussung  
Alle Vereine/Abteilungen, des Märkischen TurnerBundes (MTB), die im Sportjahr 2011 an Wettkäm-
pfen teilnehmen werden, die eine Bezuschussung der Reisekosten durch den Landessportbund 
Brandenburg (LSB) - siehe Brandenburgisches Sportjournal, Ausgabe 12/10&01/11 - ermöglichen, 
müssen ihren Antrag bis spätestens 31. Januar 2011 einreichen. Der Antrag muss die genaue 
Bezeichnung, das Datum und den Ort des Wettkampfes beinhalten. 
 
Die Abrechnung inkl. aller geforderten Anlagen muss bis spätestens 15. August 2011 - wie der Antrag 
auf Bezuschussung - direkt an Bernd Schenke (Adresse siehe Impressum) geschickt werden. 
Nach dem 31.01. eingehende Anträge und nach dem 15.08. eingehende Abrechnungen werden bei 
der Reisekosten-Bezuschussung 2011  nicht berücksichtigt. 
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Noteneinstufung für 2011 
Spielmannszüge, die für das Wettkampfjahr 2011 Noten einstufen lassen wollen, müssen diese als 
Partitur (keine Teilpartitur) in zweifacher Ausfertigung im Format A4 bis 31. März an Gerhard Müller, 
Tangermünder Str. 5, 06124 Halle/S., schicken. Pro Musikstück sind fünf Euro beizulegen. 
Es wird in diesem Zusammenhang auf die beschlossenen Grundsätze für die Einstufung ab 2011 ver- 
wiesen, die in „der tambour“ - Ausgabe 11/2010 veröffentlicht wurden. 
                                                                                                                                                                                             (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Danke 
Zum Weihnachtsfest und dem folgenden Jahreswechsel haben den Fachbereichsvorstand Musik 
und Spielmannswesen des MTB/BTFB und mich persönlich eine Vielzahl an Grüßen und Wünschen 
erreicht, in denen sowohl für die zurückliegenden Monate ehrenamtlicher Tätigkeit für den Fach-
bereich gedankt als auch für die bevorstehenden Monate Mut zugesprochen wurde, um die vor uns 
liegende, schwierige Situation zu bewältigen. Dafür ein herzliches Dankeschön und das Versprechen, 
dass wir alles in unseren Kräften stehende einsetzen, um die begonnene Entwicklung erfolgreich 
fortzusetzen.                                (FB MSW/besch) 


      * * * * * 
Anlässlich des 20. Gründungsjubiläums des Märkischen TurnerBundes wurde mir am 11. Dezember 
2010 durch DTB-Präsident Reiner Brechtken die „Friedrich Ludwig Jahn-Plakette mit silberner Ehren-
nadel und Goldkranz“ verliehen. 
Für die zahlreichen Glückwünsche aus allen Teilen der Bundesrepublik zu dieser Auszeichnung und 
zu meiner erneuten Wahl als Vizepräsident des Märkischen TurnerBundes bedanke ich mich herzlich. 
                                                                                                                                                                              (Bernd Schenke) 


* * * * * 
Traditionelle Meisterehrung  
Es ist eine gute Tradition, dass die national und international erfolgreichsten Turnerinnen und Turner 
sowie Mannschaften des Märkischen TurnerBundes (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-
Bundes (BTFB) jährlich eine besondere Ehrung erfahren. 
Unmittelbar vor der deutschlandweit bekannten und renommierten Turnshow „Feuerwerk der Turn-
kunst“ findet deshalb die „Meisterehrung“ statt, in deren Rahmen alle Medaillengewinner von Welt-, 
Europa- und Deutschen Meisterschaften des vergangenen Jahres gewürdigt werden. 
So auch am 23. Januar 2011 in der Berliner Max-Schmeling-Halle. Dabei waren aus dem FB MSW  
die Fanfarenzüge aus Potsdam und Strausberg, der Spielmannszug FTV Stahl Brandenburg a. d. H. 
und die Märkische Schalmeienkapelle Brandenburg 1958 Brandenburg a. d . H. 
                           (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Neun turbulente und erfolgreiche Jahrzehnte … 
 


Mit einer stolzen Bilanz 
 
In Brandenburg an der Havel feierten Mitglieder, Freunde und Gäste des Spielmannszuges der FTV 
Stahl Brandenburg a. d. H.  am 22. Januar mit einem Festkonzert im Pauli-Kloster das 90-jährige 
Jubiläum des Vereins. 
 
Aus dem Militärdienst entlassen, siedelten sich um 1860 Spielleute in der Stadt Brandenburg an. Sie 
bildeten den ersten zivilen Spielmannszug, der aus Flötisten und Trommlern bestand. Sie schlossen 
sich 1896 dem damaligen Arbeiter-Sport-Bund (ASB) an. Im März 1921 kam es zur Trennung.  
Ein Teil der Spielleute gründete den Spielmannszug „Freie Tambour Vereinigung 21“ (FTV 21). Mit  
31 eingetragenen Mitgliedern begonnen, gehörten 1926 schon 156 zum Verein. Noch im selben Jahr 
wurde der erste Kinderspielmannszug mit 30 Spielleuten gegründet.  
Beim Reichsbannertreffen 1928 in Magdeburg standen schließlich 120 aktive Spielleute aus der Stadt 
an der Havel auf der Straße. Sie bildeten damit den zu dieser Zeit größten Spielmannszug in Deutsch-
land.  
 
Den Rückschlägen erfolgreich getrotzt 
Die folgenden Jahrzehnte hinterließen auch bei der FTV verheerende Spuren. Vier Jahre nach Ende 
des Zweiten Weltkrieges schlossen sich 28 verbliebene Musiker der „BSG Ernst Thälmann“ an, die 
später in die „BSG Motor Nord“ umgewandelt wurde. Und die wiederum löste sich zum 1. Januar 1963 
auf. Die Spielleute wurden der „BSG Stahl Brandenburg“ angeschlossen.  
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Ein tragischer Schicksalsschlag traf die Spielleute vom 6. zum 7. Februar 1963: Die Sporthalle, in der 
bis dahin geübt wurde, fiel einem Brand zum Opfer. Darunter alle Instrumente, Noten und Pokale.  
Bis 1970 hielt sich die Mitgliederanzahl bei etwa 35. Da in den folgenden Jahren kein Nachwuchs-
spielmannszug bestand, wurde der Verein aus der Spitzenklasse der ehem. DDR zurück gestuft und 
zerfiel in der Folge allmählich.  
Doch die verbliebenen Übungsleiter stellten sich die Aufgabe, den Spielmannszug mit neuem Leben 
zu füllen, was ihnen in relativ kurzer Zeit gelang. Schon 1972 nahm der neue Nachwuchsspielmanns-
zug an den Bezirksmeisterschaften teil und wurde 1973 und 1974 Bezirksmeister. Auch dem Erwach-
senenzug gelang 1973 der 1. Platz bei der Bezirksmeisterschaft.  
 
Ein erfolgreicher Neubeginn 
Nach 1991 nahm der Verein an allen Landesmeisterschaften des Märkischen TurnerBundes (MTB) 
teil und war stets auf vorderen Plätzen zu finden.  
Nach einer durch die Wende verursachten Pause, konnte 1994 wieder ein Nachwuchsspielmannszug 
bei den Landesmeisterschaften starten. Er belegte den 3. Platz und wurde 1995 Vize-Landesmeister.  
Im darauf folgenden Jahr sicherten sich beide Spielmannszüge den Landesmeistertitel.  
 
Im Jahr 2001 entschieden sich die Mitglieder des Spielmannszuges, die Sportgemeinschaft Stahl 
Brandenburg zu verlassen und den eigenständigen Verein „Spielmannszug FTV Stahl Brandenburg  
e. V.“ zu gründen. Seit dem kann die FTV auf eine Serie erster und vorderer Plätze bei nationalen und 
internationalen Wettkämpfen verweisen.  
 
In der Tradition der Turnermusiker erreichten die Stahl-Spielleute in Verantwortung von Dorte Kreutzer 
(Vereinsvorsitzende) und Maik Briesemeister (musikalischer Leiter) ein hohes Niveau und somit den 
Ruf einer der besten Klangkörper seines Genres in Deutschland zu sein.  
 
MTB-Präsidium würdigte die Leistungen 
Jüngste Erfolge (im Sportjahr 2010) sind der Landesmeistertitel der Erwachsenen und Kinder, der 
Vizemeistertitel bei der Deutschen Meisterschaft der Sportspielmannszüge sowie die erfolgreiche 
Teilnahme an Internationalen- und Weltmeisterschaften. 
Im Juni kommenden Jahres richtet die FTV in Brandenburg a. d. H. die „Deutsche Meisterschaft der 
Sportspielmannszüge“ aus. 
 
Anlässlich der Feierlichkeiten zum 90-jährigen Jubiläum des Spielmannszuges würdigte der Märki-
sche TurnerBund die Leistungen und Verdienste der Mitglieder des Vereins. Im Rahmen des Fest-
konzerts am 22. Januar überreichte MTB-Vizepräsident Bernd Schenke im Auftrag des Präsidiums die 
„Ehrenplakette des MTB“ . www.spielmannszug-brandenburg.de. 
                    (besch nach Informationen) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Kurz und bündig: 
 


Aus den neuen Bundesländern 
 
In New York zur Steubenparade  - Der Spielmannszug SV Wacker Rot-Weiß Komptendorf e. V. war 
auf großer Reise in Amerika. Der Verein bereicherte mit seiner Musik das Programm rund um die 
Steubenparade 2010 in New York. Dazu zählten u. a. der Bürgermeisterempfang, ein Auftritt im 
Frühstücksfernsehen und die Teilnahme an der großen Parade mit anschließender Darbietung beim 
Oktoberfest im Central Park.  
 
Viele neue Kontakte wurden während des Aufenthalts geknüpft und Vereine aus Amerika und 
Deutschland  eingeladen, am 7. Internationalen Musikfest vom 17. bis 19. Juni 2011 in Komptendorf, 
teilzunehmen. 
Natürlich wurde nicht nur musiziert. Wir wollten auch soviel wie möglich sehen. Der Time Square bei 
Nacht, das Empire State Building, Top of se Rock und die Freiheitsstatue auf Liberty Island waren für 
uns alle schon sehr beeindruckend. Hinzu kam ein Ausflug zur Wallstreet, zur Baustelle rund ums neu 
entstehende World Trade Center und nicht zu vergessen das Kaufhaus Macy`s.   
Die letzten zwei Tage verbrachten wir in Kanada, besuchten dort die Niagarafälle und den CN Tower 
in Toronto. 
Unser Dank gilt allen Sponsoren, ohne die diese Reise nicht möglich gewesen wäre. 
                                                                                                                                          (Reiner Weidner) 
 


* * * * * 
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Eine Namensänderung haben die sächsischen Spielleute auf Landesebene vollzogen. Ihr selbststän-
diger Verband heißt ab sofort Landes-Musik- und Spielleutesportverband Sachsen.  
Bei dieser Gelegenheit informierte Präsident Gottfried Hesse, dass die Landesmeisterschaft im Jahre 
2012 am 7. und 8. Juli in Burkau stattfindet. 
               (LMSV/besch) 
 


      * * * * * 
Wir trauern um GERHARTD OETTLE  vom Spielmannszug Parchim im SV Einheit 1946 e. V., der  
am 25. Dezember 2010 im 62. Lebensjahr verstorben ist.  
Mehr als 50 Jahre war er in der Spielleutebewegung der neuen Bundesländer tätig. Am Neuaufbau 
und an der Entwicklung des heimischen Spielmannszuges - dessen Wurzeln bis in das Gründungs-
jahr 1923 reichen - wirkte er ebenso aktiv mit wie im ehem. BFA Spielleute Schwerin und nach 1990 
im Fachbereich Musik und Spielmannswesen des Landesturnverbandes Mecklenburg-Vorpommern, 
dessen langjähriger Vorsitzender er jeweils war.  
Die Turnermusiker zwischen Ostsee und Erzgebirge, Oder und Elbe werden ihrem Spielmann Ger-
hard ein ehrendes Andenken bewahren. Er wurde am 5. Januar 2011 in Parchim beigesetzt. 
_____________________________________________________________________________________________________         
 
Mit innovativen Ideen … 
 


Erfolg bei der Sponsorenakqui se 
 
Man klappert zum xten Mal Firmen ab, ohne Erfolg. Man traut sich schon gar nicht mehr zum Hörer zu 
greifen und kalt zu akquirieren. Man bekommt sogar schon von der Telefonistin eine Absage. Kennen 
Sie die "Symptome" der Sponsorenakquise?  
Es gibt immer wieder Phasen, die erfolglos sind. Das ist ganz normal bei der Akquise. Gerade wenn 
sie kalt stattfindet. Was fehlt sind innovative Ideen. Die entscheidende Frage ist, wie können Sie die 
Unternehmer dazu motivieren, sich in Ihrem Verein zu engagieren? Drei bewährte und erfolgreiche 
Methoden können auch Ihnen helfen. 
 


Die Jugend einsetzen 
Wieso setzen Sie nicht Ihre Jugendabteilung ein? Schauen Sie in den Veranstaltungskalender Ihres 
Ortes. Gibt es bereits Veranstaltungen bei denen sich Firmen engagieren? Gehen Sie auf diese Firma 
zu und bieten Sie eine unentgeltliche Promo-Leistung Ihrer Jugend an, wie das Verteilen von Flyern. 
Welches Unternehmen würde dazu nein sagen? Und schon haben Sie eine hervorragende Grundlage 
Ihren Verein zur Schau zu stellen und die ersten Gespräche Richtung monetäre Vergütung zu führen. 
Gerade der erste Kontakt zu Firmen ist der schwierigste Schritt. Mit dieser Methode wird es aber deut-
lich einfacher.  
 
Laden Sie zu sich ein 
Haben Sie einen besonderen Raum, in dem Sie Gäste empfangen können? Machen Sie die Unter-
nehmensleitung mit einem kostenlosen, aber voll verpflegten Besuch neugierig. Dabei meine ich 
weniger, dass Sie Freikarten verteilen. Es muss etwas Besonderes sein. Ihr Gast muss ein "AHA-
Erlebnis" haben. Sich von anderen abzuheben heißt die Devise. Lassen Sie Ihren Gast spüren, dass 
er Ihnen wichtig ist. Begrüßen Sie Ihn beispielsweise per Durchsage. Spielen Sie in den Pausen 
kostenlos Werbung seiner Firma. Bekommt er diesen Service woanders geboten? Nein, natürlich 
nicht. Und keiner kann so viel für ihn tun als Ihr Verein. Dieses Gefühl muss er dabei bekommen. 
 
Kostenfreie Promo-Stände 
Wenn Sie schon alles ausprobiert haben, können Sie bestimme Unternehmen zu kostenfreien Probe-
Promoaktionen einladen. Der große Vorteil für Sie: Sie haben keine Investitionen, die Sie tätigen 
müssen. Bei solchen kostenlosen Werbeaktionen gilt es in erster Linie, mit der Geschäftsführung ins 
Gespräch zu kommen. Sponsorenakquise ist kein schnelles „Golden Goal“, eher ein gut überlegtes 
Schachspiel.  


      (vnr/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Aus dem erworbenen Wissen etwas für den Verein mach en 
 


Der Mensch - das entscheidende Glied in der Vereins arbeit 
 


Warum haben so viele Vereine Existenzängste? Auf welche Faktoren kommt es an, damit man das 
Schiff (also den Verein) in die richtige Richtung lenkt?  
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Fragen über Fragen. Ich will nicht behaupten, dass ich die Patentlösung für jedes Problem habe. Ich 
möchte Ihnen aber einen Eindruck vermitteln, wer das entscheidende Glied bei unserer Vereinsarbeit 
ist: Der Mensch. 
 
Vereine sind oft wie Züge: Träge und auf ihrem Weg unbeirrbar. Ein einfaches Abbiegen gibt es nicht. 
Vorher müssen erst eine Reihe von Leuten beauftragt werden, damit die Weichen neu gestellt werden 
können. Nennen wir das einfach mal traditionell. 
 
Wohin geht die zukünftige Entwicklung? 
Bei all der Trägheit ist es oft nicht möglich, den richtigen Zeitpunkt für Veränderungen zu finden. 
Vieles läuft einfach viel zu spät ab (Wer böses denkt, erkennt auch hier wieder eine Beziehung zur 
Bahn.). Im Verein haben wir es aber mit Individuen zu tun. Individuen, deren persönliche Interessen 
sich im Laufe der Geschichte sehr stark gewandelt haben. Daher ist es wichtig zu wissen, wohin die 
Entwicklung zukünftig geht. 
 
Die Menschen heutzutage haben nicht mehr nur ein Hobby. Früher war dies gang und gäbe. Da gab 
es nur den Fußballer oder den Taubenzüchter. Heutzutage gibt es den Tauben züchtenden Fußballer, 
der zweimal in der Woche noch ins Fitnessstudio geht, um dort an seiner Körperästhetik und hinterher 
in der Sauna an seiner Gesundheit zu arbeiten.  
Die Freizeitbeschäftigung der Menschen von heute hat sich zu früher absolut gewandelt. An dem 
Beispiel erkennen wir auch zugleich das Problem: Es gibt keinen Verein, der all diese Aspekte für sich 
in Anspruch nimmt, nehmen kann. Muss es auch nicht. Wichtig ist, was man aus diesem Wissen 
macht! 
 
Gier wichtige Tipps 
- Versuchen Sie das Angebot Ihres Vereins für Mitglieder und Interessenten breiter aufzustellen. 
Dabei sollen Sie die Vision Ihres Vereins nicht verlieren. Sie sollten aber das veränderte 
Konsumentenverhalten in Ihrem Angebotsrepertoire berücksichtigen. 
 
- Entdecken Sie neue Felder, in die Ihr Verein hineinschlüpfen kann. Hierzu muss man den Markt 
vorher gründlich sondieren. Was gibt es? Was wird verlangt? Wohin geht der Trend? 
Wichtig sind hier Nischen. Alleinstellungsmerkmale sind auch für Vereine Gold wert. 
TIPP im TIPP: Teure Marktforschungsagenturen werden sich Vereine wohl kaum leisten können. 
Klopfen Sie doch mal bei der örtlichen Universität an. Oft suchen Professoren Praxisprojekte für ihre 
Studenten. Meist sind diese auch kostenlos. Fragen Sie einfach mal nach. 
 
- Wie wäre es einfach mit Abgucken? Was in der Wirtschaft funktioniert, warum sollte das schlecht für 
Ihren Verein sein? Gucken Sie sich um. Welcher Verein ist erfolgreich? Hierzu hilft es, wenn Sie als 
erstes in Ihrer Umgebung auf die Suche nach erfolgreichen Vereinen gehen. Auch Vereine, die bereits 
großen Erfolg haben (ob ökonomisch, sportlich oder sozial), können von anderen Vereinen profitieren. 
Ich habe die Erfahrung gemacht, dass Vorstände gerne Auskunft über die Entwicklungen und Schritte 
geben, die ihren Verein erfolgreich gemacht haben.  
 
- Um an wichtige Informationen über die aktuellsten Entwicklungen und Trends zu erlangen, kann es 
auch hilfreich sein, Sportmessen, Gala oder Kongresse zu besuchen. Hier bekommt man aus erster 
Hand die neuesten Informationen. Hervorragend ist es auch, wenn man in der Regel Unternehmer 
und Vorstände als Referenten hat. So kann man differenzieren und für sich selbst den richtigen Weg 
aussuchen, die eigenen Ziele zu verfolgen, um für die Zukunft gerüstet zu sein. 


        (Susanne Osterhof) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West:  
 


Der Event- und Terminkalender 2011/12  
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten in ihren Regionen traditionelle Musikfeste 
an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikumszuspruch. Hier ist 
die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu verweisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 380 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 







 7


Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2 0 1 1 
 
Januar 
22.   Festkonzert des FTV Stahl Brandenburg a. d. H. zum 90-jährigen  


Gründungsjubiläum, 16:00 Uhr im Pauli-Kloster 
 
Februar 
12.  Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Dahme/Mark 
18. bis 20. Weiterbildung des FB MSW des MTB/BTB für Übungsleiter Spielmannszüge und 


Schalmeienorchester im KIEZ Frauensee 
25. bis 27.  LandesJugendWorkshop in Potsdam 
   
April 
9.  Lausitzer Musikfest in der Niederlausitzhalle, Senftenberg  
 
Mai 
7.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
Juni 
4.   FANFARONADE - Wettkampf für Naturtonfanfarenzüge in Cottbus  
4.   Landesmeisterschaft der Turnermusiker Brandenburg-Berlin in Cottbus 
                         (Beide Events sind gleichzeitig Auftakt für die „Tage der Musik“ im Land      
                         Brandenburg.) 
17. bis 19. Internationales Musikfest in Komptendorf 
18./19.  Landesmeisterschaft Sachsen in Eilenburg 
26.  65. Gründungstag der „streetpipers“ Lauchhammer mit Musikschau 
 
Juli 
2.   Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Helbra 
2.   Landesmeisterschaft Thüringern in Ichtershausen 
 
September 
2. bis 4.  3. Internationales Musikfestival in Frankfurt (Oder) 
10.   Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern in Plau am See 
17.   Leistungsvergleich der Musikzüge des Landesfeuerwehrverbandes Brandenburg in 


Beelitz 
24.  Musikfest des Landesmusikrates Brandenburg in Paaren am Glien 
 
Oktober  
15.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
November  
12.    5. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTB in Potsdam 
19./20.  LandesWorkShop des FB MSW des MTB/BTB (Ort n. n.) 
20.   Gala „200 Jahre Turnen in Deutschland“ in Berlin, Max-Schmeling-Halle 
 


2 0 1 2  
 
Juli 
7./8.  Landesmeisterschaft Sachsen in Burkau 
17. bis 21. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck         (MTB/BTB) 
____________________________________________________________________________________________________ 
 


Impressum  
 
„der tambour“ wird vom Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen (MSW) des Märkischen 
TurnerBundes e. V. (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes e. V. (BTB) heraus gege-
ben. 
Interessenten, Vereine und Einzelpersonen, können sich einen Abonnementbezug sichern, wenn sie 
über eine Mail-Adresse verfügen. Eine formlose Bestellung an die Redaktion reicht dafür aus. 
V. i . S. d. P. und Redaktion: Bernd Schenke (besch), Vizepräsident des Märkischen TurnerBundes 
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(MTB); Mollstr. 35, 10405 Berlin; Tel. 030 44038255; beschenke@aol.com 
_____________________________________________________________________________________________________ 








 


der tambour 
 
Newsletter des Fachbereichs Musik und Spielmanns- 
wesen des Märkischen TurnerBundes (MTB) und des 
Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTB)  


                                                                                        
02/11 


                                                                                                                   14. Februar                          
                                     9. Jahrgang 
___________________________________________________________________________  
 
Fachbereichsvorstand MSW tagte: 
 


Rechtzeitig auf die nahe Zukunft einstellen  
 
Der Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen (MSW) des Märkischen TurnerBundes (MTB) 
und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTFB) tagte am 12. Februar in Dahme/Mark. 
Im Mittelpunkt standen die Vorbereitungen für die FANFARONADE und für die Offene Landesmeister-
schaft am 4. Juni 2011 in Cottbus. 
 
In diesem Zusammenhang ging es auch um den vom 25. bis 27. Februar stattfindenden Qualifizie-
rungslehrgang für Wertungsrichter auf Grund des Einsatzes eines neuen Bewertungssystems für die 
FANFARONADE und um den parallel laufenden LandesJugendWorkshop (LJW), beide in Potsdam. 
 
Wertungsrichter im Examen 
Unter Leitung der beiden international erfahrenen Experten Henk Smit und Paul Doop (beide Nieder-
lande) wird zehn erfahrenen Wertungsrichtern das Einmaleins der neuen Bewertung sowohl theore- 
_____________________________________________________________________________________________________  
 
In dieser Ausgabe lesen Sie u. a.: 
 


• Neue Website für die FANFARONADE frei geschaltet - S. 2 
• Empfehlungen zur Tätigkeit der Vereinsvorstände - S. 4 
• Aktuelle Termine 2011/12 in Brandenburg-Berlin und darüber hinaus - S. 6 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
tisch als auch praktisch vermittelt. Die beiden Besten von ihnen werden gemeinsam mit den „Fliegen-
den Holländern“ am 4. Juni zum Einsatz kommen. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
NEU: 


Die FANFARONADE  des Märkischen TurnerBundes (MTB)  - Vergangenheit  und Gegenwart 
auf einen Blick - ab sofort unter www.MTB-FANFARONADE.de  


____________________________________________________________________________________________________ 
 
In Cottbus laufen die Vorbereitungen für die Wettkämpfe unter dessen auf vollen Touren. Bis zum 20. 
Februar werden alle Vereine in Ergänzung der Ausschreibung zu den noch offenen Fragen wie Über- 
nachtung, Versorgung und preisliche Festlegungen schriftlich vom FB MSW informiert. 
Diese zeitliche Verzögerung - avisiert war der 10.02. - bitten wir zu entschuldigen, aber es gab vor Ort 
noch einige Unklarheiten, die jetzt erst bereinigt sind.   
____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und  Spielmannswesen des 
MTB/BTB:  


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; oder www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; oder  
www.tumubb.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 
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Auf der Suche nach Ausrichtern 
Nach dem diesjährigen Event in Cottbus stellt sich die Frage nach dem oder den Ausrichter(n) der 
FANFARONADE und der Offenen Landesmeisterschaft ab 2012. 
 
Auf der Mitgliederversammlung aller Vereine/Abteilungen im November 2010 war mehrheitlich 
beschlossen worden, die Wettkämpfe zu trennen, wenn sich die Anzahl der zum Start antretenden 
Vereine sowohl wettkampfseitig als auch finanziell trägt. Vorausschauen kann das noch niemand, 
aber vorbereiten muss man sich schon jetzt. 
Deshalb wendet sich der FB-Vorstand MSW an alle Vereine/Abteilungen des MTB/BTFB, aber auch 
an Kommunen und andere Interessenten, baldmöglichst für 2012 und langfristig für folgende Jahre 
eine Bereitschaft zur Ausrichtung der Wettkämpfe kundzutun.  
 
Erfolg versprechender Nachwuchslehrgang 
Am LandesJugendWorkshop in Potsdam werden 60 Nachwuchsspielleute bis 15 Jahre aus 7 Verei-
nen teilnehmen. Neben der Vermittlung solider Grundkenntnisse der Spielleutemusik, stehen die Ein-
studierung eines neuen speziellen Titels, das gegenseitige Kennenlernen und verschiedene spieleri-
sche Beschäftigungen auf dem Programm. Der LJW wurde in der Zuständigkeit von MSW-Jugendwart 
Steffen Opitz (FTV Stahl Brandenburg a. d. H.) optimal vorbereitet. 
 
Leider hatte der FB-Vorstand zu entscheiden, dass der vom 18. bis 20. Februar geplante Übungslei-
terlehrgang auf Grund org.-techn. Gründe verschoben werden muss. Den Vereinen gehen rechtzeitig 
Informationen zum neuen Termin - mit hoher Wahrscheinlichkeit Ende Oktober - zu. 


              (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Seit 13. Februar 2011 unter www.MTB-FANFARONADE.de : 
 


Die FANFARONDE in zwei Jahrzehnten 
 
Am 13. Februar 2011 um 22:00 Uhr wurde sie frei geschaltet: Die neue und eigenständige Website für 
die FANFARONADE des Märkischen TurnerBundes (MTB).Sie ist die einzig verbindliche Website für 
dieses Event. 
 
Ein Team des Berliner Fanfarenzuges e. V. hat in mühevoller und fleißiger Arbeit, unter Einbeziehung 
unterschiedlichster Quellen, ein elektronisches Nachschlagewerk zusammengestellt, das sowohl über 
die Entstehungsgeschichte dieses Wettbewerbs als auch über seine aktuellen Ereignisse informiert. 
 
Wer kann sich noch an den ersten Wettkampf 1991 im Berliner Eichkamp erinnern? Wer kennt die 
Sieger der bisherigen 20 Events? Wie erreiche ich einfach und zuverlässig andere Fanfarenzüge in  
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Die FANFARONADE  des Märkischen TurnerBundes (MTB) - Vergangenheit und Gegenwart  


auf einen Blick - ab sofort unter www.MTB-FANFARONADE.de  
____________________________________________________________________________________________________ 
 
Deutschland? Wer ist als Wertungsrichter zur FANFARONADE 2011 berufen? Wie sind die Abläufe 
am 4. Juni 2011 in Cottbus? 
 
Auf diese und viele andere Fragen gibt die neue Website Antwort. Und wenn es noch Dinge gibt, die 
Sie interessieren und die Sie nicht gefunden haben, wenden Sie sich an die Redaktion der Webiste. 
Gern gehen wir den Dingen nach und stellen Sie bei Verfügbarkeit ein. 
Aber vielleicht haben Sie auch selbst noch Bild-/Textmaterial, von dem Sie meinen, es würde auf 
diese Website passen?  
 
Also, wer sich zur FANFARONADE seit 1991 bis heute informieren will, bekommt unter www.MTB-
FANFARONADE.de diverse Auskunft. 
 
Und deshalb dem Team des Berliner Fanfarenzuges nochmals ein herzliches Dankeschön für diese 
umfangreiche und überaus interessante neue Informationsquelle. 


             (Bernd Schenke, 
 Vizepräsident des MTB) 


____________________________________________________________________________________________________ 
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Landes-Orchester-Wettbewerb (LOW) 2011: 
 


Optimale Qualifikationsmöglichkeit für Spielleuteko rps 
 
Um möglichst vielen Vereinen zu günstigen Bedingungen (musikalische Anforderungen, Finanzierung, 
zeitlicher Aufwand) eine effektive Teilnahmemöglichkeit am LOW 2011 zu bieten, wurde mit dem 
Fachbereich Musik und Spielmannswesen im Märkischen/Berliner Turn- und Freizeitsport-Bund eine 
Koordinierung vereinbart.  
Das heißt, wer an einem Wettbewerb der Offenen Landesmeisterschaft/FANFARONADE am 4. Juni 
2011 in Cottbus teilnimmt, kann auf Wunsch seinen Vortrag zur LM/FANFARONADE parallel zur 
offiziellen Bewertung von einer separaten Jury - die nicht öffentlich in Erscheinung tritt - bewerten 
lassen. 
 
Diese separate Wertung ist erforderlich, weil die Wertungskriterien für den LOW anders gewichtet sind 
und die Höchstpunktzahl max. 25 Punkte beträgt. Bewertungskriterien sind Dynamik, Rhythmik, Into-
nation, Schwierigkeit, künstlerische Gestaltung und Gesamteindruck. 
 
Um eine optimale Übereinstimmung der Bedingungen für alle Genre zu erreichen, werden einheitlich  
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Die FANFARONADE  des Märkischen TurnerBundes (MTB)  - Vergangenheit  und Gegenwart 


auf einen Blick - ab sofort unter www.MTB-FANFARONADE.de  
____________________________________________________________________________________________________ 
 
nur die Marschvorträge aller Klassen gewertet (Aufmarsch, Titel im Stand, ggf. Umformierung und Ab-
marsch mit Titel in vorgegebener Richtung). 
 
Zur Vereinfachung für die Teilnahme am LOW sind analog die organisatorischen Bedingungen wie zur 
Offenen Landesmeisterschaft/FANFARONADE verbindlich. 
  
Auf dem offiziellen Meldebogen (vom 20.02.2011) ist lediglich die entsprechende Frage anzukreuzen.  
Zum Wettkampf am 4. Juni 2011 in Cottbus ist zusätzlich ein Satz Noten der vorzutragenden Titel für 
die parallel tätige Jury mitzubringen. 
 
Spielleutevereine, die am 4. Juni 2011 durch andere vertragliche Bindungen verhindert sind, haben 
die Möglichkeit, sich bereits am 14. ggf. 15. Mai 2011 im Konservatorium Cottbus einer Wertung zu 
stellen. Dazu ist die Ausschreibung des LMR verbindlich, die unter www.Landesmusikrat Brandenburg 
e. V. abrufbar ist. 
 
Alle am LOW 2011 in Brandenburg teilnehmenden Vereine erhalten eine Urkunde, in der die erreichte 
Punktzahl und das erreichte Prädikat bestätigt werden.  
                                                                                                                                                                          (Dieter Frackowiak, 
                                                                                                             Berater Spielleute im Landesmusikrat Brandenburg e. V.) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Unentschuldigtes Fehlen ist …  
 


Nicht nur eine Frage der Höflichkeit 
 
Traditionell führen der Märkische TurnerBund (MTB) und der Berliner Turn- und Freizeitsport-Bund 
(BTFB) jährlich im Januar die „Meisterehrung“ für ihre erfolgreichsten Athleten des Vorjahres in der 
Berliner Max-Schmeling-Halle durch. Seit einigen Jahren sind damit die anschließende Teilnahme der 
geehrten Aktiven und Trainer an der Turnshow „Feuerwerk der Turnkunst“ und ein kleiner Empfang 
verbunden. 
Die geehrten Aktiven und Trainer erhalten dafür Freikarten, die der MTB mit mehr als 20 Euro an den 
Veranstalter bezahlt. 
 
Leider ist es in den zurückliegenden Jahren auch (eine recht unschöne) „Tradition“ geworden, dass 
einige Aktive und Trainer, die zur „Meisterehrung“ eingeladen waren und ihre Teilnahme angemeldet 
hatten, unentschuldigt der Veranstaltung fernblieben. 
Nicht, dass dadurch das zeitaufwändig vorbereitete Ehrungsprocedere gestört wurde. Vor allem fielen 
die vom MTB unnötig gekauften Tickets für die Turnshow ins Gewicht.  
 







 4


In diesem Jahr blieb der MTB immerhin von 156 bestellten/bezahlten Karten, auf 29 - auch von Ver-
einen des Fachbereichs MSW - ungenutzten Karten „sitzen“. Der Veranstalter wiederum hätte diese 
Karten aufgrund der großen Nachfrage problemlos absetzen können, wenn: siehe Überschrift!     
 
Das Präsidium des MTB wird im Ergebnis dieser - nicht erst 2011 zu verzeichnenden traurigen Tat-
sache - für die künftigen Meisterehrungen entsprechende Maßnahmen beschließen. 
                                                                                                                                                        (besch)  
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Vorstandstipps zum Vereinsrecht:  
 


Altersbedingte Mitbestimmung im Verein 
 
Für die Mitbestimmung der Vereinsmitglieder sieht das Vereinsrecht persönliche entwicklungsbedingte 
Altersbeschränkungen vor. Minderjährige Gemeinschaftsmitglieder dürfen erst ab einem bestimmten 
Alter gleichberechtigt Basisentscheidungen mittragen. 
 
Die Kinder und Jugendlichen unter Ihren Mitgliedern sind die Zukunft Ihres Vereins. Um den Standard 
Ihrer Gemeinschaft langfristig zu gewährleisten müssen Sie frühzeitig den Vereinsnachwuchs in die 
Vereinsorganisation und die Mitbestimmung einbeziehen. Das Vereinsrecht lehnt sich dabei aber an 
das Allgemeinrecht. Nicht jedes minderjährige Mitglied kann mit seiner Stimme Einfluss nehmen. Die 
freiwillige Teilnahme am ehrenamtlichen Gemeinschaftsleben beinhaltet die Gewährung von Mitbe-
stimmungsrechten. Bei Minderjährigen wird im Vereinsleben nach Lebensalter und entsprechender 
Entwicklung unterschieden. 
 
Allgemeinrechtlich gilt im Vereinsrecht für die Mitbestimmung: 
 


• Vereinsmitglieder die noch nicht das siebte Lebensjahr vollendet haben sind in keiner Weise 
mitbestimmungsberechtigt. 


• Kinder und Jugendliche im Alter von 7 bis 18 Jahren gelten persönlich als beschränkt 
mitbestimmungs- und geschäftsfähig. 


• Ohne Einverständnis des gesetzlichen Vertreters genießt kein minderjähriges Vereinsmitglied 
vereinspolitische Mitbestimmungsrechte. 


• Als alleinverantwortlich basis- und vereintragend entscheidungsberechtigt gelten 
nur volljährige Mitglieder (ab 18 Jahre). 


  
Mitbestimmungsmöglichkeiten im individuellen Vereinsrecht: 
 


• Alle Mitbestimmungsrechte, besonders Minderjähriger, müssen in Ihrer Satzung und/oder 
Geschäftsordnung detailliert geregelt sein. 


• Zur zukunftsichernden Vereinsarbeit dürfen Mitglieder ab 14 Jahren an Vereinswahlen 
teilnehmen und abstimmen. Sie dürfen ebenfalls über individuell betreffende finanzielle und 
ideelle Vereinsangelegenheiten befinden. 


• Zur grundsätzlichen rechtlichen Wirksamkeit kann das Mitbestimmungseinverständnis 
pauschal durch den gesetzlichen Vertreter auf dem Eintrittsformular vermerkt werden. 
Ansonsten muss das schriftliche Einverständnis zu jeder Mitbestimmungsveranstaltung erneut 
vorgelegt werden. 


• Bei der Gewährung des Stimmrechts an Minderjährige ist es dem gesetzlichen Vertreter 
(beispielsweise Eltern) allgemeinrechtlich gestattet, das Mitbestimmungsrecht anstatt des 
minderjährigen Mitgliedes wahrzunehmen. 
Dieses Recht ist ein zweischneidiges Schwert. Bei vereinsinteressierten und -engagierten 
Eltern ist es ein Glücksfall. Bei gesetzlichen Vertretern, die eigensinnige Ansichten in den 
Vordergrund stellen (wollen), ein Nachteil.  


 
Die bequemste Variante ist der satzungsgemäße Ausschluss Minderjähriger an der mitbestimmenden 
Gestaltung Ihres Vereins. Sie ersparen sich dadurch zusätzlichen Organisationsstress und die 
gesetzlichen Vertreter bleiben vereinspolitisch in sicherer Entfernung „vor dem Vereinstor“. Das ist 
aber die schlechteste Lösung! Denken Sie daran, die Gesellschaft braucht mündige und 
mitgestaltende Bürger, und Ihr Verein soll in zehn Jahren noch bestehen. Da bedarf es des 
schrittweisen Ersatzes älterer Vereinsengagierter durch frisches Blut. 
                                                                                                                                                                                      (vnr/besch)  
 


     * * * * *  







 5


Souverän und rechtssicher durch die Kassenprüfung 
 
„Hiermit beantrage ich die Entlastung des Vorstands.“ Wenn Ihr Kassenprüfer das in der kommenden  
Jahreshauptversammlung vorschlägt, dann haben Sie offensichtlich alles richtig gemacht. Doch nicht  
Immer verläuft die Zusammenarbeit zwischen Kassenprüfer und Vorstand so glatt. Häufigste Ursache:  
Unklarheiten bei den Kompetenzen und über den Prüfumfang. 
Tatsache ist aber nun mal: Die Kassenprüfer nehmen stellvertretend für die übrigen Mitglieder die 
Finanzgeschäfte des Vereins unter die Lupe. Letztlich kontrollieren die Kassenprüfer die Vermögens-
verwaltung durch den Vorstand. Und wenn es dabei Beanstandungen gibt, die nicht sofort ausgeräumt 
werden können, kann schnell die Entlastung des Vorstands auf der Kippe stehen.  
 
Damit Sie bei Ihrer Kassenprüfung kompetent auftreten und Ihrer Entlastung nichts im Wege steht, 
müssen Sie sich in den Untiefen der Formalien und Regelungen auskennen. Egal ob es um die 
gesetzlichen Grundlagen geht, um die genauen Einsichtsrechte der Prüfer oder um die Formulierung 
des Prüfungsberichts: Sie wollen souverän und rechtssicher durch Ihre Kassenprüfung kommen. 
Genau deshalb habe ich mit meinem Team von Vereinsexperten den Spezialreport „Kassenprüfung 
im Verein“ für Sie zusammengestellt. Darin finden Sie alle wichtigen Praxis-Tipps und wertvolle Hin-
weise, worauf Sie vor und während der Prüfung besonders achten sollten. So bringen Sie die Kassen-
prüfung reibungslos hinter sich, stärken Ihre Vorstandsarbeit und gewinnen zusätzlich Achtung und 
Ansehen im Verein. 
Viele Vereinsvorstände wissen oft gar nicht, wie Sie sich bestmöglich auf die Kassenprüfung in ihrem 
Verein vorbereiten können. Der Spezialreport zeigt Ihnen auf 24 Seiten kurz und knapp alles, was Sie 
vor und während der Kassenprüfung wissen müssen. Zum Beispiel: 
 


• Welche gesetzlichen Grundlagen für die Kassenprüfung gelten 
• Welche Regelungen zur Kassenprüfung in der Vereinssatzung sinnvoll sind 
• Wie Sie sich mit einem starken Kassenwart für die Kassenprüfung absichern 
• Welche Rechte ein Kassenprüfer hat 
• Wie der Kassenprüfer die Prüfung durchzuführen hat 
• Wann ein Kassenprüfer für seine Fehler haftet 
• Wie der Prüfbericht auszusehen hat 
 
Unser Tipp: Überlassen Sie bei der Kassenprüfung nichts dem Zufall. Stärken Sie Ihren Verein und 
Ihre gute Vorstandsarbeit durch eine Kassenprüfung mit Bravour! 
                                                                                                                                                                                       (vnr/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________  
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West:  
 


Der Event- und Terminkalender 2011/12  
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten in ihren Regionen traditionelle Musikfeste 
an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikumszuspruch. Hier ist 
die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu verweisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 380 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2 0 1 1 
 
Februar 
25. bis 27. Wertungsrichter-Qualifizierung für das neue Wertungssystem zur  


FANFARONADE in Potsdam 
25. bis 27.        LandesJugendWorkshop in Potsdam 
   
April 
9.  Lausitzer Musikfest in der Niederlausitzhalle, Senftenberg  
 
Mai 
7.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
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_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Die FANFARONADE  des Märkischen TurnerBundes (MT)  - Vergangenheit und Gegenwart  
auf einen Blick - ab sofort unter www.MTB-FANFARONADE.de  


____________________________________________________________________________________________________ 
 
Juni 
4.   FANFARONADE - Wettkampf für Naturtonfanfarenzüge in Cottbus  
4.   Landesmeisterschaft der Turnermusiker Brandenburg-Berlin in Cottbus 
                         (Beide Events sind gleichzeitig Auftakt für die „Tage der Musik“ im Land      
                         Brandenburg.) 
17. bis 19. Internationales Musikfest in Komptendorf 
18./19.  Landesmeisterschaft Sachsen in Eilenburg 
26.  65. Gründungstag der „streetpipers“ Lauchhammer mit Musikschau 
 
Juli 
2.   Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Helbra 
2.   Landesmeisterschaft Thüringern in Ichtershausen 
 
September 
9. bis 11.  3. Internationales Musikfestival in Frankfurt (Oder) 
10.   Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern in Plau am See 
17.   Leistungsvergleich der Musikzüge des Landesfeuerwehrverbandes Brandenburg in 


Beelitz 
24.  Musikfest des Landesmusikrates Brandenburg in Paaren am Glien 
 
Oktober  
15.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Perleberg 
 
November  
12.    5. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTB in Potsdam 
19./20.  LandesWorkShop des FB MSW des MTB/BTB (Ort n. n.) 
19./20.   Gala „200 Jahre Turnen in Deutschland“ in Berlin, Max-Schmeling-Halle 
 


2 0 1 2  
 
Juli 
7./8.  Landesmeisterschaft Sachsen in Burkau 
17. bis 21. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
23.   Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge in Brandenburg a. d. H.  
                      (MTB/BTB) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Impressum  
 
„der tambour“ wird vom Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen (MSW) des Märkischen 
TurnerBundes e. V. (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes e. V. (BTB) heraus gege-
ben. 
Interessenten, Vereine und Einzelpersonen, können sich einen Abonnementbezug sichern, wenn sie 
über eine Mail-Adresse verfügen. Eine formlose Bestellung an die Redaktion reicht dafür aus. 
V. i . S. d. P. und Redaktion: Bernd Schenke (besch), Vizepräsident des Märkischen TurnerBundes 
(MTB); Mollstr. 35, 10405 Berlin; Tel. 030 44038255; beschenke@aol.com 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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Newsletter des Fachbereichs Musik und Spielmanns- 
wesen des Märkischen TurnerBundes (MTB) und des 
Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTB)  
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                                                                                                                           4. März                          
                                     9. Jahrgang  
___________________________________________________________________________  
 
FANFARONADE-Wertungsrichter auf der Schulbank: 
 


Bewertet wird die Qualität 
 
Am letzten Februar-Wochenende hatte der Fachbereich Musik und Spielmannswesen des Märkischen 
TurnerBundes (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTFB) zu einer Wertungsrich- 
richter-Qualifizierung der besonderen Art nach Potsdam eingeladen. 
 
Die international erfahrenen Wertungsrichter Henk Smit und Paul Doop (Niederlande) unterwiesen in 
Vorbereitung auf die FANFARONADE 2011 in Cottbus sieben Wertungsrichter aus Deutschland und 
Vertreter von drei Fanfarenzügen in das „One World Adjudication System“, das am 4. Juni zu den 
Wettbewerben der Naturtonfanfarenzüge erstmals eingesetzt wird.  
 
Wie Anja Knüpfer, Verantwortliche für Fanfaren im FB MSW zu Beginn des Kurses formulierte, kam  
_____________________________________________________________________________________________________ 
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der Wunsch zur Änderung des Wertungssystems aus den Reihen der FANFARONADE-Teilnehmer. 
Angestrebt wird damit unter anderem eine weitere nationale und internationale Vergleichbarkeit. 
 
Gebotene Chance leider zu wenig genutzt 
Henk Smit und Paul Doop sind die geistigen Väter des „One World Adjudication Systems“, das sie für 
die Weltverbände WMC und WAMSB in den letzten Jahren entwickelt haben. Obwohl noch sehr jung,  
ist es inzwischen auf vielen Kontinenten bei diversen Wettbewerben eingeführt, u. a. beim European 
Open Championship in Rastede (Niedersachsen).  
Die beiden „fliegenden Holländer“ sind angesehene Ausbilder und Juroren in Europa, Asien, Afrika,  
den USA und in Lateinamerika. Smit ist studierter Schlagzeuger und Dirigent und lehrt als 
Musikdidaktiker an der Musikhochschule Groningen. Doop berät niederländische und andere 
Klangkörper und hat für eine Vielzahl von ihnen Showkonzepte entwickelt. 
 
Die in Potsdam auszubildenden Wertungsrichter waren renommierte Kollegen aus Brandenburg und 
Sachsen, mit Erfahrungen der FANFARONADE und von anderen landesweiten Wettbewerben. Sie 
arbeiteten höchst konzentriert von Freitagabend bis Sonntagmittag zusammen. Als „Hörer“ nahmen 
leider nur Vertreter aus den Fanfarenzügen Potsdam, Berlin und Marga teil. Der MTB hatte sinnvoller  
____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und  Spielmannswesen des 
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weise allen Fanfarenzügen der neuen Bundesländer rechtzeitig eine sog. „Gasthörerschaft“ mit Rund-
um-Versorgung am Wochenende angeboten. 
 
Von der neuen Philosophie zum „Was“ und „Wie“ 
Am ersten Abend führten Smit und Doop die Teilnehmer in die Philosophie ihres Systems ein. Dabei 
legten sie den Fokus einerseits auf die Feststellung, dass es keine guten oder schlechten Wertungs-
systeme gibt. Jedes System hat seine spezifische Ausprägung, wobei durchaus der eine oder andere 
Vorteil für dieses oder jenes System spricht. Andererseits kann die Philosophie den Ausschlag für das 
eine oder das andere System geben. Jedenfalls verlangt der Umstieg vom einen auf das andere Sys-
tem eine Beschäftigung mit dem Hintergrund - was es von Wertungsrichtern und Vereinen verlangt 
und wie es auf die Arbeit von beiden Einfluss nimmt. 
 
Die Wertungsrichter machten sich mit den Anforderungen in der Bewertung der Musik und der Visu-
alisierung (dem jeweiligen „Was“ und „Wie“) vertraut. So bedeutet das „Was“ der Musik zu beschrei-
ben, dass der Wertungsrichter das Repertoire analysiert: Entspricht es dem Ausbildungsstand des 
Vereins, hat es Unterhaltungspotenzial, ist die Instrumentierung gelungen, werden Tempo, Dynamik, 
Rhythmus und Takt entsprechend eingesetzt?  
Demgegenüber erklärt das „Wie“ der Musik deren Ausführung, die Interpretation und den Ausdruck, 
aber auch die Ausdauer und Transparenz, den Stil und die Tradition des Vereins. Genauso wird in  
der Bewertung der visuellen Darstellung vorgegangen. Hier steht ebenso ein erklärender Katalog von 
Beschreibungen zur Verfügung, mit denen ein Wertungsrichter den Vortrag beschreibt. 
 
Von der Quantität zur Qualität 
Von der Beschreibung geht der Arbeitsprozess eines Jurors anschließend in die Analyse und in die 
Zusammenfassung. Erst dann erfolgt die Bewertung, die sich anhand eines aufsteigenden Boxensys-
tems aufbaut. Jede Box steht für ein Entwicklungsniveau, das die Fertigkeiten des Vereins beschreibt  
_____________________________________________________________________________________________________ 
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und Punkte in einer Von-bis-Spanne enthält. Der Zahlenwert eines Vortrages sagt aus: „So gut bist 
du, an dieser Stelle stehst du in deiner Entwicklung“. Henk Smit, der der FANFARONADE seit vielen  
Jahren als Wertungsrichter verbunden ist, fasste deshalb treffend zusammen: „Bislang wurde Quan-
tität bewertet, das One-World-System bewertet Qualität.“ 
 
Nach dem am Freitag und Sonnabend die theoretischen Grundlagen des neuen Systems vermittelt 
wurden, hieß es für die Wertungsrichter danach, die praktische Seite der Bewertung kennen zu ler-
nen. Wichtigstes Arbeitsmittel wird zukünftig das Diktiergerät in der Hand des Jurors sein, in das er  
im laufenden Vortrag seine Eindrücke, Analysen und Zusammenfassungen spricht. In einem ersten 
Schritt sahen sich die zukünftigen Juroren Filmausschnitte früherer Meisterschaften an und versuch-
ten sich an der Beschreibung entsprechend ihrer Wertungsaufgabe (Musik oder visuelle Darbietung). 
Langsam tasteten sie sich in die neue Materie vor und wurden, angeleitet und kontrolliert von Henk 
Smit (Musik) und Paul Doop (Show), immer sicherer in der Handhabung des Wertens. 
 
Spannender Praxistest mit Diktiergerät 
Dann folgte ein realer Praxistest. Der Fanfarenzug Potsdam stand in einer Sporthalle mit seiner Show 
zur Verfügung, die von allen sieben Wertungsrichtern intensiv beobachtet, analysiert und bewertet 
wurde. Die 50 Musiker liefen mehrmals verschiedene Showsequenzen hintereinander und gaben den 
„Wertungs-Eleven“ genügend Stoff, sich auszuprobieren. Mit Auswertungsgesprächen für die Pots-
damer Ausbilder wie auch dem gesamten Zug endete die von beiden Seiten als spannend und hoch-
konzentriert erlebte Praxisphase. 
 
Am Sonntag festigten die Teilnehmer anhand von Filmausschnitten ihre Kenntnisse zur Bewertung 
der visuellen Darbietung. Dabei unterstrich Paul Doop mit Beispielen aus seinem langjährigen Schaf-
fen, dass der Reiz des Visuellen aus vielerlei Zutaten bestehen sollte. Mal ist es Einfachheit, mal 
Überraschung, die ein spannendes und erfolgreiches Showkonzept auszeichnen. Der Juror wird be-
fähigt, den Verein im Wettbewerb an seinem aktuellen Entwicklungsstand abzuholen und konkret 
aufzuzeigen, welche Wertigkeit die Elemente der Show, ihre Verknüpfungen und Dimensionen erzeu-
gen. Dadurch wird belegt, worauf sich zukünftiges Potenzial konzentrieren kann. 
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Das System fördert und fordert den Dialog 
Eine neuartige Stellung nimmt im One-World-System der Umgang mit der Bewertung ein. Die Juroren 
arbeiten präzise heraus, welche Elemente und Zusammenhänge den Entwicklungsgrad des Vereins 
am besten darstellen, wo Neues herausgefordert werden kann und welche Schwerpunkte der weite-
ren Arbeit gesetzt werden können. Die Jury lädt mit ihrer Arbeit zu einem Dialog ein.  
Dass eine Bedingung für dessen Erfolg darin liegen wird, sich mit dem neuen Bewertungssystem zu 
beschäftigen, zeigte eine lebhafte Diskussion zwischen den auszubildenden Wertungsrichtern und 
den anwesenden Vereinsvertretern (Potsdam, Marga, Berliner) zum Ende des Lehrgangs. 
Weitere, auch kleinschrittige Vorbereitungsphasen sollen nun noch organisiert werden, um die für die 
FANFARONADE 2011 zu berufenden Juroren passgenau auf ihre herausfordernden Aufgaben vorzu-
bereiten. Sicher wird es dabei auch nicht an Gelegenheiten mangeln, dass weitere Vereine den Ball 
aufnehmen und in die Vorbereitungen einsteigen. Der 4. Juni kann (und wird) wegweisend werden. 
 
(Anm. d. Red.: Der vorstehende Text ist eine gekürzte Fassung. Die Langfassung ist veröffentlicht unter 
www.mtb-fanfaronade.de/wertungsgericht/ausbildung_wertungsrichter.) 


                                        (Herbert Großmann) 
 
Dass dieser Lehrgang stattfinden und so erfolgreich durchgeführt werden konnte, ist vor allem das 
Verdient von Anja und Thomas Knüpfer sowie von Jens-Andreas Weber, die die Organisation und 
Finanzierung managten; herzlichen Dank. 
                                                                                                                                                                              (Bernd Schenke) 
 _____________________________________________________________________________________________________ 
 
Erster LandesJugendWorkshop der Turnermusiker:  
 


Ein erfolgreicher „Versuchsballon“  
 
Der erste LandesJugendWorkshop (LJWS) des Fachbereich Musik- und Spielmannswesen des Mär-
kischen TurnerBundes (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTFB) fand vom 25. 
bis 27. Februar 2011 in Potsdam statt.  
55 Jugendliche aus sechs Vereinen trainierten mit acht Dozenten in zwei verschiedenen Leistungs-
klassen und in vier Registern. Das Ziel: Ganz ohne Konkurrenzdenken sollten Kinder und Jugendli-
che bis 15 Jahre gemeinsam musizieren und sich dabei kennen lernen.  
 
Mehr als nur ein „Trainingslager“ 
Das traditionelle „Locken“ stand ebenso auf dem Programm wie der neue Landespflichttitel „Das 
Michellied“, der ab 2012 im Wettkampfprogramm für die Nachwuchszüge Bestandteil sein wird.  
Nach der Eröffnung am Freitag Abend und dem gemeinsamen Spiel der Landeshymne „Märkische 
Heide“, wurden die Kinder und Jugendlichen in ihre Lerngruppen eingeteilt. Das „Speeddating“ zwi-
schen den Jugendlichen und ihren Dozenten wurde genutzt, um Name, Alter und andere erste Infor-
mationen auszutauschen und sich einander bekannt zu machen.  
Im Anschluss wurde der amerikanische Spielfilm „Drumline“ geschaut, der die Geschichte eines 
begabten, aber egoistischen Musikers behandelt. „One band, one sound“ (ein Zug, ein Klang) war  
das Motto des Filmes, das den Kindern vermittelt werden sollte.  
 
Am Samstag wurde fleißig geübt. Besonders „Disney’s Gummibärenbande“ machte den jungen Spiel-
leuten viel Spaß. Die Pausen nutzten sie, um sich mit ihren Vereinsfreunden über das bisher Erlebte 
auszutauschen und mit der einen oder anderen neuen Bekanntschaft das Gespräch zu vertiefen.  
Am Abend fand in der Turnhalle eine kleine Disco statt.  
 
Dozenten zeigten sich sehr zufrieden 
Am Sonntagmorgen übten alle Register zusammen in großen Gruppen, um sich auf das Zusammen-
spiel nach dem Mittag vorzubereiten. Das fand in der Turnhalle statt und die Dozenten waren vom 
Ergebnis her sichtlich zufrieden. 
 
Die Bewahrung von Traditionen und das Einbringen moderner Elemente ist wichtig für die jüngsten 
Spielleute der Länder Brandenburg und Berlin. Nicht umsonst sprach sich die Mitgliederversammlung 
der Vereine im November 2010 in Potsdam für Veränderungen im Wettkampfgeschehen der Nach-
wuchszüge aus, die vom Fachbereich gut umgesetzt wurden.  
 
Die Jugendlichen gehen durch diesen ersten LandesJugendWorkshop noch besser vorbereitet in die 
Wettkampfsaisons der Jahre 2011 und 2012. Sie tragen somit auch zur Erhaltung der Spielleutege-
meinschaft bei. 


                                                                                                                                                                        (Steffen Opitz) 
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Die ausgezeichnete Vorbereitung und Durchführung dieses 1. LandesJugendWorkshops war gewis-
sermaßen die Feuertaufe für den Landesjugendwart des FB MSW, Steffen Opitz, dem für sein Enga-
gement und seine Umsicht ein großes Dankeschön gebührt. 
                                                                                                                                                                            (Bernd Schenke) 
____________________________________________________________________________________________________ 
 
Der Fachbereichsvorstand MSW informiert: 
 


Meldetermin für Cottbus verlängert 
Da sich die Entscheidungen zu wichtigen organisations-technischen und finanziellen Fragen zwischen 
dem Veranstalter (MTB) und dem Ausrichter (Stadt Cottbus) in diesem Jahr leider etwas verzögert 
haben, wird der Meldetermin für die FANFARONADE und die Landesmeisterschaft offiziell bis zum 
20. März 2011 (bisher 28.02.2011) verlängert. Die Festlegungen für Überweisungen sind von diesen 
Terminveränderungen ausgenommen. 
                                                                                                                                                                                     (MTB/besch) 
     * * * * * 
Ein Musikerherz hat seinen Rhythmus verloren 
 
Die Turnermusiker in Brandenburg, Berlin und darüber hinaus trauern um ihren Sport- und Musik-
freund Herbert Klein,  der am 16. Februar 2011, wenige Tage vor seinem 78. Geburtstag, nach  
langer schwerer Krankheit verstorben ist. 
 
Mit der Gründung der Brandenburger Schalmeienkapelle - die heutige Märkische Schalmeienkapelle 
Brandenburg 1958 e. V. - vor mehr als 50 Jahren, hat Herbert Klein ein Stück Spielleute-Geschichte 
geschrieben. Er war über Jahrzehnte ihr musikalischer Leiter.  
 
Auf Grund langjähriger, krankheitsbedingter Einschränkungen legte er sein Lebenswerk vor einigen 
Jahren in die Hände seiner Kinder und Enkelkinder, die es erfolgreich weiter entwickelten und nun  in 
seinem Andenken fortführen. 
 
Herbert Klein ist in den Schalmeienorchestern zwischen Ostsee und Erzgebirge, Oder und Elbe als 
Fachmann seit Jahrzehnten anerkannt. Zu seinen wohl bemerkenswertesten Leistungen gehört die 
Tätigkeit als musikalischer Leiter des Teilverbandes Schalmeien und als Mitglied des Gestalterkol-
lektivs des Übungsverbandes Musikschau im Rahmen der Sportschau des DTSB der DDR zur Eröff-
nungsveranstaltung der X. Weltfestspiele 1973 in Berlin.  
Mehr als 2 400 Sportmusiker aus Spielmanns- und Fanfarenzügen sowie aus Schalmeienorchestern 
präsentierten erstmals vor mehr als 75 000 Zuschauern mit großem Erfolg ein gemeinsames Spiel. 
 
Der Märkische TurnerBund (MTB) und der Landessportbund Brandenburg (LSB) würdigten das erfolg- 
reiche Schaffen von Herbert Klein mit der „Ehrennadel in Gold“ gewürdigt. 
 
Die Turnermusiker bewahren ihrem Herbert ein ehrendes Andenken.  
 
Die Beisetzung findet am 5. März um 12:00 Uhr auf dem Krematoriumsfriedhof Willi-Sänger-Straße in 
Brandenburg a. d. H. im Beisein seiner Familie und zahlreicher Wegbegleiter statt. 
                                                                                                                                                                              (Bernd Schenke, 
                                                                                                                                                                                  Vizepräsident) 
____________________________________________________________________________________________________ 
 
Auch für Turnermusiker geeignet? 
 


Es geht um 1.000 Euro Fördermittel 
 
Es ist wieder soweit: Lotto Brandenburg hat zum neunten Mal den "Förderpreis 100 Prozent MUSIK" 
unter dem Motto "Hier gibst du den Ton an", gestartet. 
Alle zwei Jahre sind die allgemein bildenden Schulen sowie Jugendeinrichtungen im Land Branden-
burg aufgerufen, sich mit Beiträgen ihrer Schülergruppen am Wettbewerb zu beteiligen. 
Förderpreise werden in acht Kategorien vergeben. Zum dritten Mal dabei sind die Kategorien Tanz/-
horeographie und Musikvideo. Auszeichnungen in den Kategorien Grundschulen/Förderschulen, 
Klassenstufen 7 bis 10, Klassenstufen 11 bis 13, Kreativität, Technik und Ensembleleistung erfolgen 
seit Beginn im Jahr 1995 vorgenommen. 
 
Mit den Förderpreisen in Höhe von je 1.000 Euro sollener Bereich Musik in den Schulen oder die 
Schülergruppe selbst direkt gefördert werden. 
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Auch in diesem Jahr rufen wir wieder alle allgemein bildenden Schulen sowie Jugendeinrichtungen im 
Land auf, sich mit Beiträgen ihrer Schülergruppen am Wettbewerb zu beteiligen. 
 
Antworten zu allen Fragen wie Teilnahmebedingungen, Anmeldung, Zeitplan sowie Preisvergabe 
finden Interessierte unter www.foerderpreismusik.de. 
 
Ansprechpartner für alle Fragen rund um den „Förderpreis 100 Prozent MUSIK“ sind Antje Edelmann 
und Monika Genrich; LAND BRANDENBURG LOTTO GmbH; Steinstr. 104 -106, 14480 Potsdam;   
Tel. 0331 6456-621; genrich@lotto-brandenburg.de. 
                                                                                                                                                                                    (LMR/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West:  
 


Der Event- und Terminkalender 2011/12  
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten in ihren Regionen traditionelle Musikfeste 
an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikumszuspruch. Hier ist 
die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu verweisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 400 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2 0 1 1 
 
April 
9.  Lausitzer Musikfest in der Niederlausitzhalle, Senftenberg  
 
Mai 
7.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
Juni 
4.   FANFARONADE - Wettkampf für Naturtonfanfarenzüge in Cottbus  
4.   Landesmeisterschaft der Turnermusiker Brandenburg-Berlin in Cottbus 
                         (Beide Events sind gleichzeitig Auftakt für die „Tage der Musik 2011“  
                         im Land Brandenburg.) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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17. bis 19. Internationales Musikfest in Komptendorf 
18./19.  Landesmeisterschaft Sachsen in Eilenburg 
26.  65. Gründungstag der „streetpipers“ Lauchhammer mit Musikschau 
 
Juli 
2.   Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Helbra 
2.   Landesmeisterschaft Thüringern in Ichtershausen 
 
September 
9. bis 11.  3. Internationales Musikfestival in Frankfurt (Oder) 
10.   Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern in Plau am See 
17.   Leistungsvergleich der Musikzüge des Landesfeuerwehrverbandes Brandenburg in 


Beelitz 
24.  Musikfest des Landesmusikrates Brandenburg in Paaren am Glien 
 
Oktober  
15.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTFB in Perleberg 
 
November  
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12.    5. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTFB in Potsdam 
19./20.  LandesWorkShop des FB MSW des MTB/BTFB (Ort n. n.) 
20.   Gala „200 Jahre Turnen in Deutschland“ in Berlin, Max-Schmeling-Halle 
n. n.   Übungsleiter-Weiterbildung 
 


2 0 1 2 
 
Juli 
7./8.  Landesmeisterschaft Sachsen in Burkau 
17. bis 21. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
23.   Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge in Brandenburg a. d. H.  
                      (MTB/BTB) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Impressum  
 
„der tambour“ wird vom Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen (MSW) des Märkischen 
TurnerBundes e. V. (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes e. V. (BTB) heraus gege-
ben. 
Interessenten, Vereine und Einzelpersonen, können sich einen Abonnementbezug sichern, wenn sie 
über eine Mail-Adresse verfügen. Eine formlose Bestellung an die Redaktion reicht dafür aus. 
V. i . S. d. P. und Redaktion: Bernd Schenke (besch), Vizepräsident des Märkischen TurnerBundes 
(MTB); Mollstr. 35, 10405 Berlin; Tel. 030 44038255; beschenke@aol.com 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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                                                                                                                         14. April                          
                                     9. Jahrgang  
___________________________________________________________________________  
 
Am 4. Juni 2011: 
 


Abschied der Weltbesten von Cottbus 
 
Nach sieben erfolgreichen Meisterschaften in Folge, verabschieden sich am 4. Juni dieses Jahres die 
weltbesten Naturtonfanfarenzüge im Rahmen der 21. FANFARONADE des Märkischen TurnerBundes 
(MTB) von ihren Cottbuser Gastgebern. 
 
Seit 2005 bot das Stadion der Freundschaft jeweils Anfang Juni stets optimale Voraussetzungen zur 
Ermittlung der „Offenen Meister“ und der „Pokalsieger“ dieses speziellen Genres. 
Das blieb auch so, als sich die Spielmannszüge und Schalmeienorchester aus Brandenburg und Ber-
lin vor drei Jahren hinzugesellten, um in einem gemeinsamen Event ihre Landesmeister auszuspielen. 
 
Wenn der jährliche Wettkampftag auch von den mehrfachen Welt- und Vizeweltmeistern Potsdam und  
_____________________________________________________________________________________________________ 
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Strausberg sowohl musikalisch als auch choreografisch dominiert wurde, konnten die anderen Genres 
und Vereine dennoch ebenso überzeugen.  
Immerhin gehör(t)en der mehrfache und amtierende Deutsche Vizemeister der Sportspielmannszüge, 
die FTV Stahl Brandenburg und der amtierende Deutsche Vizemeister der Schalmeienorchester, die 
Märkische Schalmeienkapelle 1958 Brandenburg, dazu. 
 
Cottbus als Sprungbrett auf´s internationale Podest  
Es waren immer spannende Wettkämpfe, die in den zurück liegenden sechs Jahren zu erleben waren 
und es wird auch im siebten, im Abschiedsjahr, nicht anders werden. 
 
Im Vorjahr war die 20. FANFARONADE an selber Stelle gleichzeitig die Generalprobe für die Ende 
Juli in Potsdam stattgefundene Weltmeisterschaft der Marching and Show Bands. Und knapp sieben 
Wochen später - am 1. August - wurde der KSC Strausberg im Stadion „Am Luftschiffhafen“ vor fast  
6 000 Zuschauern Weltmeister im Marschwettbewerb und die SG Potsdam wurde sowohl im Marsch- 
als auch im Showwettbewerb Vizeweltmeister. 
____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und  Spielmannswesen des 
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Der Berliner Fanfarenzug - mehrfacher Bronzemedaillengewinner der FANFARONADE und auch in 
diesem Jahr in Cottbus am Start - wurde in beiden Wettbewerben Neunter und die FTV Stahl Bran-
denburg schaffte im Marschwettbewerb einen tollen 7. Platz. 
Und so darf man gespannt sein, wer in diesem Jahr in den einzelnen Wettbewerben in Cottbus die 
Nase vorn hat. 
 
Landesmeisterschaft und FANFARONADE getrennt 
Bei der Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin, die diesmal als in sich geschlossener Wettkampf 
und komplett am Vormittag ausgetragen wird, treten drei Nachwuchs- und vier Erwachsenenspiel- 
mannszüge sowie zwei Schalmeienorchester im Kampf um die Medaillen an. 
 
Bei der FANFARONADE kommt erstmals im Marsch- und im Showwettbewerb das bei Weltmeister-
schaften praktizierte internationale Wertungssystem zur Anwendung - das bereits im Marschwettbe-
werb einige Neuerungen von den Startern abfordert. 
 
Den Gesamtablaufplan für den „letzten Tag“ in Cottbus findet der Leser auf den Seiten 5/6 dieser 
Ausgabe. Weitere Informationen speziell zur FANFARONADE unter www.mtb-fanfaronade.de. 
                                                                                                                                                                                             (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Musikfest in Senftenberg: 
 


Auch das 18. war ein Erfolg 
 
Seit 1993 führt der Landesmusik- und Spielleuteverein Lausitz e. V. (LMSV) in der Niederlausitzhalle 
in Senftenberg sein jährliches Musikfest durch. Aus zaghaften Anfängen hat sich im Laufe der Jahre 
ein etabliertes Event entwickelt, das auch bei der 18. Auflage am 9. April dieses Jahres als erfolgreich 
zu bewerten ist. 
 
Zu den Spielmanns- und Fanfarenzügen sowie dem Schalmeienorchester aus der Lausitz (das von 
Berliner Spielern unterstützt wurde) hatte sich in diesem Jahr die Marchingband aus Elmshorn gesellt, 
zu der der Spielmannszug SV Senftenberg ein kameradschaftliches Verhältnis pflegt. 
 
In bunter Folge präsentierten sich die einzelnen Klangkörper auf unterschiedlichste Weise und mit 
ansprechenden Leistungen dem Publikum.  
Da kamen dem interessierten Betrachter schon in verschiedene Richtungen gehende Gedanken. Wo 
war beispielsweise der traditionelle Spielmannszug „Deutsche Eiche“ Hirschfeld? Warum nehmen 
solch leistungsstarke Vereine wie der Spielmannszug Lauchhammer e. V. - der am 26. Juni sein 65. 
Gründungsjubiläum feiert - oder der Spielmannszug SV Senftenberg oder der Spielmannszug Rot-
Schwarz Wacker Komptendorf e. V. nicht an den jährlichen Landesmeisterschaften teil? 
 
Der neu formierte Vorstand des LMSV, der nun von Mario Roth vom Fanfarenzug MargaFanfaren 
geführt wird, hat hier für die nahe Zukunft ganz sicher ein breites Betätigungsfeld. 
 
Der Fanfarenzug der SV Großräschen nutzte die Gunst der Stunde, stellte sein neues Programm 
erfolgreich vor, mit dem er nach einer kurzzeitigen Abstinenz vom Wettkampfgeschehen am 4. Juni 
zur FANFARONADE in Cottbus wieder starten wird. 
 
Fritze (Friedrich) Hollmeyer von der TSG Lübbenau, der 1990 die Initiative zur Gründung des einzigen 
regionalen Spielleutevereins in den neuen Bundesländern ergriffen hatte und diesen bis März 2011 
führte, wurde im Rahmen des Musiktreffens feierlich aus dem Leitungsgremium verabschiedet und in 
den Stand eines „Ehrenvorsitzenden“ versetzt; herzlichen Dank und Glückwunsch. 
                                                                                                                                                       (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Das AWO trainierte im Frühjahrscamp 
 


„Unter südlicher Sonne …“ 
 
… und das im wahrsten Sinne des Wortes. Denn die Mitglieder des AuswahlOrchestersSchalmeien 
(AWO) trafen sich bei herrlichstem Frühlingswetter zum traditionellen Trainingslager, das alljährlich im 
Frühjahr und Herbst stattfindet.  
Wegen der anreiseseitig räumlichen Mitte traf man sich erstmals in einer modernen Jugendherberge 
in Dessau an der Elbe. Die stellv. AWO-Chefin Michaela Müller aus Maschwitz hat dieses Juwel 
entdeckt.  
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Diszipliniert gearbeitet - Lehrgangsziel erreicht 
Die Begeisterung war groß, zumal Petrus absolut mitspielte und die vorhandene Terrasse beim Trai-
ning optimal genutzt werden konnte. Mehr als 100 Aktive aus über 15 Vereinen – darunter auch Musi-
ker aus Brandenburg und Berlin, übten von Freitagabend bis Sonntagmittag. Da wurde nicht nur im 
Swing der Takt angegeben, auch Walzer-, Polka- und Marschrhythmen standen auf dem umfangrei-
chen Programm.  
Eine klangstarke Truppe mit zahlreichen chromatischen (Sopran, Alt, Bariton) und ein guter Rhythmus 
mit 8-tönigen Instrumenten (Begleitung, Bass) sowie junge, talentierte Schlagzeuger verführten dazu, 
neue Songs auszuprobieren und alte Titel wie „Unter südlicher Sonne“ von Bodo Clauß, wieder aufzu-
frischen. Das Ziel des Trainingslagers - die weitere Erhöhung des musikalischen Niveaus - wurde mit 
viel Fleiß erreicht. Auch, weil Org.-Chef „Husti“ Steffen Krause die Fäden von Anbeginn an fest in den 
Händen hielt und somit die notwendigen Umfeldbedingungen schuf. 
 
Der Blick geht nach Innsbruck 
Musik verbindet, und so freuen sich nicht nur die Schalmeienorchester aus Berlin-Brandenburg vor 
jedem Trainingsabschnitt auf Gleichgesinnte aus Sachsen und Sachsen-Anhalt, sondern auch auf die 
Neuen, die immer wieder hinzukommen. Das sind viele junge Leute, die sich mit Fleiß und Engage- 
ment den hohen Ansprüchen der musikalischen Leitung unter Klaus Schneider, Ines Schrott und Olaf 
Arndt stellen und sich an das Vorhaben AWO heran wagen. 
 
Langfristig, für Juli 2012, bereitet sich das AWO auf das 12. ÖTB-Bundesturnfest in Innsbruck vor. Ziel 
ist es, ein ebenso spielstarkes Orchester wie zur Weltmeisterschaft der Marching and Showbands im 
Juli 2010 in Potsdam aufzustellen und die Qualitätsansprüche noch zu steigern. Unter diesem Aspekt 
besteht jetzt der Auftrag für alle AWO-Mitglieder, in den bevorstehenden Monaten bis zum diesjähri-
gen Trainingslager im Oktober eigenständig und intensiv in den Vereinen zu proben. Im Herbst soll 
das Programm dann gefestigt und ausgebaut werden, um sich im Juli nächsten Jahres in Österreich 
erfolgreich präsentieren zu können.  
                                                                                                                                    (Christina Knoblauch) 
____________________________________________________________________________________________________ 
 
Vereine informieren: 
 


Eberswalder Spielleute mit neuem Namen 
Mit Wirkung vom 22. März 2011 trägt der ehemalige Spielmannszug Eberswalder Spielleute 1963  
e. V. den Namen „Con passione“ Flötenorchester Eberswalde e.V. 
Vereinsvorsitzender ist weiterhin Marcel Wegner (geb. Matern).  
 
     * * * * *  
Instrumente und Zubehör zu verkaufen 
Das Flötenorchester aus Eberswalde bietet zum Verkauf an: 
Braune Flötentaschen für Sopranflöten - St. 10 €  (Neupreis 27 €; DDR-Bestand), braune Flöten-
taschen für Altflöten - St. 17 € (Neupreis 30 €), braune Flötentaschen für Tenorflöten - St. 19 € 
(Neupreis 32 €), Solo-Altflöte mit schwarzen Grifflöchern - St. 60 € (Neupreis 97 €), Solo-Tenorflöte 
mit schwarzen Grifflöchern - St. 70 € (Neupreis 110 €).  
Interessenten melden sich direkt bei Marcel Wegner; Tel. 0179 7746953; marcelwegner@live.de. 
 
     * * * * *  
Veränderte Kontaktdaten in Roßlau 
Der Spielmannszug BLAU-WEISS Roßlau e. V. weist auf geänderte Kontaktdaten hin. Die Anschrift 
des Vereinsvorsitzenden Maik Thiemrodt, Waldstr. 10, 06862 Dessau-Roßlau, ist ab sofort nicht mehr 
gültig! Die einzige Postadresse für den Verein lautet: Spielmannszug BLAU-WEISS Roßlau e. V.; 
Geschäfts-stelle, Mittelfeldstr. 58, 06862 Dessau-Roßlau.  
Vereinsvorsitzender Maik Thiemrodt, Tel. 0171 4404997; Geschäftsführer Andreas Kanski, Tel, 0172 
9845999; spielleute.rsl@web.de; www.spielmannszug-rosslau.de. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Tipps für den Vereinsvorstand: 
 


So sorgt man für Mitgliederzufriedenheit   
 
Das Spektrum der Vorstandsarbeit in einem Verein ist sehr breit gefächert. Trotz vorhandener und  
von den Mitgliedern beschlossener Dokumente, die helfen sollen, die Vereinsarbeit planmäßig und 
kontinuierlich zu gestalten, kommen neue Aspekte ins Spiel, die es zu berücksichtigen gilt. 
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Aber nicht erst dann ist der Vorstand gefragt und oftmals zum kurzfristigen Handeln gefordert, son-
dern vielfach handelt es sich um Dinge/Ereignisse/Themen, die langfristig in die Arbeit einbezogen 
werden sollten. Das gilt auch für die Mitgliederzufriedenheit. 
 
Authentizität 
Seien Sie Sie selbst und spielen Sie nicht eine Person, die Sie nicht sind. Wenn Sie Spaß an Ihrer 
Tätigkeit als Vorstandsmitglied haben, merken das Ihre Mitglieder ganz sicher! 
Vorgeheuchelte Gefühle sind im Vereinsleben fehl am Platz. Schauspielerische Einlagen sollten Sie 
lassen. Ihre Mitglieder mögen Sie so wie Sie sind. Sonst wären Sie wohl nicht im Vorstand, oder? 
 
Informationsfluss 
Die Mitglieder möchten informiert sein. Stellen Sie sicher, dass der Informationsfluss und eine kurze 
Informationstransferzeit zu den Vereinsmitgliedern gesichert sind. Meist sind verspätete Informationen 
noch schlimmer, als gar keine. Das Internet kann durch kostenfreie Dienste wie E-Mail, Social-Media 
oder Foren dabei entscheidend helfen. Mitglieder die informiert sind, haben viel eher die Motivation, 
sich auch zu engagieren. 
Unser Tipp: Über Facebook können Sie beispielsweise geschlossene Gruppen bilden, in denen die 
neusten Geschehnisse und Termine gepostet und kommentiert werden können. So fördern Sie den 
Informationsfluss. 
 
Beschwerdemanagement 
In einer komplexen Umwelt wie der des Vereins, kann es nicht immer nur Friede, Freude, Eierkuchen 
geben. Dies ist auch überhaupt nicht schlimm. Denn wenn es Punkte gibt, mit denen die Mitglieder 
unzufrieden sind, kann diese Unzufriedenheit auch ihre Chance sein, diese zu verbessern. 
Beispielsweise indem Sie durch aktives Beschwerdemanagement eine Anlaufstelle schaffen, wo Ihre 
Mitglieder ihren Unmut kundtun können. Ein schwarzes Brett, ein Kummerkasten oder eine zentrale 
Gesprächsrunde können diese Anlaufstellen sein. Hier ist es aber wichtig, dass auch spürbar ist, dass 
etwas unternommen wird. Mitglieder möchten sich ernst genommen fühlen. Wenn Sie also ein Ohr für 
Ihre Mitglieder haben und diese merken, dass ihre Meinung zählt, wird sich die Unzufriedenheit 
schnell in pure Zufriedenheit umwandeln. 
 


     * * * * * 
Vor dem Schaden rechtzeitig klug sein 
Viele Vereine haben eine Vereinszeitung, fast jeder Verein hat heute eine eigene Internetseite. 
Wissen Sie aber, dass jeder Mensch in Deutschland ein Recht darauf hat, dass vor einer Veröffent-
lichung seines Fotos zum Schutz der Privatsphäre eine Genehmigung von ihm eingeholt werden 
muss?  
Es gibt aber auch Ausnahmen, die im Gesetz verankert sind und einer Zustimmung nicht bedürfen. 
Diese kann nämlich auch still schweigend abgegeben werden. Wenn beispielsweise ein Mannschafts-
foto gemacht wird, kennen alle den Zweck des Fotos. Das wird schließlich gemacht, um es ins Inter-
net zu stellen oder an anderer Stelle zu veröffentlichen. Wer nicht will/wollte, dass es veröffentlicht 
wird, hätte einfach nicht mitmachen brauchen. Bei Minderjährigen ist unbedingt die Zustimmung des 
gesetzlichen Vertreters (Eltern) einzuholen. 
 
Wie schon eingangs erwähnt, gibt es aber auch eine Reihe von Ausnahmen, die im § 23 KUG gere-
gelt sind und bei denen es keiner Genehmigung bedarf: 
 
1. Wenn Personen nur nebenbei auf Bildern erscheinen (z. B. bei Landschaftsaufnahmen, Versamm- 
    lungen etc.). 
 
2. Berichterstattungen von Veranstaltungen (z. B. Sportfeste), wenn sich diese nicht gezielt auf eine  
    Person im Publikum beziehen. 
 
3. Personen des öffentlichen Lebens (Politiker, Prominente). 
 
4. Sportler oder Akteure die in der Berichterstattung erwähnt werden, gehören zum Event und haben  
    daher auch keinen Bildnisschutz. 
 
Geht es um Werbebilder oder ähnliches, muss eine Genehmigung eingeholt werden, und die vor 
der Veröffentlichung. 
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Strafen für Fehlverhalten auf diesem Gebiet liegen meistens im Geldstrafenbereich. In besonderen 
Fällen geht das Strafmaß aber auch bis zu Freiheitsstrafe hoch. Es lohnt also, in jedem Fall, sich mit 
dieser Thematik rechtzeitig zu befassen. 
 
Für den Verein gilt: Am besten implementieren Sie eine Genehmigungsklausel schon in Ihren Mit-
gliedsantrag. Damit fahren Sie dann auf der sicheren Seite. Aber auch hier ist Vorsicht geboten. Denn 
das Mitglied sollte immer darauf hingewiesen werden, dass es diese Genehmigung beim Eintritt in den 
Verein auch jederzeit widerrufen kann. 
 


     * * * * * 
Vereinsveranstaltungen richtig versichern 
Es gibt viele Gründe, aus denen ein tolles Event ins Wasser fallen kann und deshalb ungewollte 
Kosten entstehen. Viele Faktoren können aber durch gute Planung und Organisation bereits im 
Vorfeld ausgeschlossen werden. Ein gewisses Restrisiko ist aber immer mit von der Partie. Es gibt 
unvorhersehbare Ereignisse und Faktoren, die Sie bei aller sorgfältigen Planung nicht berücksich- 
tigen können. Das heißt, Sie können schon - durch eine richtige Versicherung. Wie gehen Sie mit 
Stromausfällen, Bombendrohungen, Unwetter, Erdbeben oder Krankheitsfällen  richtig um? 
 
Natürlich gibt es für alles passende Versicherungen. Hier die wichtigsten zusammengefasst. 
 
Ausfallversicherung  
Sie tritt zum Beispiel bei Bombendrohungen ein. Alle Kosten, die ein Ausfall zur Folge haben kann, 
sollte die Ausfallversicherung abdecken. 
 
Haftpflichtversicherung 
Eine Haftpflichtversicherung ist unerlässlich. Jedes Event braucht eine. Dabei sollten Sie Ihr Haupt-
augenmerk darauf legen, dass auch Vandalismus mit eingeschlossen ist. 
 
Elektronikversicherung  
Die sensible Elektronik kostet meist eine Menge Geld. Gerade wenn es sich um Leihgeräte handelt, 
kann der Wert bei einer Musikanlage mit Beleuchtung schon mal die 5.000 Euro übersteigen.  
 
Rechtsschutzversicherung  
Bei aller guten Vorbereitung kann es auf Ihrer Veranstaltung zu Rechtsstreitigkeiten kommen. Um 
nicht auf den Kosten des Verfahrens sitzen zu bleiben, raten wir zu einer Rechtsschutzversicherung. 
 
Krankenversicherung  
Passiert etwas auf Ihrer Veranstaltung und die Person(en) sollte(n) keine Krankenversicherung haben, 
tragen Sie als Verein die Kosten. Muss zum Beispiel ein Gast ohne Krankenversicherung - weil er 
verletzt ist - ins Krankenhaus, müssen Sie die Kosten des Transports bis zum Krankenhaus über-
nehmen. Umgehen können Sie das Risiko auch, indem Sie bei der Anmeldung gesondert darauf 
hinweisen, dass eine Teilnahme nur mit Krankenversicherung möglich ist. Dies sollten Sie sich auch 
bescheinigen lassen. 
 
Elementarversicherung  
Die Elementarversicherung deckt meist Feuer-, Wasser-, Einbruch- und Diebstahlschäden ab. Sie 
müssen aber nicht immer eine Versicherung für ein Event abschließen. In der Regel können Sie die 
Policen auch so gestalten, dass die Events schon in den normalen Versicherungen für Ihren Verein 
enthalten sind. Eine weitere Möglichkeit, Kosten zu sparen, ist das Abschließen von 
Sammelverträgen. Das heißt, dass Sie die gewünschten Versicherungen direkt für eine Eventreihe 
abschließen und nicht nur für eine Einzelveranstaltung.                                                                                                                                                        
                                                                                                                                                                          (vnr-Verlag/besch) 
____________________________________________________________________________________________________ 
 
Das Finale 2011 in Cottbus: 
 


Und so soll´s ablaufen 
 
Wie schon im Beitrag auf Seite 1 geschrieben, wird der 4. Juni die Abschiedsvorstellung der Turner-
musiker aus der Lausitzmetropole Cottbus. 
 
Um das Ganze wieder reibungslos ablaufen zu lassen, veröffentlichen wir den Gesamtablauf, der in 
den jeweils einzelnen Kategorien durch Detailpläne untersetzt wird. Diese gehen den an der Landes-







 6


meisterschaft und an der FANFARONADE beteiligten Vereinen nach Bestätigung im Fachbereichs-
vorstand - erfolgt am 7. Mai in Potsdam - bis 10. Mai 2011 direkt zu. 
 
Gesamtablauf für den 4. Juni 2011: 
  
bis 08:30 Uhr   Anreise der Spielmannszüge und Schalmeienorchester  im 


 „Stadion der Freundschaft“ 
   (Aufnahme der Betreuer, Anmeldung im Org.-Büro, lokale Einweisung) 
 
09:00 Uhr Wettkampfbesprechnung  der Wettkampfleitung, Wertungsrichter/ 


Vereinsleiter/Stabführer im Org.-Büro 
 
bis 09:15 Uhr  Stellen der Vereine zur Eröffnung der Landesmeisterschaft 
09:20 Uhr Einmarsch 
 
09:30 Uhr  Eröffnung der Landesmeisterschaft 2011 
 
10:00 Uhr  Wettkampfbeginn 
 Schalmeienorchester (Marschwettbewerb), Nachwuchs-Spielmannszüge, 
 Schalmeienorchester (Konzertwettbewerb), Erwachsenen-Spielmannszüge 
 
gegen 13:00 Uhr Mittagspause 
 
bis 13:15 Uhr Stellen der Spielmannszüge, Schalmeienorchester und Fanfarenzüge  


zur Siegerehrung derLandesmeisterschaft und zur Eröffnung der 
FANFARONADE 2011 


13:20 Uhr Einmarsch 
 
13:30 Uhr Siegerehrung  Landesmeisterschaft - Eröffnung  FANFARONADE 
 anschließend gemeinsamer Ausmarsch 
 
14:00 Uhr Wettkampfbeginn FANFARONADE 
 Präsentation und Moderation des neuen Ablaufs im Marschwettbewerb 
  


Marschwettbewerb 
 Division 2 in geloster Reihenfolge 
 Division 1 in geloster Reihenfolge 
 
danach Präsentation eines Gastvereins 
 
 Showwettbewerb 
 Division 2 in geloster Reihenfolge 
 Division 1 in geloster Reihenfolge 
 
danach Präsentation eines Gastvereins 
 
gegen 17:15 Uhr Stellen aller Fanfarenzüge zum Einmarsch zur Siegerehrung;  
gegen 17:20 Uhr Einmarsch 
 
gegen 17:30 Uhr Siegerehrung der FANFARONADE 2011 
 anschließend Ausmarsch 
 
19:00 Uhr Sportlerball in der „Alten Chemiefabrik“ 
 
(Änderungen bleiben dem Veranstalter vorbehalten.)                                                                             (MTB/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West:  
 


Der Event- und Terminkalender 2011/12  
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten in ihren Regionen traditionelle Musikfeste 
an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikumszuspruch. Hier ist 
die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu verweisen.  
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Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 400 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2 0 1 1 
 
Mai 
7.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTFB in Potsdam 
 
Juni 
4.   FANFARONADE - Wettkampf für Naturtonfanfarenzüge in Cottbus  
4.   Landesmeisterschaft der Turnermusiker Brandenburg-Berlin in Cottbus 
                         (Beide Events sind gleichzeitig Auftakt für die „Tage der Musik 2011“  
                         im Land Brandenburg.) 
17. bis 19. Internationales Musikfest in Komptendorf 
18./19.  Landesmeisterschaft Sachsen in Eilenburg 
25.  50. Gründungsjubiläum des Spielmannszuges Pritzwalk e. V. 
26.  65. Gründungstag des Spielmannszuges Lauchhammer e. V.  
 
Juli 
2.   Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Helbra 
2.   Landesmeisterschaft Thüringern in Ichtershausen 
 
September 
9. bis 11.  3. Internationales Musikfestival in Frankfurt (Oder) 
10.   Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern in Plau am See 
17.   Leistungsvergleich der Musikzüge des Landesfeuerwehrverbandes  


Brandenburg in Beelitz 
24.  Musikfest des Landesmusikrates Brandenburg in Paaren am Glien 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
NEU: 


Die FANFARONADE  des Märkischen TurnerBundes (MT)  - Vergangenheit und Gegenwart  
auf einen Blick - ab sofort unter www.MTB-FANFARONADE.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Oktober  
15.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTFB, evtl. in Perleberg 
 
November  
12.    5. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTFB in Potsdam 
19./20.  LandesWorkShop des FB MSW des MTB/BTFB (Ort n. n.) 
20.   Gala „200 Jahre Turnen in Deutschland“ in Berlin, Max-Schmeling-Halle 
n. n.   Übungsleiter-Weiterbildung des FB MSW des MTB/BTFB 
 


2 0 1 2 
 
Juli 
7./8.  Landesmeisterschaft Sachsen in Burkau 
17. bis 21. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
23.   Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge in Brandenburg a. d. H.  
                      (MTB/BTB) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Impressum  
 
„der tambour“  -  wird vom Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen (MSW) des Märki-
schen TurnerBundes e. V. (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes e. V. (BTFB) 
herausgegeben. 
Interessenten, Vereine und Einzelpersonen, können sich einen Abonnementbezug sichern, wenn sie 
über eine Mail-Adresse verfügen. Eine formlose Bestellung an die Redaktion reicht dafür aus. 
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V. i . S. d. P. und Redaktion: Bernd Schenke (besch), Vizepräsident des Märkischen TurnerBundes 
(MTB); Mollstr. 35, 10405 Berlin; Tel. 030 44038255; beschenke@aol.com 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
 








 


der tambour 
 
Newsletter des Fachbereichs Musik und Spielmanns- 
wesen des Märkischen TurnerBundes (MTB) und des 
Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTB)  


                                                                                        
05/11 


                                                                                                                            28. Mai                          
                                     9. Jahrgang  
___________________________________________________________________________  
 
Am 4. Juni 2011 in Cottbus: 
 


Eine Premiere zum Abschluss 
 
Der Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen (MSW) des Märkischen TurnerBundes  
(MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTFB) nutzte seine Beratung am 7. Mai in 
Potsdam zur ausführlichen Bestandsaufnahme für die bevorstehende 20. Landesmeisterschaft und 
21. FANFARONADE am 4. Juni in Cottbus. 
 
WM-Wertungssystem erstmals im Einsatz  
Mit diesem Ereignis verbinden sich zwei Fakten. Es ist zum einen der letzte Auftritt der Turnermusiker 
nach sieben Jahren in Folge in der Lausitzmetropole und er wird zum anderen mit einer Premiere 
verknüpft: Das international - beispielsweise bei Weltmeisterschaften - übliche Wertungssystem wird 
erstmals bei einer nationalen Meisterschaft (FANFARONADE) eingesetzt. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Letzte aktuelle Informationen: 
 


Die FANFARONADE  des Märkischen TurnerBundes (MTB)  - Vergangenheit  und Gegenwart 
auf einen Blick - unter www.MTB-FANFARONADE.de  
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Der Wettkampftag beginnt am Vormittag mit der Landesmeisterschaft der Erwachsenen- und Nach-
wuchsspielmannszüge sowie Schalmeienorchester, der sich am Nachmittag der Marsch- und der 
Showwettbewerb der FANFARONADE anschließen (siehe auch Übersicht auf Seite 2). 
 
Das Neue an der Gesamtgestaltung des Events ist der Auftritt von Vereinen, die nicht am Wettkampf  
beteiligt sind, sich aber mit ihrem Vortrag dem Publikum präsentieren. Und vielleicht sieht man im 
kommenden Jahr den einen oder anderen von ihnen auf dem Wettkampfplatz wieder. 
 
Aus- und Weiterbildung bleibt Schwerpunkt 
Der FB-Vorstand MSW wertete im weiteren Verlauf seiner Beratung die zurückliegenden Aus- und 
Weiterbildungslehrgänge aus und legte fest, wie auf diesem Gebiet in naher Zukunft weiter gearbeitet 
wird. 
So findet nach dem erfolgreichen Start im Vorjahr, am 19./20. November dieses Jahres der nächste 
LandesWorkShop in Potsdam statt. Die Qualifikation der Wertungsrichter für das neue Bewertungs- 
system der Fanfarenzüge wird ebenfalls zu diesem Termin fortgesetzt. 
Für das Sportjahr 2012 wurden die Vorhaben im Bereich Aus- und Weiterbildung beraten und dazu 
notwendige Festlegungen getroffen.  
____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und  Spielmannswesen des 
MTB/BTB:  


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; oder www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; oder  
www.tumubb.de  
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Ausrichter nach wie vor gesucht 
Ein wichtiges Thema für die Perspektive der Wettkämpfe sind die Austragungsorte. Ab 2012 sind 
neue Ausrichter erforderlich, sowohl für die Landesmeisterschaft als auch für die FANFARONADE,  
die bekanntlich wieder als getrennte Veranstaltungen ausgerichtet werden. 
 
Der Aufruf des FB-Vorstandes MSW, dass sich interessierte Vereine/Kommunen für eine Gastgeber-
schaft entscheiden mögen, blieb nahezu ungehört. Es gab und gibt Gespräche, die baldmöglichst zu 
positiven Ergebnissen geführt werden sollen.  
Spätestens am 4. Juni in Cottbus sollte feststehen, wo die Reise für die Vereine im nächsten Jahr 
hingeht. 
 
Notwendige personelle Entscheidungen 
Der FB-Vorstand MSW traf in seiner Beratung drei notwendig gewordene personelle Entscheidungen.  
Der Verantwortliche für das Genres Spielmannszüge, Maik Briesemeister, wurde von seiner Funktion 
mit sofortiger Wirkung entbunden. Seine Aufgabe übernimmt kommissarisch bis zur nächsten Mit-
gliederversammlung am 12. November 2011 in Potsdam der bisherige Jugendwart Stefan Optiz von 
der FTV Stahl Brandenburg e. V.  
Daniel Behrens von der Märkischen Schalmeienkapelle 1958 Brandenburg e. V. beendete seine 
Tätigkeit als Jugendwart aus beruflichen und familiären Gründen. 
 
Für den FB-Vorstand gilt es nach dem 4. Juni mit Volldampf die Mitgliederversammlung der Vereine 
und den LandesWorkShop (LWS) am 19./20. November in der Landeshauptstadt vorzubereiten. Denn 
die gültigen Wettkampfordnungen bedürfen auf Grund der Veränderungen im Wettkampfprocedere 
und der Bewertungen einiger Änderungen und der LWS fordert auch umfangreiche inhaltliche und 
organisatorische Vorbereitungen. 
Ja und dann geht es bereits schon wieder an die Sicherstellung der Wettkämpfe 2012. 
                      (besch)   
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Das Finale 2011 in Cottbus: 
 


So wird es ablaufen 
 
Die Landesmeisterschaft und die FANFARONADE am 4. Juni 2011 im Stadion des FC Energie sind 
die Abschiedsvorstellung der Turnermusiker aus der Lausitzmetropole Cottbus. 
 
Um das Ganze wieder reibungslos ablaufen zu lassen, veröffentlichen wir den Gesamtablauf, der in 
den jeweils einzelnen Kategorien durch Detailpläne untersetzt wird. Diese liegen allen an der Landes-
meisterschaft und an der FANFARONADE teilnehmenden Vereinen seit Anfang Mai vor. 
 
Und so sieht der Zeitplan aus: 
 
bis 08:30 Uhr   Anreise der Spielmannszüge und Schalmeienorchester  im 


 „Stadion der Freundschaft“ (Anmeldung im Org.-Büro) 
 
09:00 Uhr Wettkampfbesprechnung  Landesmeisterschaft im Org.-Büro 
 
09:30 Uhr  Eröffnung der Landesmeisterschaft 2011 
 
10:00 Uhr  Wettkampfbeginn 
 Schalmeienorchester (Marschwettbewerb), Nachwuchs-Spielmannszüge, 
 Schalmeienorchester (Konzertwettbewerb), Erwachsenen-Spielmannszüge 
 
danach  Mittagspause (gegen 13:00 Uhr) 
 
bis 12:30 Uhr  Anreise der Fanfarenzüge  im „Stadion der Freundschaft“ (Anmeldung im 


Org.-Büro) 
 
13:00 Uhr  Wettkampfbesprechnung  FANFARONADE im Org.-Büro 
 
13:30 Uhr Siegerehrung  Landesmeisterschaft - Eröffnung  FANFARONADE 
 
14:00 Uhr Wettkampfbeginn FANFARONADE 
 Zu Beginn Präsentation und Moderation des neuen Ablaufs im 


Marschwettbewerb 
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Marschwettbewerb 


 Division 2 in geloster Reihenfolge 
 Division 1 in geloster Reihenfolge 
 
danach Präsentation des Fanfarenzuges 1. FV Gera e. V. 
 
 Showwettbewerb 
 Division 2 in geloster Reihenfolge 
 Division 1 in geloster Reihenfolge 
 
danach Präsentation des Freien Fanfarenzuges Neubrandenburg e. V. 
 
gegen 17:30 Uhr Siegerehrung der FANFARONADE 2011 
 
19:00 Uhr Sportlerball in der „Alten Chemiefabrik“ 
 
(Änderungen bleiben allein dem Veranstalter vorbehalten.)                                                                                  
                                                                                                                                                                       (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


KURZ INFORMIERT 
 
ABRECHNUNGEN  für die beantragte Reisekostenbezuschussung 2011 sind unbedingt auf den 
neuen Formularen gemäß Förderrichtlinie 2011/12 des Landessportbundes Brandenburg (LSB)  
vorzunehmen. Die Unterlagen stehen auf der Website des LSB und wurden im JOURNAL des LSB 
veröffentlicht. Die Abrechnungen müssen bis spätestens 15.08. 2011 bei Bernd Schenke vorliegen. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
GLÜCKWÜNSCHE  gehen an die Mitglieder des Vereins MargaFanfaren  aus dem brandenburgi-
schen Brieske, die am 28. Mai 2011 ihr 5-jähriges Gründungsjubiläum feierten. 
Die Mitglieder haben in jüngster Vergangenheit sowohl bei der FANFARONADE in Cottbus als auch  
beim Lausitzer Musiktreffen in Senftenberg mit guten Leistungen auf sich Aufmerksam gemacht. 
Wir wünschen weiterhin alles Gute und Erfolg.         
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
INSTRUMENTE wie Es-/B-Fanfaren und Marschtrommeln, die nicht mehr benötigt werden, sucht 
Silvio Hahn aus Hannover. Er möchte in der niedersächsischen Landeshauptstadt Hannover einen 
Fanfarenzug nach den Beispielen Berlin, Potsdam und Strausberg aufbauen. Vereine, die ihm dabei 
behilflich sein können, nehmen bitte direkt Kontakt mit ihm auf: silviohahn@live.de . 
                      (besch)   
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt: 
 


Ein Treffen der Generationen 
 
Die 21. Landesmeisterschaft des Fachgebietes Spielleute des Landesturnverbandes Sachsen-Anhalt 
findet am 2. Juli auf dem Sportplatz in Helbra (Mansfeld-Südharz) statt. Ausgerichtet wird das Event 
im diesem Jahr vom Ziegelröder Spielmannszug 1886 e. V., anlässlich seines 125-jährigen 
Bestehens. 
 
14 Musikformationen mit rund 500 aktiven Teilnehmern werden ihren Landesmeister in den Katego-
rien Spielmannszüge-Nachwuchs und Erwachsene sowie Fanfarenzüge ermitteln. 
 
Das Meisterschaftswochenende startet am Freitag 18:00 Uhr im Festzelt auf dem Sportlatz in Helbra 
mit einer Festveranstaltung sowie mit dem Ehemaligentreffen des Ziegelröder Spielmannszuges 
anlässlich seines Jubiläums. 
 
Die Meisterschaft wird am Samstag 12:30 Uhr mit dem Einmarsch und gemeinsamen Spiel aller 
Vereine eröffnet. Danach folgen die ganz sicher spannenden Wettkämpfe und die Besucher können 
sich auf ein abwechslungsreiches Programm freuen. Von Pop, Musical über Volkstümliches bis hin 
zur traditionellen Marschmusik wird für jeden Geschmack etwas dabei sein. 
Jeder Ton muss dann sitzen, Melodie und Rhythmus müssen im richtigen Takt miteinander musi-
zieren - keiner darf aus der Reihe tanzen. Gleichschritt, Seitenrichtung, Vordermann, Exaktheit und 
musikalisches Können sind gefragt bei der Landesmeisterschaft der Spielmanns- und Fanfarenzüge. 
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Ein Höhepunkt wird der Auftritt des Veteranen-Spielmannszuges des Landes Sachsen-Anhalt sein. 
Rund 60 Spielleute aus verschiedenen Vereinen des Landes zeigen, dass sie auch im reiferen Alter 
noch so richtig auf die „Pauke“ hauen können. 
 
Im Anschluss an die Siegerehrung wird es im Festzelt einen zünftigen Sportlerball geben, bei dem das 
Blasorchester Klostermansfeld für Stimmung sorgt. Alle Veranstaltungen sind öffentlich. 
Weitere Informationen unter www.spielleute-sachsen-anhalt.de                                                                                                                             
                                                                                                                                   (Maik Thiemrodt,  
                                                                                                                                                 FG Spielleute, LTV Sachsen-Anhalt) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Musikfest zum 15-Jährigen in Neustrelitz … 
 


… und viele viele kamen 
 
Am 7. Mai feierte der Fanfarenzug des Feuerwehrvereins Neustrelitz mit einem Musikfest sein 15-
jähriges bestehen. Dazu hatten sich die Musiker aus der mecklenburgischen Residenzstadt viele 
Freunde eingeladen. Mit dabei waren der  Fanfarenzug Ludwigslust, der Freie Fanfarenzug 
Neubrandenburg-Stadt 1980 e. V., der Fanfarenzug Friederike Krüger aus Friedland, die Schal-
meienkapelle der Freiwilligen Feuerwehr Malchin, die Schalmeienkapelle aus Penkun, der 
Fanfarenzug aus Templin und der Fanfarenzug Großräschen, der noch eine kleine Abordnung des 
Fanfarenzuges Dresden im Schlepptau hatte. 
 
Nach Anreise und Mittagessen ging es zur Sache. Der blaue Himmel an der mecklenburgischen 
Seenplatte war den Musikern dabei mehr als wohl gesonnen. 
Alle Vereine gaben an unterschiedlichsten Punkten der Stadt kleine Platzkonzerte, trafen sich danach 
auf dem barocken Marktplatz von Neustrelitz und marschierten als ein großer Fanfarenzug mit mehr 
als 200 Aktiven durch die historische Innenstadt zum Festplatz. 
 
Dort stellte jeder Verein sein Programm oder seine Show vor, die allesamt von den Zuschauern und 
dem vielfach vertretenden „Fachpublikum“ mit Applaus honoriert wurden. 
Auf lockere Art und mit sehr viel Geschick hatten die Gäste in ihre Vorträge auch ihre Glückwünsche 
eingebaut. 
 
Die Resonanz zu diesem Musikfest fiel durchgängig positiv aus. Bestehende Freundschaften wurden 
gefestigt und neue geschlossen. Und wie immer blieb zu wenig Zeit zum Fachsimpeln. 
 
Auf diesem Wege möchten sich die Mitglieder des Fanfarenzuges des Feuerwehrvereins Neustrelitz 
e. V. bei allen beteiligten Vereinen und Gratulanten für die tollen und einfallsreichen Geburtstags-
geschenke und die schöne Musik bedanken. 
Ein großer Dank geht auch an die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Neustrelitz für die tatkräftige 
Unterstützung an diesem Tag. 
Bilder des Festes unter www.fanfarenzug-neustrelitz.de.tl                                                                    (Olaf Teller, 


                                     Fanfarenzug des Feuerwehrvereins Neustrelitz e. V.) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West:  
 


Der Event- und Terminkalender 2011/12  


Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten in ihren Regionen traditionelle Musikfeste 
an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikumszuspruch. Hier ist 
die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu verweisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 400 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2 0 1 1 
 
Juni 
4.   FANFARONADE - Wettkampf für Naturtonfanfarenzüge in Cottbus  
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4.   Landesmeisterschaft der Turnermusiker Brandenburg-Berlin in Cottbus 
                         (Beide Events sind gleichzeitig Auftakt für die „Tage der Musik 2011“  
                         im Land Brandenburg.) 
17. bis 19. Internationales Musikfest in Komptendorf 
18./19.  Landesmeisterschaft Sachsen in Eilenburg 
25.  50. Gründungsjubiläum des Spielmannszuges Pritzwalk e. V. 
26.  65. Gründungstag des Spielmannszuges Lauchhammer e. V.  
 
Juli 
2.   Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Helbra 
2.   Landesmeisterschaft Thüringern in Ichtershausen 
 
September 
9. bis 11.  3. Internationales Musikfestival in Frankfurt (Oder) 
10.   Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern in Plau am See 
17.   Leistungsvergleich der Musikzüge des Landesfeuerwehrverbandes  


Brandenburg in Beelitz 
24.  Musikfest des Landesmusikrates Brandenburg in Paaren am Glien 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
LETZTE  AKTUELLE  INFO: 


Die FANFARONADE  des Märkischen TurnerBundes (MT)  - Vergangenheit und Gegenwart  
auf einen Blick - ab sofort unter www.MTB-FANFARONADE.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Oktober  
22.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTFB, evtl. in Perleberg 
 
November  
12.    5. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTFB in Potsdam 
19./20.  LandesWorkShop des FB MSW des MTB/BTFB (Ort n. n.) 
20.   Gala „200 Jahre Turnen in Deutschland“ in Berlin, Max-Schmeling-Halle 
n. n.   Übungsleiter-Weiterbildung des FB MSW des MTB/BTFB 
 


2 0 1 2 
 
Juni 
23.                    Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge in Brandenburg a. d. H. 
  
Juli 
7./8.  Landesmeisterschaft Sachsen in Burkau 
10. bis 14. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
                      (MTB/BTB) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Impressum  
 
„der tambour“  -  wird vom Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen (MSW) des Märki-
schen TurnerBundes e. V. (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes e. V. (BTFB) 
herausgegeben. 
Interessenten, Vereine und Einzelpersonen, können sich einen Abonnementbezug sichern, wenn sie 
über eine Mail-Adresse verfügen. Eine formlose Bestellung an die Redaktion reicht dafür aus. 
 
V. i . S. d. P. und Redaktion: Bernd Schenke (besch), Vizepräsident des Märkischen TurnerBundes 
(MTB); Mollstr. 35, 10405 Berlin; Tel. 030 44038255; beschenke@aol.com 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
 
 








 


der tambour 
 
Newsletter des Fachbereichs Musik und Spielmanns- 
wesen des Märkischen TurnerBundes (MTB) und des 
Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTB)  


                                                                                        
06/11 


                                                                                                                          15. Juni                          
                                     9. Jahrgang  
___________________________________________________________________________  
 
Cottbus erlebte ein 
 


Herzschlagfinale auf Augenhöhe 
 
Spektakulärer und spannender hätte die Abschiedsgala der weltbesten Naturtonfanfarenzüge und 
ihrer Mitkonkurrenten zur 21. FANFARONADE am 4. Juni in Cottbus kaum verlaufen können. 
Bei herrlichstem Sonnenschein und extremen Temperaturen von bis zu 38 Grad auf der Rasenfläche, 
erlebten die Zuschauer - unter ihnen viele kritische Beobachter und Neugierige aus zahlreichen Fanfa-
renzügen - ein echtes Herzschlagfinale zwischen den beiden Dauerfavoriten Potsdam und Straus-
berg. 
 
Premiere und Feuertaufe für Wertungsrichter 
Die Verantwortlichen des Fachbereichs Musik und Spielmannswesen (MSW) des Märkischen Turner-
Bundes (MTB) waren an diesem Tag bis 14:00 Uhr mindestens ebenso angespannt wie die musikali-
schen Leiter und die Aktiven der Vereine. Denn es stand eine nationale Premiere bevor, über deren 
Erfolg oder Misserfolg niemand hätte etwas voraussagen können.  
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Auch zukünftig aktuelle Informationen: 
 


Die FANFARONADE  des Märkischen TurnerBundes (MTB)  - Vergangenheit  und Gegenwart 
auf einen Blick - unter www.MTB-FANFARONADE.de  
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Es ging um den Einsatz eines bisher zwar international mehrfach erfolgreich angewandten, aber für 
die FANFARONADE völlig neuen Bewertungssystems. Es dient bereits weltweit bei vielen Musikleis-
tungsvergleichen als Grundlage für die Wertung. So beispielsweise bei der Weltmeisterschaft der 
WMC in Kerkrade, der Weltmeisterschaft der WAMSB und in Deutschland u. a. bei den "European 
Open Championship" der Rasteder Musiktage. 
Das System ist unter  www.mtb-fanfaronade.de unter  „One World Adjudication System“ nachzulesen. 
 
Auftakt des Wettkampfes war der Marschwettbewerb. Fernab von stupiden Linksschwenkungen 
musste von den Zügen ein vorgezeichneter Parcour durchschritten werden, der ein längeres Marsch-
training im Vorfeld erfordert. Die Distanz ist länger, die Vielfalt der Bewegungsformen deutlich größer. 
Rechts-, Links- und Halbkreisschwenkungen sind ebenso wie ein Counter- und Dialogmarsch im 
Programm. 
 
Eigens die dafür ausgebildeten Wertungsrichter Regina Sommer (Radeberg) und Hans-Jürgen Reuter 
____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und  Spielmannswesen des 
MTB/BTB:  


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; oder www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; oder  
www.tumubb.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 
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(Ohrdruf) gingen an der Seite der international erfahrenen Niederländer Henk Smith und Paul Doop 
„ins Rennen“ und machten eine sehr gute Figur bei ihrer Feuertaufe. 
 
Kleine Doppel-WM-Revanche 
Auf dem Rasen wurde anspruchsvolles Niveau von den Vereinen geboten, das sowohl für die Bewe-
gungsausführung als auch auf die musikalische Interpretation zutraf. 
Immerhin kämpften neben dem Berliner Fanfarenzug (9. der WM 2010 im Marsch) und dem Fanfaren-
zug Dresden, der amtierende Welt- und der Vizeweltmeister im Marsch, der KSC Strausberg bzw. die 
SG Potsdam in der Division 1 um den Sieg. 
Am Ende reichten 90,31 Pkt. für die kleine Potsdamer WM-Revanche, da Strausberg „nur“ mit 89,42 
Pkt. bewertet wurde. Die Berliner kamen auf 87,89 Pkt. und ließen damit Dresden (85,86 Pkt.) hinter 
sich. Insgesamt ein ausgewogenes Ergebnisbild. 
 
Der SV Fanfarenzug Großräschen - einziger Starter in der Division 2 - überraschte mit einem guten 
und abgerundeten Vortrag und erreichte beachtliche 83,81 Pkt.  
 
Danach gab es Spannung pur und die stieg von Minute zu Minute. Denn weder Zuschauer noch die 
Vereine kannten nach dem Marschwettbewerb den Zwischenstand. Die Wertung wurde nicht öffentlich 
gemacht. Und weil, wie bisher üblich, der Showwettbewerb nicht nach der Platzierung des Marsch-
wettbewerbs durchgeführt wurde, sondern vor dem Wettkampf gesondert ausgelost worden war, 
konnte auch niemand sein persönliches Zwischenfazit ziehen.  
 
Strausberger drehten den Spieß um 
Alle startenden Vereine boten im Showwettbewerb ein hochkarätiges Programm. Man wusste auf den 
Rängen um die Ausgeglichenheit der Potsdamer und Strausberger, und war gespannt, wie sich Berlin 
und Dresden - in Division 1 - und Großräschen - in Division 2 - im direkten Vergleich präsentieren 
würden. 
 
Alle Vereine zeigten eine interessante und sauber vorgetragene Choreografie, stimmig zur Musik und 
mit einer positiven Ausstrahlung auf das Publikum. 
Von den beiden „Großen“ sah und hörte man Erwartetes: Potsdam exakt und diszipliniert mit klaren 
Konturen in den Bildern. Strausberg „quirlig“ in den Übergängen, aber sauber strukturiert. 
Die Wertungsrichter gaben Strausberg 90,78 Pkt., Potsdam erhielt 90,19 Pkt. Damit war indirekt die 
WM-Revanche von Strausberg gelungen (2010: 4. Platz, Potsdam 2. Platz). 
Zum Dritten Berlin (85,69 Pkt.) gab es schon eine Fünf-Punkte-Lücke, und der wiederum legte zwei 
Punkte zwischen sich und Dresden (83,69 Pkt.). 
 
Zweitdivisionär Großräschen hatte im Ergebnis seiner Show vergleichsweise auch nur eine Differenz 
von zwei Punkten zu Dresden und sicherte sich in dieser Division konkurrenzlos den Sieg.  
 
Alle Platzierungen schienen noch möglich 
Und da bekanntermaßen außer den tätigen Wertungsrichtern niemand die Punktzahlen aus Marsch- 
und Showwettbewerb kannte, war die Siegerehrung Spannung geladen, wie noch nie zuvor. Denn alle 
Platzierungen für das Endklassement waren für alle gestarteten Fanfarenzüge möglich. 
 
Bei einer Gesamtpunktzahl für die beiden Besten um 180, entschieden am Ende lediglich 0,3 Punkte 
über den Gesamtsieg und den Titel „Offener Meister des Märkischen TurnerBundes für Naturtonfan-
farenzüge 2011“. Und der ging nach 2010 erneut an den Fanfarenzug der SG Potsdam (180,50 Pkt.). 
Es war ein echtes Herzschlagfinale auf Augenhöhe zwischen den Landeshauptstädtern und Straus-
berg (180,20 Pkt.).  
 
Bemerkenswert und mit viel Beifall von den Zuschauern und den Aktiven bedacht, waren die Präsen-
tationen der Fanfarenzüge aus Gera und Neubrandenburg, die sich in den Pausen vorstellten und ein 
ansehenswertes Showprogramm zeigten, trotz ihrer relativ geringen Auftrittsstärke. 
____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und  Spielmannswesen des 
MTB/BTB:  


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; oder www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; oder  
www.tumubb.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 
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Siegeszug der Stahl-Turnermusiker hält an 
Am Vormittag hatten die Spielmannszüge und Schalmeienorchester aus Brandenburg und Berlin ihre 
Landesmeister 2011  ermittelt. 
Leider waren in diesem Jahr nur drei Vereine des Genres Spielmannszüge angereist. Das wirkte 
optisch nicht sonderlich gut. Aber die Starter machten dieses Defizit mit guten Leistungen wett. 
 
Bei den Erwachsenen-Spielmannszügen siegte die FTV Stahl Brandenburg a. d. H. mit deutlichem  
Vorsprung vor der SG Mittenwalde 1926 und dem SZ Perleberg 1955. 
 
Dasselbe Ergebnis gab es auch bei den Nachwuchs-Spielmannszügen. Damit haben die Havelstädter 
ihre beiden Vorjahrstitel erfolgreich verteidigt. 
 
Bei den Schalmeienorchestern gab es ein Kopf-an-Kopf-„Rennen“ zwischen den beiden Konkurren-
ten. Je einmal hatten die Rathenower (Marsch) und die Brandenburger (Konzert) die Nase vorn.  
In der Gesamtwertung ging der Titel mit hauchdünnem Vorsprung an den Vorjahressieger Märkische 
Schalmeienkapelle Brandenburg 1958. 
 
Eine gründliche Auswertung ist nötig 
Im Interesse der weiteren Entwicklung, insbesondere bei den Genres Spielmannszüge und Schalmei-
enorchester, aber auch die Fanfarenzüge sind einzubeziehen, wird sich der Fachbereichsvorstand 
Musik und Spielmannswesen zeitnah mit der Auswertung der diesjährigen Titelkämpfe und den da-
raus resultierenden Aufgabenstellungen befassen. 
 
Es gilt im Zusammenhang mit der lokalen Trennung von Landesmeisterschaft und FANFARONADE 
ab 2012 unter anderem um eine Vergrößerung der Starterfelder, aber auch um deutlich gewordene 
und nötige Korrekturen in den Wettkampfordnungen. 
Bis Mitte Oktober bleibt für diese Dinge Zeit, denn am 12. November muss zur Mitgliederversammlung 
in Potsdam beschlossen werden, was sich 2012 ggf. ändern soll. 
 
Nach siebenmaliger Austragung der FANFARONADE in Folge in der Lausitzmetropole, zieht die Kara-
wane nun weiter. Auch die Landesmeisterschaft wird im kommenden Jahr an einem neuen Ort zur 
Austragung kommen. 
 
Ergebnisübersicht - FANFARONADE 
 
Marschwettbewerb/Division 1 
1. SG Potsdam 90,31 Pkt., 2. KSC Strausberg 89,42 Pkt., 3. Berliner Fanfarenzug 87,89 Pkt.,  
4. Fanfarenzug Dresden 85,86 Pkt. 
 
Division 2 
1. SV Großräschen 83,81 Pkt. 
 
Showwettbewerb/Division 1 
1. KSC Strausberg 90,78 Pkt., 2. SG Potsdam 90,19 Pkt., 3. Berliner Fanfarenzug 85,69 Pkt.,  
4. Fanfarenzug Dresden 83,69 Pkt. 
 
Division 2 
1. SV Großräschen 81,72 Pkt. 
 
Gesamtwertung/Division 1 
1. SG Potsdam 1280,50 Pkt., 2. KSC Strausberg 180,20 Pkt., 3. Berliner Fanfarenzug 173,58 Pkt.,  
4. Fanfarenzug Dresden 169,55 Pkt. 
 
Division 2 
1. SV Großräschen 165,53 Pkt. 
 
Ergebnisübersicht - Landesmeisterschaft  
 


• Spielmannszüge/Erwachsene 
1. FTV Stahl Brandenburg 52,35 Pkt., 2. SG Mittenwalde 1926 50,87 Pkt., 3. SZ Perleberg 1955  
50,28 Pkt. 
 


• Spielmannszüge/Nachwuchs 
1. FTV Stahl Brandenburg 48,45 Pkt., 2. SG Mittenwalde 1926 45,38 Pkt., 3. SZ Perleberg 1955  
44,83 Pkt. 
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• Schalmeienorchester 
Marschwettbewerb - 1. Rathenower Optis 43,75 Pkt., 2. Märkische Schalmeienkapelle 1958  
Brandenburg a. d. H. 43,35 Pkt. 
 
Konzertwettbewerb - 1. Märkische Schalmeienkapelle 1958 Brandenburg a. d. H. 48,37 Pkt., 2. Rathe- 
nower Optis 45,68 Pkt. 
 


• Gesamtwertung 
1. und Landesmeister - Märkische Schalmeienkapelle 1958 Brandenburg a. d. H. 91,72 Pkt., 2. Rathe-
nower Optis 89,41 Pkt. 
 


• Fanfarenzüge 
Letztmalig erfolgte eine Parallelwertung, das heißt, die Ergebnisse der FANFARONADE wurden als 
Wertung für die Landesmeisterschaft übernommen. Ab 2012 starten die Fanfarenzüge wieder zur 
Landesmeisterschaft mit den Spielmannszügen und Schalmeienorchestern, um den Titel des Landes-
meisters auszuspielen. 
 
1. SG Potsdam; 2. KSC Strausberg; 3. Berliner Fanfarenzug; 4. SV Fanfarenzug Großräschen.                            
                                                                                                                                                                                            (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Im Juni 2012 
 


Drei turbulente Wochenenden 
 
Schon heute ist klar, der Juni nächsten Jahres wird turbulent für die Turnermusiker in den Vereinen in 
Brandenburg und Berlin. An drei aufeinander folgenden Wochenenden finden Meisterschaften statt.  


• Den Auftakt bildet die 22. FANFARONADE  am 9. Juni in Strausberg. 
 


• Ihr folgt am 16. Juni die 21. Landesmeisterschaft  Brandenburg-Berlin in Dahme/Mark. 
 


• Am 23. Juni findet in Brandenburg a. d. H. die Deutsche Meisterschaft der Sportspiel-
mannszüge  statt. 


 
Zu allen drei Wettkämpfen starten Vereine des Märkischen TurnerBundes MTB) und des Berliner 
Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTFB). 
                         (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Dank und Anerkennungen 
 


Für langjährige verdienstvolle Tätigkeit 
 
Anlässlich der FANFARONADE/Landesmeisterschaft 2011 zeichnete das Präsidium des Märkischen 
TurnerBundes (MTB) verdienstvolle Aktive und Vereine für ihre in den zurückliegenden Jahren geleis-
tete ehrenamtliche Tätigkeit und sportlichen Erfolge aus und dankte ihnen für ihr großes Engagement. 
Die Auszeichnungen wurden überreicht von MTB-Präsident Klaus Zacharias und MTB-Vizepräsident 
Bernd Schenke. 
 
Mit der „Ehrennadel des Deutschen Turner-Bundes (DTB) in Br onze“  
Klaus Dröge, Gerhard Dröge  - beide vom Spielmannszug Perleberg 1955 e. V. 
 
Mit der „Ehrenurkunde des Märkischen TurnerBundes (MTB) in Gold“  
Rene Klein  - Märkische Schalmeienkapelle 1958 Brandenburg a. d. H. e. V. 
 
Mit der „Ehrennadel des Märkischen TurnerBundes (MTB) in Br onze“  
Martina Milhan, Andreas Nitschak, Melanie Kurowski  - alle SG Mittenwalde 1926 e. V. 
 
Mit der höchsten Auszeichnung des Landesfachverbandes, der „Ehrenplakette des Märkischen 
TurnerBundes (MTB)“ , 
Fanfarenzug SG Potsdam e. V. und Fanfarenzug KSC Strausberg e. V. 
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Dank an einen Vollblutmusiker 
Seit mehreren Jahrzehnten ist die Entwicklung der Fanfarenmusik im Land Brandenburg, aber auch 
darüber hinaus, mit dem Namen Bernhard Bosecker  aus Potsdam verbunden. 
 
Seinen persönlich wohl bemerkenswertesten Solo-Auftritt hatte er 1978 während der großen Musik- 
schau der mehr als 2 800 Spielleute zum Deutschen Turn- und Sportfest der DDR in Leipzig, als er 
vor 100 000 Zuschauern allein im Mittelkreis stehend ein Trompetensolo blies. 
 
Seit diesem Zeitpunkt widmete sich Bernhard neben seinem beruflichen Schaffen als Musiker dem 
Genre Fanfaren mit größter Hingabe. Er komponierte und arrangierte Titel und schuf Musik, die Fan-
farenzüge mit den Spielmannszügen gemeinsam spielen können. 
 
Jetzt zieht sich der Vollblutmusiker zurück, um  sich verstärkt seiner beruflichen Tätigkeit zu widmen. 
Wir sagen danke für eine tolle gemeinsame Zeit, für die vielen mitreißenden Melodien und wünschen 
dir, lieber Bernhard, weiterhin alles Gute und Erfolg. 
                                                                                                                                                                             (Bernd Schenke) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Feste in Lauchhammer und Pritzwalk: 
 


Glückwunsch den Jubilaren 
 
Am 4. März 1961 hatte der Spielmannszug (ehem. BSG Traktor) Pritzwalk  unter Leitung seines 
Gründers, Dr. Kurt Becker, mit 18 Mitgliedern seinen ersten Auftritt. Seither sind die Pritzwalker 
Spielleute immer dann zu sehen, wenn in der Heimatstadt ein Fest gefeiert wird.  
In den zurückliegenden 50 Jahren war der Verein aber auch zu zahlreichen Pokalturnieren und 
Wettkämpfen unterwegs. 
Zur politischen Wende begann ein kontinuierlicher Neuaufbau. Heidi Geißler und Detlef Malchow  
leiteten zunächst den Spielmannszug. Seit 2003 hat Doris Gutsche die Fäden in der Hand. 
Im Jahr 2002 war Pritzwalk Austragungsort der 12. Landesmeisterschaft der Turnermusiker Branden-
burg-Berlin.  
Das 50-jährige  Jubiläum wird am 25. Juni gefeiert und stellt einen Höhepunkt im Vereinsleben dar. In 
den fünf Jahrzehnten seines Bestehens hatte der Verein mehr als 120 Mitglieder; aktuell sind es 36.  
Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden des Spielmannszuges eine schöne Jubiläumsfeier und 
vielleicht sieht man sich im nächsten Jahr in Dahme wieder. 
Traditionell findet die Übungsstunde jeden Donnerstag im Johann Wolfgang von Goethe-Gymnasium 
statt. 


      * * * * * 
Die „Streetpipers“, wie der Spielmannszug aus Lauchhammer  in der Lausitz heute heißt, feiert am 
26. Juni sein 65-jähriges  Gründungsjubiläum mit einem Musikfest und vielen Gästen. 
Unter dem Namen „Stahl“ und später „Motor Lauchhammer-Ost“ bestritt der Spielmannszug eine Viel-
zahl von Auftritten, beteiligte sich an Wettkämpfen sowie Meisterschaften und wurde bei der „DDR-
Bestenermittlung“ der Spielmannszüge einmal Sieger und zweimal Zweiter. 
Neben „alten Hasen“ wie Adolf Müller musizieren viele junge Leute in der Formation. Dass sie irgend-
wann wegen eines Ausbildungsplatzes den Verein verlassen müssen, ist die größte Sorge und des-
halb die Nachwuchsarbeit besonders wichtig. 
Auch die Spielleute aus Lauchhammer würden wir gern 2012 in Dahme begrüßen. 
                                                                                                                                                                                              (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Die AG Einstufung informiert: 
 


Nächste Einstufung in zehn Monaten 
 
Der Trainerlegende Sepp Herberger folgend, ist „nach dem Wettkampf vor dem Wettkampf“, deshalb 
nachfolgend einige Informationen der AG Einstufung für das Wettkampfjahr 2012. 
____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und  Spielmannswesen des 
MTB/BTB:  


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; oder www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; oder  
www.tumubb.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 
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Den Landesfachbereichen Musik und Spielmannswesen sind die aktuellen Einstufungsergebnisse  
übergeben worden. Alle in der Liste nicht aufgeführten Titel sind - sofern die Absicht besteht, sie zu 
Wettkämpfen zu spielen - neu einstufen zu lassen. 
 
Für die Einreichung von Titeln der Spielmannszüge gilt: 


- Jeder einzustufende Titel ist in zweifacher Ausfertigung (einmal verbleibt bei der AG) mit 
ausreichend frankiertem Rückumschlag vom Verein bis Ende März 2012 an Gerhard Müller, 
Tangermünder Str. 5, 06124 Halle/S., einzusenden. 


- Um entstehende Unkosten für die AG (Reisekosten, Unterkunft, Archivierung etc.) auszu-
gleichen, wird für jedes Musikstück eine Gebühr von 5,00 Euro erhoben (in bar beizufügen). 


- Über die Einstufungsergebnisse ihrer Vereine werden die jeweiligen Landesfachbereichs-
vorstände informiert. 


- Fanfareneinstufungen erfolgen über den LMSSV Sachsen (außer Vereine aus Sachsen-
Anhalt).  


- Die AG Einstufung tagt einmal jährlich; nächster Termin 13./14. April 2012. 
                                                                                                                                           (Gerhard Müller) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West:  
 


Der Event- und Terminkalender 2011/12  


Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten darüber hinaus in ihren Regionen traditi-
onelle Musikfeste an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikums-
zuspruch. Hier ist die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu ver-
weisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 400 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2 0 1 1 
 
Juni 
17. bis 19. Internationales Musikfest in Komptendorf 
18./19.  Landesmeisterschaft Sachsen in Eilenburg 
25.  50. Gründungsjubiläum des Spielmannszuges Pritzwalk e. V. 
26.  65. Gründungsjubiläum des Spielmannszuges Lauchhammer e. V.  
 
Juli 
2.   Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Helbra 
2.   Landesmeisterschaft Thüringern in Ichtershausen 
 
September 
9. bis 11.  3. Internationales Musikfestival in Frankfurt (Oder) 
10.   Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern in Plau am See 
17.   Leistungsvergleich der Musikzüge des Landesfeuerwehrverbandes  


Brandenburg in Beelitz 
24.  Musikfest des Landesmusikrates Brandenburg in Paaren am Glien 
 
Oktober  
22.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTFB, evtl. in Perleberg 
 
November  
12.    5. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTFB in Potsdam 
19./20.  LandesWorkShop des FB MSW des MTB/BTFB (Ort n. n.) 
20.   Gala „200 Jahre Turnen in Deutschland“ in Berlin, Max-Schmeling-Halle 
 


2 0 1 2 
 
Juni 
9.                      22. FANFARONADE des MTB in Strausberg 
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16.                    21. Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin in Dahme/Mark 
23.                    Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge in Brandenburg a. d. H. 
  
Juli 
7./8.  Landesmeisterschaft Sachsen in Burkau 
10. bis 14. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
                      (MTB/BTB) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Impressum  
 
„der tambour“  -  wird vom Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen (MSW) des Märki-
schen TurnerBundes e. V. (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes e. V. (BTFB) 
herausgegeben. 
Interessenten, Vereine und Einzelpersonen, können sich einen Abonnementbezug sichern, wenn sie 
über eine Mail-Adresse verfügen. Eine formlose Bestellung an die Redaktion reicht dafür aus. 
 
V. i . S. d. P. und Redaktion: Bernd Schenke (besch), Vizepräsident des Märkischen TurnerBundes 
(MTB); Mollstr. 35, 10405 Berlin; Tel. 030 44038255; beschenke@aol.com 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
 
 
 








 


der tambour 
 
Newsletter des Fachbereichs Musik und Spielmanns- 
wesen des Märkischen TurnerBundes (MTB) und des 
Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTB)  


                                                                                        
07/11 


                                                                                                                             6. Juli                                                                             
                                     9. Jahrgang  
___________________________________________________________________________  
 
FB-Vorstand MSW informiert: 
 


Reisekostenbezuschussung 
Alle Vereine des Fachbereichs Musik und Spielmannswesen (MSW) des MTB, die bis 31. Januar 
2011 einen Antrag auf Bezuschussung ihrer Reisekosten für die Landesmeisterschaft beantragt 
hatten, müssen ihre kompletten Abrechnungsunterlagen bis 31. August 2011 an B. Schenke  ein-
senden.  
Bitte beachten: Die Formulare für dieses Jahr sind neu und nur diese zu verwenden. Downloaden 
unter www.lsb.de möglich. 


                                                                      * * * * * 
Mitgliederversammlung 
Die jährliche Mitgliederversammlung der Vereine des FB MSW des MTB und des BTFB findet gemäß 
Jahresplan am 12. November 2011 ab 10:00 Uhr in Potsdam statt. Die Einladungen gehen recht-
zeitig an die Vereine. Wir bitten - wie in den Vorjahren - den Vorsitzenden, den musikalischen Leiter 
und ggf. den Jugendwart jedes Vereins um Teilnahme. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
In dieser Ausgabe informieren wir über: 
 


• Landsmeisterschaft Sachsen - S. 2 
• Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt - S. 3 
• Landesmeisterschaft Thüringen - S. 4 
• Unser Vereinstipp: Erfolgreiche Akquise - S. 4 
• Sportliche Highlights 2011/12 - S. 5 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 


LandesWork-Shop  
Der FB MSW des MTB/BTFB führt am 19./20. November 2011 in Potsdam  seinen nächsten Landes-
WorkShop durch. Die Vorbereitungen laufen auf gutem Niveau und liegen in den Händen des amt. 
Verantwortlichen für Spielmannszüge des FB-Vorstandes, Steffen Opitz. Teilnehmen können bis zu 
100 Personen. Die Einladungen gehen den Vereinen rechtzeitig zu. 
 


                                                                                      * * * * * 
Wertungsrichter-Qualifizierung 
Parallel zum LandesWorkShop am 19./20. November 2011  findet die Fortsetzungs-Qualifizierung der 
Wertungsrichter für das neue Bewertungssystem der FANFARONADE statt, die wiederum unter der 
Leitung des international bekannten und erfahrenen Niederländers, Henk Smith, steht. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und  Spielmannswesen des 
MTB/BTB:  


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; oder www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; oder  
www.tumubb.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 
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Teilnehmer des Lehrgangs sind die Kursanten des ersten Teils im November 2010 sowie weitere 
Interessierte, die sich bereits gemeldet hatten, aber aus unterschiedlichen Gründen im Vorjahr ver-
hindert waren. Die Einladungen gehen Anfang September zu. 
                                 


                                                                      * * * * * 
Gala „200 Jahre Turnen“ 
Die Turnermusiker des MTB/BTFB sind aktiv an der Gestaltung der großen Turngala des Deutschen 
Turner-Bundes (DTB) am 20. November 2011  in der Berliner Max-Schmeling-Halle beteiligt. 
Zurzeit wird am Gesamtprogramm und an den Einzelauftritten der verschiedenen Sportarten gearbei-
tet. Fest steht schon jetzt, dass die Musiker die Eröffnung, die Pausengestaltung und die Einleitung 
des Finalbildes bespielen werden. Wer das sein wird - welches Genres/welche Vereine -, entscheidet 
sich bis Anfang September. 
                                                                                                                                                                                        (FB MSW) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
22. Landesmeisterschaft SACHSEN 
 


Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm 
 
Um den Titel eines Landesmeisters 2011 des Landes- Musik- und Spielleutesportverbandes (LMSSV) 
Sachsen bewarben sich am 18./19. Juni in Eilenburg rund 650 Spielleute in 24 Zügen.  
Trotz widriger Wetterbedingungen zeigten alle Starter - insbesondere die Nachwuchs-Spielmannszü-
ge - vor den zahlreichen Zuschauern überzeugende Leistungen, und es gab insgesamt geringe Punkt- 
abstände. So zwischen dem Dritten und Siebten bei den NW/SZ nur 0,86 Punkte, bei den ERW./SZ 
gar nur 0,4 Punkte zwischen den Plätzen 5 bis 8. 
 
Bei den Erwachsenen-Spielmannszügen kam es wieder zu einem „Kopf an Kopf-Rennen“ der vier 
leistungsstärksten Vereine des Landes, wobei auch die drei Spielmannszüge der Leistungsklasse III  
ein sehr ansprechendes Programm boten. 
Bemerkenswert bei den Spielmannszügen: Sowohl beim Nachwuchs als auch bei den Erwachsenen 
siegten die Radeberger vor den Zabeltitzern. Der Apfel fällt wahrlich doch nicht weit vom Stamm. 
 
Wie im Vorjahr setzten sich bei den Fanfarenzügen die Dresdener durch, gefolgt von Markkleeberg 
und Eilenburg. 
Auch die beiden Schalmeienorchester trotzten dem stürmischen Wind und boten eine überzeugende 
musikalische Leistung.  
 
Im Rahmenprogramm präsentierten der Fanfarenzug Leipzig Nord-Ost, der Spielmannszug Hirsch-
feld, der Regimentsspielmannszug Görlitz und der Spielmannszug Malchow (Mecklenburg-Vorpom-
mern) ihr musikalisches Können. Zum Sportlerball spielte das Jugendblasorchester Grimma. 
 
Ein herzlicher Dank des LMSSV Sachsen geht an den Freizeitsportverein Eilenburg und hier ganz 
besonders an das Org.-Team um Fred Falkenberg - es war ein tolles Wochenende. 
                                                                                                                                                                               
Ergebnisse 
 
Spielmannszüge/Nachwuchs 
1. Radeberg 49,35 Pkt., 2. Zabeltitz 48,58 Pkt., 3. Kleinröhrsdorf 44,94 Pkt., 4. Mutzschen 44,84 Pkt., 
5. Wurzen 44,75 Pkt., 6. Lommatzsch 44,11 Pkt., 7. Freital 44,08 Pkt., 8. Nossen 42,99 Pkt. 
 
Spielmannszüge/Erwachsene  
1. Radeberg 95,31 Pkt., 2. Zabeltitz 94,94 Pkt., 3. Lommatzsch 94,87 Pkt., 4. Mutzschen 94,09 Pkt.,  
5. Bischofswerda 89,90 Pkt., 6. Dresden 89,88 Pkt., 7. Freital 89,78 Pkt., 8. Kleinröhrsdorf 89,51 Pkt., 
9. Wurzen 83,94 Pkt., 10. Nossen 83,36 Pkt., 11. Belgern 81,04 Pkt. Die letzten drei Vereine sind in 
der LK III, alle anderen in der LK I gestartet. 
 
Fanfarenzüge  
1. Dresden 47,15 Pkt., 2. Markkleeberg 46,60 Pkt., 3. Eilenburg 41,52 Pkt. Dresden und Markkleeberg 
starteten in der LK I; Eilenburg in der LK II. 
 
Schalmeienorchester 
1. JSO Plauen 48,21 Pkt., 2. SO Plauen 47,61 Pkt. 
                                                                                                                                                                              (Michael Freitag) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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21. Landesmeisterschaft SACHSEN-ANHALT 
 


18. Titel für Ziegelröder Spielleute 
 
Eine spannende Landesmeisterschaft des Fachgebiets Musik und Spielmannswesen Spielleute im 
Landesturnverband Sachsen-Anhalt erlebten trotz Dauerregens rund 1 400 Zuschauer am 2. Juli in 
Helbra.  
Gastgeber war im diesen Jahr der Ziegelröder Spielmannszug 1886 e. V. Und der hatte bei schwie-
rigsten Wetterbedingungen eine hervorragende Meisterschaft organisiert. 
 
Bevor es ernsthaft um Punkte und Platzierungen ging, marschierten alle Vereine mit ihren rund 500 
Aktiven auf und musizierten gemeinsam. 
Danach begannen die abwechslungsreichen Vorträge der 13 Musikformationen. Bekannte Melodien 
von Pop, Rock und Film bis hin zu traditioneller Marschmusik wurden intoniert.   
 
Der Spielmannszug-Nachwuchs aus Gernrode sicherte sich in diesem Jahr vor den Vereinen aus 
Hasselfelde und Ziegelrode den Landesmeistertitel. 
Bei den Erwachsenen-Spielmannszügen kamen die Spielleute aus Ziegelrode zu ihrem 18. meister-
lichen Erfolg seit 1990. 
 
Der Hettstedter Fanfarenzug wurde Landesmeister der Fanfarenzüge. Leider hatte Vorjahressieger 
WEMA Aschersleben abgesagt. 
 
Vor der Siegerehrung trat der Veteranenspielmannszug des Landes Sachsen-Anhalt auf. Die fast 60 
Mitglieder aus verschiedenen Vereinen zeigten, dass man auch im reiferen Alter noch so richtig auf 
die „Pauke“ hauen kann.  
Im Anschluss der Siegerehrung trafen sich Aktive und Gäste zu einem gemeinsamen Sportlerball im 
Festzelt. Bis spät in die Nacht wurde ausgelassen gefeiert und getanzt. 
 
Die 22. Landesmeisterschaft wird im nächsten Jahr vom Spielmannszug Neuwerk/Harz e. V. ausge-
richtet und findet am 9. Juni 2012 in Elbingerode statt. 
 
Ausführliche Ergebnisse und weitere Informationen unter: www.spielleute-sachsen-anhalt.de . 
 
Ergebnisse 
 
Spielmannszüge/Nachwuchs 
1. Spielleute der SV Germania Gernrode 41,98 Pkt.; 2. Spielmannszug Hasselfelde 1965 41,42 Pkt.; 
3. Ziegelröder Spielmannszug 1886 41,00 Pkt.; 4. Hettstedter Spielmannszug „Blau-Weiß“ 1919  
40,48 Pkt. 
 
Spielmannszüge/Erwachsene 
1. Ziegelröder Spielmannszug 1886 47,73 Pkt.; 2. Spielleute der SV Germania Gernrode 46,67 Pkt.;  
3. Hettstedter Spielmannszug „Blau-Weiß“ 1919 46,48 Pkt.; 4. Spielmannszug Bernburg 1902 45,30 
Pkt.; 5. Spielmannszug Hasselfelde 1965 45,27 Pkt.; 6. Spielmannszug BLAU-WEISS Roßlau 44,65 
Pkt.; 7. Spielmannszug Neuwerk/Harz 38,92 Pkt. 
 
Fanfarenzüge 
1. Fanfarenzug Hettstedt 42,95 Pkt. 
                                                                                                                                                           (Maik Thiemrodt) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
16. Landesmeisterschaft THÜRINGEN 
 


Spielleute trotzten dem schlechten Wetter 
 
Unter der Schirmherrschaft von Jörg Geipert, Innenminister des Freistaates Thüringen, fand am 2. 
Juni in Ichtershausen die Landesmeisterschaft 2011 des Fachgebiets Musik und Spielmannswesen 
des Landesturnverbandes Thüringen statt. 
 
Der gastgebende Fanfarenzug hatte alle notwendigen Vorbereitungen für einen ordnungsgemäßen 
Wettkampfablauf getroffen und ein passendes Umfeld geschaffen. Leider spielte das Wetter nicht mit. 
Bei Regen, starkem Wind und nur 15 Grad zeigten die zwölf am Wettkampf beteiligten Züge und die 
beiden außerhalb der Wertung auftretenden Vereine - die Schalmeien Big-Band Ingersleben und das 
Fanfarenorchester Erfurt - vor rund 500 Zuschauern gute Leistungen.  
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Das Wertungsgericht mit Sportfreunden aus Sachsen und Berlin/Brandenburg arbeitete routiniert und 
zeigte transparente Wertungen. 
 
Ergebnisse 
 
Spielmannszüge/Nachwuchs 
1. Spielmannszug Sachsensiedlung 1964 Mühlhausen 43,52 Pkt.; 2. 1. Mühlhäuser Spielleuteverein 
1960 42,75 Pkt.; 3. Spielleute-Union Schmölln-Gössnitz 41,90 Pkt. 
 
Spielmannszüge/Erwachsene 
1. 1. Mühlhäuser Spielleuteverein 1960 46,18 Pkt.; 2. Spielmannszug Sachsensiedlung 1964 Mühl- 
hausen 45,20 Pkt.; 3. Spielmannszug SV Klengel-Serba 09 43,17 Pkt.; 4. Spielmannszug SG Gehren-
Geraberg 42,06 Pkt. 
 
Trommlercorps 
1. Drumcorps Mühlhausen 29,48 Pkt. 
 
Fanfarenzüge 
Pokalklasse - Pflicht 
Fanfarenzug Ichtershausen und Fanfarenzug 1. SV Gera je 40,39 Pkt. 
 
Pokalklasse - Show 
1. Fanfarenzug 1. SV Gera 41,28 Pkt.; 2. Fanfarenzug Ichtershausen 40,82 Pkt. 
 
Landesmeisterklasse - Pflicht 
Verein für Fanfarenmusik Bachra 42,78 Pkt.; Fanfarenzug Greiz 41,90 Pkt. 
 
Landesmeisterklasse - Show 
1. Verein für Fanfarenmusik Bachra 43,01 Pkt.; 2. Fanfarenzug Greiz 42,55 Pkt.  
                                                                                                                                                                                      (T. Schade) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Auch zukünftig stets aktuelle Informationen: 
 


Die FANFARONADE  des Märkischen TurnerBundes (MTB)  - Vergangenheit , Gegenwart und 
Vorschau auf einen Blick - unter www.MTB-FANFARONADE.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Musikfest in Langenreichenbach 
 


Schon 50 - und dennoch jung geblieben 
 
Die Schalmeienkapelle Langenreichenbach  (Sachsen) feierte am ersten Juli-Wochenende ihr tra-
ditionelles Musikfest und verband das in diesem Jahr mit den Feierlichkeiten zum 50. Gründungs-
jubiläum. 
Deshalb war eine große Gratulantenschar in das kleine beschauliche Dörfchen angereist, um gemein-
sam zu feiern und sich solo zu präsentieren. Unter ihnen aus Brandenburg die Märkische  Schalmei-
enkapelle 1958, die Rathenower Optis und der MSV Grün-Weiß Fichtenberg.  
Sie alle schmissen sich ins Zeug, dass die Heide wackelte. Trotz Dauerregen kamen wie jedes Jahr 
viele Zuschauer, um sich dieses Musikspektakel nicht entgehen zu lassen. 
 
Für die Märkische Schalmeienkapelle Brandenburg 1958 e. V. war es ein besonderes Erlebnis. Sie 
war erstmals Gast in Langenreichenbach und hatte ein besonderes Highlights mitgebracht: Das neue 
Maskottchen „Schalino“ - der Rote Brandenburger Adler, der in Langenreichenbach quasi seine Auf-
trittspremiere hatte. 
 
Die Atmosphäre an diesem Jubiläumswochenende war sehr locker und alle hatten Spaß. Schließlich 
kennt man sich seit vielen Jahren aus dem AuswahlOrchesterSchalmeien (AWO). Dort wird zweimal 
im Jahr unter Leitung von Klaus Schneider musiziert - dem musikalischen Chef des Jubilars. Er hat 
den aus 17 Vereinen bestehenden Klangkörper zu einem respektablen Orchester entwickelt, das sich 
sowohl national als auch international bereits seine Sporen verdient hat. Erinnert sei nur an die Mitwir-
kung zum Bundesturnfest des Österreichischen Turnerbundes (ÖTB) in Linz und zur Weltmeister-
schaft der Marching and Show Bands 2010 in Potsdam. 
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Übrigens: Die große Festsitzung der Langenreichenbacher findet erst zum offiziellen Gründungster- 
min am 17. Dezember dieses Jahres statt. Bis dahin wird die Jubiläums-CD „Congratulation“ ganz 
sicher zahlreiche Interessenten gefunden haben. 
 
Jetzt gehen Alle in die verdienten Sommerferien. Anfang November sieht man sich zum nächsten 
Trainingslager mit dem AWO in Dessau wieder. Denn das Bundesturnfest des ÖTB im kommenden 
Jahr in Innsbruck wirft schon heute seine Schatten voraus. Dass die Brandenburger, die Rathenower 
und Fichtenberger Schalmeien dann auch wieder dabei sind, versteht sich von selbst. 
                                                                                                                                              (C. Knoblauch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Unser Vereinstipp: 
 


Die richtige Akquise 
 


Es ist immer wieder ein aktuelles Thema, das für jeden Verein allgegenwärtig ist: Geld- und Güterak-
quise. Denn neben den Mitgliedsbeiträgen lassen sich viele Vereine nur durch die Hilfe Dritter tragen. 
Im Allgemeinen sprechen wir hier über Spenden oder Sponsoring. Den Unterschied zwischen Spon-
soring und Spenden können Sie auf www.experto.de  nachlesen. 
 


Akquise kann man auf unterschiedlichste Arten betreiben: 
- Kaltakquise 
- Persönliches Gespräch 
- Telefonat 
- Mailings etc. 
 
Entscheidend ist an sich nur, ob die Akquiseversuche erfolgreich sind oder nicht. Sie sind es, wenn 
der Nutzen den eigenen Aufwand übersteigt. 
Bevor man mit der Akquise beginnt, ist ein Marketingkonzept nötig, das auf dem aktuellsten Stand ist. 
Wiemqan ein solches Konzept erarbeitet, könne  sie unter www.experto.de  (Artikelserie) nachlesen. 
Danach können Sie in detaillierten Schritten Ihr Marketing-Konzept genau erstellen.  
 
Ziele richtig stecken  
Es ist absolut notwendig, sich erst einmal Ziele zu stecken. Die Kunst dabei ist, diese nicht zu niedrig 
und nicht zu hoch anzusetzen. Bei zu niedrig gesteckten Zielen besteht die Gefahr, dass man sich zu 
schnell ausruht, weil sie zu schnell erreicht wurden. Bei zu hoch gesteckten Zielen kann die Motivation 
mittelfristig rapide sinken. Ziele sollten vor allem genau definiert sein. Was benötigt der Verein? Was 
ist realistisch erreichbar? Eine vorherige Analyse der Vereinsfinanzen kann da sicher nicht schaden. 
 


Zielgruppe richtig w ählen  
Welche Zielgruppe ist die richtige? Welche Zielgruppe verspricht Ihnen bzw. Ihrem Verein den größt-
möglichsten Erfolg?  
Die Definition der Zielgruppe ist nicht minder wichtig als das richtige Stecken von Zielen. Wenn zum 
Beispiel dringend neue Sportgeräte erforderlich sind, sind Sportgeschäfte sicher besser geeignet als 
Versicherungsmakler. Bei der richtigen Auswahl der Zielgruppe verringern Sie definitiv Ihren Aufwand, 
bis der Erfolg einkehrt. 
 
Konzepte personalisieren  
Schöpfen Sie aus dem Vollen. Personalisieren Sie Ihre möglichen Leistungen, die Sie dem Sponsor 
bzw. Geldgeber anbieten können. Welche Leistungen könnten interessant sein? Geschäftsführer 
haben oft ein sehr geringes Gut: ihre Zeit. Wenn Sie also bei der Akquise auf dicke Wälzer setzen 
anstatt auf zielgerichtete personalisierte Konzepte, werden Sie keinen Erfolg haben. 
 
Bitte erst Anrufen  
Kaltakquisen sind oft langwierig und müßig. Besser ist, wenn Sie entweder direkt bei den potenziellen 
Sponsoren vorbeigehen oder zumindest vorher telefonisch um einen Termin bitten. Ich persönlich 
habe die besten Erfahrungen gemacht, wenn wir im Zwei-Mann-Team die Firmen direkt besucht und 
sofort ein Konzept dagelassen haben. Ein guter Aufhänger beim Erstgespräch war auch immer, 
irgendwie unsere eigene Jugend anzusprechen. 
 
Den Kontakt aufrecht erhalten  
Wenn Sie den schwierigsten Schritt bei der Akquise erfolgreich vollbracht haben (die Kontaktaufnah-
me), rate ich Ihnen dringend, diese Kontakte zu pflegen. Selbst wenn das Unternehmen nicht sofort in 







 6


Ihren Verein investiert, haben Sie bei tollen neuen Marketing-Ideen sofort den Ansprechpartner, der 
Sie persönlich kennt. Es kann ja auch nur sein, dass das Budget gerade aufgebraucht ist. Also sollten 
Sie sich immer wieder durch gezielte unaufdringliche Kontaktaufnahme ins Gespräch bringen. Das 
Schwierige dabei ist, nicht aus dem Gedächtnis des potenziellen Sponsors zu verschwinden bzw. all-
gegenwärtig zu sein, aber nicht zu nerven. 
 
An dieser Stelle kann ich Ihnen leider nicht helfen. Sie sind an der Front. Jeder Mensch ist anders  
und der eine ist schneller genervt bzw. fühlt sich eher bedrängt als der andere. Deshalb müssen Sie 
selbst ein Gefühl für diese sensible Aufgabe entwickeln. 
 
Keine Angst vor R ückschlägen  
Es gibt keine Akquise, die nicht auch Absagen beinhaltet. Davon sollten Sie sich aber in keiner Weise 
beein-drucken bzw. demotivieren lassen. Glauben Sie an Ihre Fähigkeiten und an Ihren Verein. Dann 
klappt es auch mit der erfolgreichen Akquise!                                                                                                                                      
                                                                                                                                                   (vnr/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West:  
 


Der Event- und Terminkalender 2011/12 
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten darüber hinaus in ihren Regionen traditi-
onelle Musikfeste an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikums-
zuspruch. Hier ist die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu ver-
weisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 450 Vereine und Einzelabonnenten  bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2 0 1 1 
 
September 
3.   Traditionelles Musikfest des SZ Bernburg 1902 e. V. 
9. bis 11.  3. Internationales Musikfestival in Frankfurt (Oder) 
10.   Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern in Plau am See 
17.   Leistungsvergleich der Musikzüge des Landesfeuerwehrverbandes  


Brandenburg in Beelitz 
24.  Musikfest des Landesmusikrates Brandenburg in Paaren am Glien 
 
Oktober  
22.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTFB, evtl. in Perleberg 
 
November  
12.    5. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTFB in Potsdam 
19./20.  LandesWorkShop des FB MSW des MTB/BTFB (Ort n. n.) 
20.   Gala „200 Jahre Turnen in Deutschland“ in Berlin, Max-Schmeling-Halle 
 


2 0 1 2 
 
Juni 
9.                      22. FANFARONADE des MTB in Strausberg 
9.                      22. Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Elbingerode 
16.                    21. Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin in Dahme/Mark 
23.                    Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge in Brandenburg a. d. H. 
  
Juli 
7./8.  Landesmeisterschaft Sachsen in Burkau 
10. bis 14. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
                      (MTB/BTB) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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„Columbus“ aus Thailand eroberte Rastede 
 


Strausberg wurde „European Open Champion“ 2011 
 
Mit einem musikalisch und choreografisch beeindruckenden Vortrag über den Seefahrer Christopher 
Columbus, eroberte die Pattaya Marching Band aus Thailand anlässlich der 56. Rasteder Musiktage 
vom 7. bis 10. Juli Zuschauer und Juroren.  
Sowohl im Vorentscheid am Sonnabend als auch im Finale am Sonntag erzählten die jungen Musiker 
den großen Menschheitstraum - Neues zu entdecken. Davon ließ sich das Publikum anstecken und 
spendete bei jedem Auftritt stehend Beifall.  
Die Bewertung „Gold mit Auszeichnung“ (93,50 Punkte) sowie der Titel „European Open Champion“  
in der Show-Konkurrenz war ihnen damit sicher. Zweiter wurde das Beatrix Drum & Bugle Corps (Nie-
derlande), das mit 90,75 Punkten bewertet wurde und ebenfalls „Gold mit Auszeichnung“ erhielt.  
Der Präsident der Rasteder Musiktage, Torsten Wilters, erklärte deshalb nicht ohne Stolz, dass es der 
erste Showwettbewerb sei, bei dem zweimal das höchste Prädikat verliehen werden konnte. 
 
Ein dritter Platz mit Goldmedaille 
Der erstmals in Rastede antretende Fanfarenzug des KSC Strausberg  belegte in dieser starken Kon-
kurrenz mit einer soliden Leistung den 3. Platz und erreichte mit 88,50 Punkten eine Goldmedaille.  
_____________________________________________________________________________________________________ 
   
In dieser Ausgabe informieren wir über: 
 


• Fachbereichsvorstand MSW informiert - S. 2 
• Glückwünsche nach Kerkrade zum 60. - S. 3 
• Innsbruck ruft zum ÖTB-Bundesfest 2012 - S. 4 
• Unser aktueller Vereinstipp - S. 4 
• Sportliche Highlights 2011/12 - S. 5 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Hinter dem Orkiestra Deta „Grandioso“ Radom (Polen/84,38 Punkte und Silbermedaille) erkämpfte der 
Berliner Fanfarenzug  mit 84,13 Punkten Platz fünf und ebenfalls eine Silbermedaille. Trotz einiger 
neuer Elemente und kompakterer Darbietung gegenüber der FANFARONADE in Cottbus, gelang den 
Hauptstädtern in einem erstklassigen Teilnehmerfeld die Titelverteidigung leider nicht. 
 
Die Strausberger  hatten zur Siegerehrung allen Grund für gute Laune: In der Marsch- und Stand-
spielbewertung (ein Titel im Marsch, einer im Stand) ließen sie gleich 19 Konkurrenten hinter sich und 
errangen mit 87,86 Punkten die Auszeichnung „European Open Champion“  in dieser Kategorie. 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und  Spielmannswesen des 
MTB/BTB:  


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; oder www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; oder  
www.tumubb.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 
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Und Stabführerin Sabrina Lang , die Stabführerin der Strausberger, wurde als Siegerin aller Dirigen-
ten der Marsch- und Standspielbewertung (88,67 Punkte) geehrt.  
 
Pattaya Marching Band erstmals zweifacher Champion 
In der noch relativ kurzen Geschichte des Championats schaffte mit der thailändischen Pattaya Mar-
ching Band erstmals ein Klangkörper, zweimal den Titel „European Open Champion“ zu erkämpfen.  
Ihr Vortrag in der Kategorie Marschparade (Marsch- und Showelemente in begrenzter Zeit aufführen) 
wurde mit 89,38 Punkten und einer Goldmedaille bewertet. Und diese Wertung brachte den besten 
Spielern die aus den zehn Marching Bands der Stadt Pattaya kommen, das zweite blaue Banner mit 
der begehrten Aufschrift „European Open Champion 2011“.  
Die Starter aus Berlin und Strausberg gratulierten ganz herzlich! 
                                                                                                                                                                         (Herbert Großmann) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
FB-Vorstand MSW informiert: 
 


Havelstädter Turnermusiker geehrt 
Die Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel hat am 7. September 2011 traditionsgemäß erfolg-
reiche und verdienstvolle Sportmannschaften aus der Havelstadt geehrt. 
Unter den acht Vereinen waren auch der Spielmannszug der FTV Stahl Brandenburg  und die Märki-
sche Schalmeienkapelle 1958 Brandenburg . 
 
Aus den Händen von Oberbürgermeisterin Dr. Dietlind Tiemann nahmen sie einen geschmackvollen 
Pokal und eine Geldprämie entgegen. „Mit dieser Sportlerehrung möchten wir den Sportlern und 
Sportverantwortlichen zeigen, dass ihre Leistungen in unserer Stadt wahrgenommen und anerkannt 
werden“, sagte das Stadtoberhaupt. 


                                                                                     * * * * *  
Mitgliederversammlung 
Die jährliche Mitgliederversammlung der Vereine des FB MSW des MTB und des BTFB findet gemäß 
Jahresplan am 12. November 2011 ab 10:00 Uhr in Potsdam statt. Die Einladungen gehen recht-
zeitig an die Vereine. Wir bitten - wie in den Vorjahren - den Vorsitzenden, den musikalischen Leiter 
und ggf. den Jugendwart jedes Vereins um Teilnahme. 
 


           * * * * * 
LandesWorkShop  
Der FB MSW des MTB/BTFB führt am 19./20. November 2011 in Potsdam  seinen nächsten Landes-
WorkShop durch. Die Vorbereitungen laufen auf gutem Niveau und liegen in den Händen des amt. 
Verantwortlichen für Spielmannszüge des FB-Vorstandes, Steffen Opitz. Teilnehmen können bis zu 
100 Personen. Die Einladungen gehen den Vereinen rechtzeitig zu. 
 


                                                                                      * * * * * 
Wertungsrichter-Qualifizierung 
Parallel zum LandesWorkShop am 19./20. November 2011  findet die Fortsetzungs-Qualifizierung der 
Wertungsrichter für das neue Bewertungssystem der FANFARONADE statt, die wiederum unter der 
Leitung des international bekannten und erfahrenen Niederländers, Henk Smith, steht. 
Die Einladungen gehen den Teilnehmern rechtzeitig zu. 
                                 


                                                                      * * * * * 
Gala „200 Jahre Turnen“ 
Die Turnermusiker des MTB/BTFB sind aktiv an der Gestaltung der großen Turngala des Deutschen 
Turner-Bundes (DTB) am 20. November 2011  ab 14:30 Uhr in der Berliner Max-Schmeling-Halle 
beteiligt. Sie gestalten die Eröffnung, die große Pause und das Finalbild. 
 
In Verantwortung von MTB-Vizepräsident Bernd Schenke und MTB-Geschäftsführer Rolf Lorenz 
wirken Rhönrad-Weltmeister Robert Maaser, die Rhönradgruppe des KSC Stausberg, die Rope 
Skipper des SV Beelitz, die Weltmeistertänzer RokkatZ aus Potsdam, Mitglieder des TSV Falkensee 
sowie der Fanfarenzug-Weltmeister KSC Strausberg, die Märkische Schalmeienkapelle Branden-
burg 1958 und der Spielmannszug Mittenwalde 1926  als MTB-Vertreter mit. 
 
Der Märkische TurnerBund (MTB) bietet seinen Mitgliedern/Vereinen Eintrittskarten zum Vorzugspreis 
von 12 Euro für Erwachsene und 10 Euro für Kinder bis 12 Jahre (Unterring) bzw. 10 Euro für Erwach-
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sene und 7 Euro für Kinder bis 12 Jahre (Oberring) an. Bezug der Karten ist ab sofort unter Tel. 0331 
581816-0 oder info@maerkischer-turnerbund.de möglich.   
  


                                                                                           * * * * * 
Jahrestagung in Ahlsdorf 
Einmal im Jahr treffen sich traditionell die Landesfachwarte Musik und Spielmannswesen der neuen 
Bundesländer zu einer gemeinsamen Tagung. In diesem Jahr am 3./4. Dezember in Ahlsdorf. 
Die Auswertung der Landesmeisterschaften und anderer Wettkämpfe 2011 - wie die FANFARONADE 
- und die Vorbereitungen auf das Sportjahr 2012 stehen auf der Tagesordnung. 
 
Ein Schwerpunkt im kommenden Jahr ist die Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge am 
23. Juni in Brandenburg a. d. H. Für die bevorstehenden Landesmeisterschaften geht es um die recht- 
zeitige Besetzung der Wertungsgerichte. 
Darüber hinaus werden weitere, alle Landesfachverbände interessierende Fragen diskutiert. 
 


      * * * * * 
Fotowettbewerb 2011  
Der im MTB-Arbeitsbuch 2011 ausgeschriebene Fotowettbewerb „Halt dein Sportjahr 2011 in Bildern 
fest“, wird auf Wunsch der Fachbereiche/Vereine bis 30. September 2011 verlängert. 
Wer die zwei Freikarten für das Erfolgs-Event „Feuerwerk der Turnkunst“ am 22. Januar 2012 in Berlin 
gewinnen möchte, schickt seine Motive auf CD, per Mail oder in Printform direkt an Bernd Schenke, 
MTB-Vizepräsident (Kommunikationsdaten im Impressum dieser Ausgabe). 
                                                                                                                                                                                        (FB MSW) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Glückwünsche zum 60. Gründungstag nach Kerkrade 
 


Ansporn durch Bestätigung des beschrittenen Weges 
 
Der Märkische TurnerBund (MTB) und der Landesmusikrat Brandenburg (LMRBRB) haben dem 
Vorstand der World MusikContest Fundation (WMC) in Kerkrade (Niederlande) anlässlich des 60. 
Gründungstages Anfang September dieses Jahres ein Glückwunschschreiben übermittelt. 
 
Darin heißt es unter anderem: „Die Vorstände und Aktiven der Spielmannszüge, Fanfarenzüge und 
Schalmeienorchester aller im Märkischen TurnerBund (MTB) Land Brandenburg, im Berliner Turn- 
und Freizeitsport-Bund (BTFB) sowie im Landesmusikrat Brandenburg organisierten Vereine über-
mitteln Ihnen zum 60-jährigen Jubiläum des World Music Contest herzliche Glückwünsche. 
Mit ihren traditionellen und ausgezeichnet organisierten WMC-Wettbewerben haben Sie in jüngster 
Vergangenheit unseren besten Musikvereinen nicht nur eine Bühne für internationale Leistungsver- 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Die FANFARONADE  des Märkischen TurnerBundes (MTB)  - Vergangenheit , Gegenwart  
und Vorschau 2012 auf einen Blick - unter www.MTB-FANFARONADE.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
gleiche geboten, sondern auch die Richtigkeit des sportlichen Musizierens - vor allem in den neuen 
Bundesländern - nachhaltig bestätigt und damit gleichzeitig neue Anreize geschaffen. 
Vereine wie die SG Fanfarenzug Potsdam, der Fanfarenzug KSC Strausberg, der Berliner Fanfaren-
zug und der Spielmannszug FTV Stahl Brandenburg an der Havel konnten sich bereits bei Ihnen 
erfolgreich präsentieren. 
 
Nicht unerwähnt möchten wir in diesem Rahmen die niederländischen Wertungsrichter wie Henk 
Smith, Paul Doop, Hans Beurskens, Annelis van Kempten und Will van Schalen lassen, die uns bei 
den seit 1991 stattfindenden „FANFARONADEN“ des Märkischen TurnerBundes immer aktiv und 
beratend zur Seite standen. Insbesondere die Herren Smith und Doop haben sich - zuletzt im Juni 
dieses Jahres - vom gewachsenen Leistungsniveau der Vereine überzeugt und waren als Wertungs-
richter zugleich ausgezeichnete Vertreter im Sinne Ihrer Wettbewerbe in Kerkrade. 
 
Wir versichern Sie, sehr geehrte Damen und Herren, auch zukünftig unsere besten Vereine bei einer 
Teilnahme an Ihren Wettbewerben bestmöglichst zu unterstützen und wünschen Ihnen für Ihre 
verantwortungsvolle Tätigkeit weiterhin viel Erfolg!“                                                                                                                             
                                                                                                                                                       (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 







 4


Innsbruck ruft auch Brandenburgs Turnermusiker: 
 


Mit Musik geht alles besser 
 
In der „Hauptstadt der Alpen“ Innsbruck, findet vom 10. bis 14. Juli 2012 das nächste Bundesturnfest 
des Österreichischen Turnerbundes (ÖTB) statt. 
Unter dem Motto „Turnen vereint“ treffen sich Turnerinnen und Turner aus ganz Österreich sowie 
befreundete Turnerinnen und Turner aus anderen Ländern, um Lebensfreude und Gemeinschaft 
durch Bewegung, Musik, Wettkämpfe, Vorträge und Feiern zu erleben. 
 
Es ist ein Fest, das ganz im Sinne F. L. Jahn´s Körper, Geist und Seele gleichermaßen anspricht. 
Tirols Hauptstadt lädt daneben mit seinen mittelalterlichen Gassen und modernem Einkaufserleb-
nissen, mit einer Bergerlebniswelt und mit Kulturgenuss dazu ein, schon vor oder nach dem Turnfest 
hier zu verweilen. 
Der Österreichische Turnerbund (ÖTB) will darüber hinaus bekannte und neue Wege aufzeigen, wie 
durch die vielseitigen Möglichkeiten die Turnen bietet, körperliche, geistige und seelische Lebens-
kräfte gestärkt werden können. Und das auch mit Musik. 
 
Die Mitglieder des Märkischen TurnerBundes (MTB) sind - wie bei den vorangegangenen Festen - 
eingeladen, eine Woche lang dieses Gefühl zu genießen, teilte der Bundesobmann des ÖTB, Gerwin 
Braunrock, in einem offiziellen Schreiben mit. Gern geben wir diese Einladung an dieser Stelle weiter 
an die Vereine des MTB/BTFB 
Wer sich näher informieren und Kontakt zum ÖTB aufnehmen möchte, kann das unter 
www.bundesturnfest.at (Informationen auf der Turnfestseite über Wettkämpfe und andere Veranstal-
ungen) tun. 
Wenn es konkreten Bedarf an Auskünften, Werbematerial, Wettkampfausschreibungen etc. gibt, dann 
reicht eine Mail an festkanzlei@bundesturnfest.at.   
 
In den nächsten Monaten bleiben wir am Ball und informieren in diesem Newsletter über die Höhe-
punkte in den Julitagen 2012 in Innsbruck. 
                                                                                                                                                                                     (ÖTB/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Unser aktueller Vereinstipp: 
 


Ist ein Unternehmen der bessere Verein? 


 
 


Wenn Sie die Fragestellung verwirrend finden, muss ich Ihnen zustimmen. Wieso vergleicht man 
Vereine und Unternehmen? Wieso sollten Unternehmen bessere Vereine sein?  
Wenn Sie dies lesen, habe ich den ersten Schritt meines Zieles erreicht: Ich möchte Sie auf einen 
Fakt aufmerksam machen. 
In Unternehmen gibt es Experten für Buchhaltung, Marketing, Vertrieb, Produktion und Eventmana-
gement. In Vereinen ist dies (noch) nicht der Fall. Aber wieso nicht? 
 
Die richtige Verwaltung im Verein   
Es muss doch einen Sinn haben, wieso ein Unternehmen, je nachdem wie groß die Organisation und 
in welchem Gebiet sie tätig ist, auf Spezialisten zurückgreifen. Ich muss Ihnen die Antwort wohl kaum 
erklären. Zur Verdeutlichung mache ich es trotzdem. 
Unternehmen haben immer Experten in ihren Reihen, weil die verschiedenen Gebiete Experten erfor-
dern. Allrounder können nicht alle Details wissen wie Spezialisten. Diese können Unternehmen durch 
ihr Fachwissen zum Erfolg verhelfen.  
 
Projekte im Verein richtig organisieren   
Wenn die Antwort doch so klar ist, wieso bleibt in vielen Vereinen die meiste Arbeit am Vorstandsvor-
sitzenden hängen? Oft ist er Buchhalter, Verkäufer und Steuerberater in einem. Meiner Erfahrung 
nach sind Vereine mit einer Organisationsstruktur, die Bereiche wie Vertrieb (Sponsorenakquise etc.), 
Marketing, Projektmanagement und Verwaltung integriert haben, die Erfolgreicheren.  
 
So steigern Sie die interne Kommunikation im Verein   
Es gibt dort klare Strukturen. Experten, die entweder berufsbedingt im verein auch in ihrem Tätigkeits-
gebiet zu tun haben oder im Laufe der Zeit durch Selbststudium zu Experten wurden.  
Die Koordination ist auch viel einfacher als man denkt. Es ist nicht von der Hand zu weisen, dass eine 
größere Anzahl von Personen im Organigramm zugleich auch einen erhöhten organisatorischen Auf-
wand darstellt. Jedoch ist der Nutzen, den man daraus hat, in einigen Bereichen sofort zu spüren und 
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als Erfolg zu werten. Sei es, dass der Vorstand entlastet wird oder sich innerhalb kürzester Zeit pro-
fessionellere Strukturen im Marketing erkennen lassen.  
 
Das sollten Sie als Vorstand wissen  
Ich möchte Ihnen eine kurze Checkliste zur Hand geben, wie Sie das kostenfreie Potenzial Ihres Ver-
eins besser ausschöpfen können: 
 


1. Haben Sie ein Organigramm? Wenn nicht, wird es höchste Zeit. In einem Organigramm sehen 
Sie, wer welche Aufgaben übernimmt. Oft erkennt man schon auf dem ersten Blick, dass es 
Verbesserungsmöglichkeiten in der Struktur geben muss.  


2. Identifizieren Sie beispielsweise Personen, die mehrere Aufgabengebiete übernehmen, die  
aber an sich im Unternehmen von einem Experten übernommen werden könnten. 


3. Wenn Sie die Bereitschaft und den Willen haben, Ihre Struktur in einigen Bereichen zu 
ändern, müssen noch die richtigen Leute akquiriert werden.  
Schauen Sie Ihre Mitgliederkartei durch. Gibt es Mitglieder die eventuell in der Buchhaltung in 
einem Unternehmen arbeiten? Oder vielleicht jemanden, der organisatorisch für ein Unter-
nehmen tätig ist? Dann könnte man diese Personen mit in die Buchhaltung oder das Projekt-
management einbeziehen. 


4. Weil die neue Tätigkeit diesen Personen natürlich erst einmal schmackhaft gemacht werden 
muss, benötigen Sie eine Stellenausschreibung. Der genaue Tätigkeitsbereich muss fest-
gelegt sein. Damit es Spaß macht, sollte neben Verantwortung auch eine gewisse Handlungs-
freiheit vorhanden sein. Sprechen Sie diese Personen offen im persönlichen Gespräch an. 
Begeistern Sie mit Offenheit zu Veränderungen und dem Willen, den Verein, in dem Sie beide 
Mitglied sind, erfolgreicher zu machen. Motivation und Begeisterung sind hier die tragenden 
Säulen.  
Schaffen Sie es, beides hervorzurufen, können Sie gewiss sein, dass Sie die notwendige 
Erweiterung des Vorstandteams vollziehen können. Letztendlich können Sie die Stelle mit der 
Stellenausschreibung auch öffentlich sichtbar machen. 


5. Um nicht einen drastischen Mehraufwand mit den verschiedenen Experten zu haben, benöti-
gen Sie die richtige Koordination in Ihrer Organisation. Am einfachsten für jedermann ist es, 
bei sowieso vorhandenen festen Terminen, wie dem wöchentlichen Treff im Vereinslokal,  
den Stand der Dinge abzugleichen: Wie weit sind die verschiedenen Projekte? Gibt es Neuig-
keiten? Müssen wichtige Dinge akut besprochen und bestimmt werden? Haben wir Ziele 
erreicht oder verfehlt?  


        
       Erstellen Sie sich eine Checkliste, die Sie bei jedem Gespräch abarbeiten. Wenn Routine in die  
       Sache kommt, dauern solche Status-Besprechungen oft nicht länger als 15 bis 30 Minuten. Zeit,     
       die gut investiert ist. 


          (Thomas Barwinski) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West:  
 


Der Event- und Terminkalender 2011/12 
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten darüber hinaus in ihren Regionen traditi-
onelle Musikfeste an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikums-
zuspruch. Hier ist die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu ver-
weisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 450 Vereine und Einzelabonnenten  bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2 0 1 1 
 
September 
17.   Leistungsvergleich der Musikzüge des Landesfeuerwehrverbandes  


Brandenburg in Beelitz 
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24.  Musikfest des Landesmusikrates Brandenburg in Paaren im Glien 
 
Oktober  
22.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTFB 
 
November  
12.    5. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTFB in Potsdam 
19./20.  LandesWorkShop des FB MSW des MTB/BTFB in Potsdam 
  Qualifizierungslehrgang für Wertungsrichter FANFARONADE 
20.   Gala „200 Jahre Turnen in Deutschland“ in Berlin, Max-Schmeling-Halle 
 


2 0 1 2 
 
Juni 
2.                      21. Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin in Dahme/Mark (neuer Termin !!!)  
9.                      22. FANFARONADE des MTB in Strausberg 
9.                      22. Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Elbingerode 
23.                    Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge in Brandenburg a. d. H. 
  
Juli 
6. bis 10.  Weltmeisterschaft der WAMSB in Calgary (Kanada) 
7./8.  Landesmeisterschaft Sachsen in Burkau 
10. bis 14. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
                      (MTB/BTB) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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Brandenburger Spielleute open air 2011: 
 


Ein neues Event bricht sich Bahn 
 
Kaiserwetter, unerwartet viele Zuschauer und froh gelaunte Musiker waren optimale Voraussetzungen 
für das „1. Brandenburger Spielleute open air“ am 24. September auf dem Gelände des MAFZ-Erleb-
nisparks in Paaren im Glien, unweit nordwestlich von Berlin gelegen. 
 
Eingeladen hatten der Landesmusikrat Brandenburg e. V. und die Märkische Ausstellungs- und Frei-
zeitzentrum GmbH (MAFZ), die mit dieser Pilotveranstaltung unter der Schirmherrschaft von Landrat 
Dr. Burkhard Schröder ein gutes „Händchen“ bewiesen. Denn alle Beteiligten fanden nach dem vier-
stündigen Nonstop-Programm lobende Worte für diese lockere Art Auftrittsmöglichkeit und wünschten 
sich eine Fortsetzung im nächsten Jahr.   
 
Von Schottenrock bis Uniform 
Zehn Musikformationen unterschiedlichster Herkunft und verschiedenster Musikrichtungen waren an-
gereist, um zu zeigen, was sie können, was sie am liebsten tun und das ohne jedwede Belastung. 
Das waren die Spielmannszüge der FTV Stahl Brandenburg, des TSV Chemie Premnitz, das "con 
passione" Flötenorchester Eberswalde, der Freie Spielmannszug Berlin-Neuköln und aus der Spargel- 
_____________________________________________________________________________________________________ 
   
In dieser Ausgabe informieren wir über: 
 


• Fachbereichsvorstand MSW informiert - S. 2 
• Brandenburger Feuerwehrmusiker im Leistungstest - S. 3 
• Aus anderen Landesturnverbänden berichtet - S. 4 
• Unser aktueller Vereinstipp - S. 4 
• Sportliche Highlights 2011/12 - S. 5 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
stadt Beelitz, die Märkische Schalmeienkapelle Brandenburg 1958 und der Schalmeienexpress Berlin, 
der Fanfarenzug Templin, The Berlin Pipe Company und der Spielmannszug des Stabsmusikkorps 
der Bundeswehr. 
 
Mehr als 200 begeistert mitgehende Zuschauer waren gekommen und erlebten nach dem Eröffnungs-
zeremoniell die Einzelpräsentation aller Klangkörper, die vom Deutschen Vizemeister der Sportspiel-
mannszüge aus Brandenburg eingeleitet und von der Märkischen Schalmeienkapelle, dem Deutschen 
Vizemeister sowie den Musikern der Bundeswehr abgeschlossen wurde. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und Spielmannswesen des 
MTB/BTB: 


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de; oder www.turnermusikerbrandenburgberlin.de; oder 
www.tumubb.de 


_____________________________________________________________________________________________________ 
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Dazwischen lagen Darbietungen von Dudelsackpfeifern aus Berlin, die erstmals an einem solchen 
Event teilnahmen. Die Premnitzer Spielleute überraschten überaus positiv sowohl das Repertoire als 
auch die Vortragsweise betreffend. Das "con passione" Flötenorchester Eberswalde gab Einblick in 
seine musikalische Neuausrichtung und qualifizierte sich „nebenbei“ - im Rahmen einer gesonderten 
und der einzigen Bewertung des Tages - für den Deutschen Orchesterwettbewerb 2012. Der Spiel-
mannszug aus Beelitz zeigte seine arteigene Interpretation der Spielmannsmusik und die Neukölner 
Spielleute waren wie der Fanfarenzug aus Templin mit großer Freude bei der Sache.   
 


Wir kommen wieder 
Eine Besonderheit war die Vorstellung der Mitgestalter dieses Nachmittags. In die sachliche und in-
formative Moderation von Claus-Peter Conrad wurden die einzelnen Klangkörper durch Interviews 
direkt eingebunden und vermittelten so einen noch tieferen Einblick in ihr Vereinsleben. 
 
Nach einer kritischen und sehr sachlichen Auswertung der Verantwortlichen dieses Tages - Dieter 
Frackowiak vom Landesmusikrat Brandenburg und Ute Lagodka, Geschäftsführerin des MASF - mit 
den Leitern der Vereine, war man sich einig: Der Sonnabend, 22. September 2012 ist vornotiert für 
die Neuauflage des „Brandenburger Spielleute open air“ in Paaren im Glien, das an diesem Tag viele 
Freunde gefunden und eine unbedingte Fortsetzung verdient hat. 
 
Bis in die späten Abendstunden wurde danach bei Disco-Klängen getanzt und diskutiert. In einem war 
man sich einig: Es war ein toller Tag und nächstes Jahr kommen wir wieder.    
                                                                                                                                                                              (Bernd Schenke) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
FB-Vorstand MSW informiert: 
 


Mitgliederversammlung 
Die jährliche Mitgliederversammlung der Vereine des FB MSW des MTB und des BTFB findet nicht 
wie geplant am 12.11., sondern erst am 10. Dezember 2011 ab 10:00 Uhr in Potsdam statt. Die 
Einladungen gehen rechtzeitig an die Vereine. Wir bitten - wie in den Vorjahren - den Vorsitzenden, 
den musikalischen Leiter und ggf. den Jugendwart jedes Vereins um Teilnahme. 
 


           * * * * * 
LandesWorkShop 
Der FB MSW des MTB/BTFB führt am 19./20. November 2011 in Potsdam seinen nächsten Landes-
WorkShop durch. Die Vorbereitungen laufen auf gutem Niveau und liegen in den Händen des amt. 
Verantwortlichen für Spielmannszüge des FB-Vorstandes, Steffen Opitz. Teilnehmen können bis zu 
100 Personen. Die Einladungen gehen den Vereinen in diesen Tagen zu. 
 


                                                                                      * * * * * 
Wertungsrichter-Qualifizierung 
Parallel zum LandesWorkShop am 19./20. November 2011 findet die Fortsetzungs-Qualifizierung der 
Wertungsrichter für das neue Bewertungssystem der FANFARONADE statt, die wiederum unter der 
Leitung des international bekannten und erfahrenen Niederländers, Henk Smith, steht. 
Die Einladungen gehen den Teilnehmern rechtzeitig zu. 
                                 


                                                                      * * * * * 
Gala „200 Jahre Turnen“ 
Die Turnermusiker des MTB/BTFB sind aktiv an der Gestaltung der großen Turngala des Deutschen 
Turner-Bundes (DTB) am 20. November 2011 ab 14:30 Uhr in der Berliner Max-Schmeling-Halle 
beteiligt. Sie gestalten die Eröffnung, die große Pause und das Finalbild. 
 
In Verantwortung von MTB-Vizepräsident Bernd Schenke und MTB-Geschäftsführer Rolf Lorenz 
wirken Rhönrad-Weltmeister Robert Maaser, die Rhönradgruppe des KSC Strausberg, die Rope 
Skipper des SV Beelitz, die Weltmeistertänzer RokkatZ aus Potsdam, Mitglieder des TSV Falkensee 
sowie der Fanfarenzug-Weltmeister KSC Strausberg, die Märkische Schalmeienkapelle Branden-
burg 1958 und der Spielmannszug Mittenwalde 1926 mit. 
 
Der Märkische TurnerBund (MTB) bietet seinen Mitgliedern/Vereinen Eintrittskarten zum Vorzugspreis 
von 12 Euro für Erwachsene und 10 Euro für Kinder bis 12 Jahre (Unterring) bzw. 10 Euro für Erwach-
sene und 7 Euro für Kinder bis 12 Jahre (Oberring) an. Bezug der Karten ist ab sofort unter Tel. 0331 
581816-0 oder info@maerkischer-turnerbund.de möglich.   
                                                                                                                                                                                             (besch) 
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Aus den Vereinen/Abteilungen des MTB/BTFB: 
 


Spielmannszug einmal ganz anders 
Unter dem Motto "ANDERSundmanchmalARTIG - Spielleute auf heißer Spur" lädt der Spielmanns-
zug Perleberg 1955 e. V. für Sonnabend, 15. Oktober 2011 ab 19:00 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr) alle 
Musik- und Krimifreunde in die Rolandhalle Perleberg, Karl-Liebknecht-Straße, ein. 
Die Halle wird zum Konzertsaal, in dem kleine und große Perleberger Spielleute ihr Publikum auf eine 
musikalisch-kriminalistische Spurensuche entführen. 
Rückfragen und Kontakt: Sandra Dröge, Tel. 0173 6059369; droege.sandra@web.de. 
 


      * * * * * 
Traditionelle Herbstfanfare in Strausberg 


Der Fanfarenzug des KSC Strausberg führt seine traditionelle „Herbstfanfare“ am Montag, 3. Okto- 
ber 2011 ab 18:00 Uhr in der Energie-Arena in Strausberg durch. 
Dieses Event ist die jährliche Dankeschön-Veranstaltung an alle Sponsoren, Eltern und Angehörigen 
der Aktiven, an die Förderer, Helfer, die Strausberger Bevölkerung und die zahlreichen Unterstützer, 
die mit ihrem persönlichen Engagement und ihren Beiträgen die Erfolge des Vereins möglich machen. 
Mit einem bunten und unterhaltsamen Programm, an dem auch Gäste beteiligt sein werden, geht die 
Wettkampfsaison damit offiziell zu Ende. 
                                                                                                                                                                                             (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Landeswertungsspiele der Brandenburger Feuerwehrmusikzüge: 
 


Beelitz und Geesow wurden Landesmeister 2011 
 
Die Spargelstadt Beelitz war am 17. September dieses Jahres Austragungsort der erstmals seit 2004 
wieder ausgetragenen Landeswertungsspiele der Feuerwehrmusikzüge des Landes Brandenburg. 
Insgesamt zehn Musikzüge traten zur Wertung an: sechs Blasorchester, zwei Spielmannszüge und 
eine Schalmeienkapelle. Sie kamen aus Bernau, Fürstenwalde, Rathenow, Hönow, Gransee, Buch-
holz (bei Beelitz), Beelitz und Werder/Havel. 
  
Trotz allem kann man von einer guten Beteiligung und noch besseren Ergebnissen reden. So haben 
bei den Orchestern eines mit „hervorragendem Erfolg“ (Fürstenwalde), zwei mit „sehr gutem Erfolg“ 
(Buchholz, Bernau) und drei mit „gutem Erfolg“ (Hönow, Rathenow, Gransee) abgeschlossen. 
 
Bei den Spielmannzügen behaupteten sich erwartungsgemäß die Beelitzer in der Marsch-, Konzert- 
und Malletband-Wertung als neuer Landesmeister 2011. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Die FANFARONADE des Märkischen TurnerBundes (MTB)  - Vergangenheit, Gegenwart  
und Vorschau 2012 auf einen Blick - unter www.MTB-FANFARONADE.de 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Mit einer abschließenden Bewertung von 96 Punkten in der Marsch- und Konzertwertung sowie 97,5 
Punkten in der Mallet-Band-Wertung waren die Beelitzer Spielleute unter der Stabführung von Glenn 
Boller ohne Konkurrenz.  
Die vor einem Jahr den Feuerwehrmusikzügen beigetretenen Spielleute aus Werder/Havel haben  
sich mit einer erfreulichen Leistung in der Marschwertung (84 Punkte) präsentiert und können stolz  
auf diese Leistung sein. 
Ohne Konkurrenz, aber mit einer optisch und musikalisch imponierenden Gesamtleistung trat die 
Schalmeienkapelle aus Geesow an und beeindruckte sowohl die Wertungsrichter als auch die Zu-
schauer. Sie wurde zu Recht neuer Landesmeister der Abteilung Schalmeienmusik. 
 


          (Frank Größler  Landesstabführer LFV e. V. BRB) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern: 
 


Plau am See war ein guter Gastgeber 
 
Als letztes der neuen Bundesländer führte Mecklenburg-Vorpommern seine diesjährigen Landesmeis-
terschaften durch. Die Organisatoren in Plau am See hatten alle Register ihres Könnens gezogen und 
eine gute Veranstaltung organisiert. 







 4


Ergebnisse:  
 


Spielmannszüge/Erwachsene 
Meisterklasse 
1. SV Motor Barth 39,70 Pkt.; 2. Malchower Spielleute 35,75 Pkt. 
 
Spielmannszüge/Nachwuchs 
Meisterklasse 
1. SV Motor Barth 37,00 Pkt. 
 
Fanfarenzüge 
Meisterklasse 
1. Neubrandenburg Stadt 1980 41,57 Pkt.; 2. Templin-Uckermark 30,84 Pkt. (Land Brandenburg);  
3. Friedland „Friederike Krüger“ 29,81 Pkt. 
 
Pokalklasse 
1. Plau am See 38,04 Pkt. 
 


Außer Wertung 
Spielmannszug SV Einheit Parchim, Spielmannszug Pritzwalk 1961 (Land Brandenburg), Fanfaren- 
zug des Feuerwehrvereins Neustrelitz 
                                                                                                                                                 (Nach einer Zuschauerinformation.)  
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Landesturnverband Sachsen-Anhalt: 
 


Verdiente Turnermusiker geehrt 
 
In Würdigung ihrer Verdienste um die Entwicklung des Spielmannswesens im Landesturnverband 
Sachsen-Anhalt, wurden im Rahmen der diesjährigen Landesmeisterschaft am 2. Juli in Helbra Steffi 
Gliem (Ziegelröder Spielmannszug 1886 e. V.), Peter Ahlborn, Carsten Endler und Walter Hansch 
(alle Vorstand des Fachgebiets Musik und Spielmannswesen) mit der „Ehrennadel des Landesturn-
verbandes Sachsen-Anhalt in Gold“  ausgezeichnet. 
 
Beim Harzer Spielleutetreffen am 20. August in Neuwerk, wurde Sportfreund Jürgen Ruhe (Ehrenvor-
sitzender des Spielmannszuges Neuwerk) mit der „Ehrennadel des Landesturnverbandes Sachsen-
Anhalt in Gold“ und Dörte Reulecke, musikalische Leiterin des Neuwerker Spielmannszuges, mit der 
gleichen „Ehrennadel in Silber“ für ihre langjährige erfolgreiche Vereinsarbeit geehrt. 
                                                                                                                                                                              (Maik Thiemrodt) 
_____________________________________________________________________________________________________  
 
Unser Vereinstipp: 
 


Kassenprüfer im Verein 
 
Es gibt im Vereinswesen viele verschiedene Organe und Gremien, die entweder gesetzlich vorge-
schrieben oder freiwillig sind. Der Kassenprüfer im Verein hat dabei eines der wichtigsten Ämter.  
Denn der Kassenprüfer ist der verlängerte Arm der Mitglieder.  
Was sind die Aufgaben als Kassenprüfer?  
 
Da ein Vereinsvorstand treuhänderisch tätig ist, das heißt der Vorstand verwaltet das Vereinsver-
mögen, muss dieser durch einen Kassenprüfer entlastet werden. In den meisten Vereinen wird das 
Vereinsvermögen von Kassierern oder Schatzmeistern verwaltet, je nachdem, was in der Satzung als 
Gremium festgeschrieben ist. Ein Schatzmeister bzw. ein Kassierer ist gesetzlich nicht festgeschrie-
ben. Existiert jedoch so ein Organ, muss auch dieses genau wie der Vorstand entlastet werden. 
 
Kassenprüfer im Verein wird von den Mitgliedern bestimmt 
Der Kassenprüfer wird von den Mitgliedern in der Regel bestimmt. Auch dies muss in der Satzung 
geregelt sein. Anbieten tut sich bei dieser Thematik die Regelung, dass bei der ordentlichen Mitglie-
derversammlung die Mitglieder selber den Mann oder die Frau ihres Vertrauens in einer geheimen 
oder offenen Abstimmung zum Kassenprüfer wählen. 
 


Arbeitsweise der Kassenprüfer 
Die Hauptarbeit eines Kassenprüfers besteht darin, Kassenbestände, den so genannten Kassensturz, 
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sowie das Bankguthaben genauestens zu prüfen. Einzeln oder per Stichprobe müssen dabei Barbe-
lege auf ihre richtige Erfassung und deren generelle Gültigkeit überprüft werden.  
Reisekostenabrechnungen sind beispielsweise Barbelege, die es zu prüfen gilt. Genau wie in einer 
Buchhaltung eines Unternehmens hat der Kassenprüfer darauf zu achten, dass keine Buchung ohne 
Beleg erfolgt. Kaufmännische Angestellte werden diesen Satz schon oft in der Ausbildung bzw. im 
Laufe ihrer Berufslaufbahn gehört haben. 
 
Verein muss dem Kassenprüfer helfen 
Vorstand, Vereinsorgane und Gremien sind verpflichtet, den Kassenprüfern jede erdenkliche Hilfe-
stellung zu leisten. Dabei ist gesondert zu erwähnen, dass es keine gesetzliche Schweigepflicht gibt. 
Der Vorstand und die Vereinsorgane müssen somit jedem Wunsch der Prüfer Folge leisten und 
Finanzberichte oder andere Dokumente zur Verfügung stellen. 
 
Wie haftet der Kassenprüfer 
Eine generell geregelte Haftung gibt es bei Kassenprüfern nicht und kommt daher auch nur in wirkli-
chen Ausnahmefällen in Betracht. Der Kassenprüfer kontrolliert ja lediglich die ihm vom Vorstand oder 
anderen Vereinsorganen zugänglich gemachten Berichte und Dokumente.  
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Die FANFARONADE des Märkischen TurnerBundes (MTB)  - Vergangenheit, Gegenwart  
und Vorschau 2012 auf einen Blick - unter www.MTB-FANFARONADE.de 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Sollte es sich aber herausstellen, dass sich ein Kassenprüfer grob fahrlässig oder vorsätzlich strafbar 
gemacht hat, kann dies natürlich zu einer Klage führen. Einen Freifahrtschein gibt es wegen Fahrläs-
sig- und Vorsätzlichkeit auch für Kassenprüfer nicht. 
                                                                                                                                                                                       (vnr/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West: 
 


Der Event- und Terminkalender 2011/12 
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten darüber hinaus in ihren Regionen traditi-
onelle Musikfeste an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikums-
zuspruch. Hier ist die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu ver-
weisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 450 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2 0 1 1 
 
November 
12.   Fachbereichsvorstandssitzung MSW des MTB/BTFB in Potsdam (neuer Termin) 
19./20.  LandesWorkShop des FB MSW des MTB/BTFB in Potsdam 
  Qualifizierungslehrgang für Wertungsrichter FANFARONADE 
20.   Gala „200 Jahre Turnen in Deutschland“ in Berlin, Max-Schmeling-Halle 
 


Dezember 
3.   Beratung der Landesfachwarte MSW der neuen Bundesländer in Eisleben 
10.    5. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTFB in Potsdam (neuer Termin) 
 


2 0 1 2 
 
Juni 
2.                      21. Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin in Dahme/Mark (neuer Termin !!!) 
9.                      22. FANFARONADE des MTB in Strausberg 
9.                      22. Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Elbingerode 
23.                    Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge in Brandenburg a. d. H. 
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Juli 
6. bis 10.  Weltmeisterschaft der WAMSB in Calgary (Kanada) 
7./8.  Landesmeisterschaft Sachsen in Burkau 
10. bis 14. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
 
September 
22.   2. Brandenburger Spielleute open air in Paaren im Glien 
                      (MTB/BTB) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Impressum 
 
„der tambour“ -  Ein Newsletter für Turnermusiker und Musikfreunde bundesweit. 
 


Herausgeber:   
Märkischer TurnerBund (MTB), Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen im  
Zusammenwirken mit dem Berliner Turn- und Freizeitsport-Bund (BTFB). 
 
V. i . S. d. P. und Redaktion:  
Bernd Schenke (besch), Vizepräsident des Märkischen TurnerBundes und amt. Landesfachwart. 
 


Anschrift: 
Mollstr. 35, 10405 Berlin; Tel. 030 44038255; beschenke@aol.com 
 
Bezug: 
Interessenten - Vereine und Einzelpersonen - können sich einen Abonnementbezug von „der 
tambour“ sichern, wenn sie über eine Mail-Adresse verfügen. Eine formlose Bestellung an die 
Redaktion reicht dafür aus. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 








 


der tambour 
 
Newsletter des Fachbereichs Musik und Spielmanns- 
wesen des Märkischen TurnerBundes (MTB) und des 
Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTB)  


                                                                                               
10/11 
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                                     9. Jahrgang 
___________________________________________________________________________  
 
Saisonabschluss in Strausberg: 
 
„Herbstfanfare“ als gelungene Generalprobe 
 
Der Saisonabschluss des Fanfarenzuges des KSC Strausberg mit seiner traditionellen „Herbstfan-
fare“ am 3. Oktober in der Energie-Arena war zugleich eine erfolgreiche Generalprobe für die am 9. 
Juni nächsten Jahres an selber Stelle stattfindende FANFARONADE des Märkischen TurnerBundes. 
 
3 500 Zuschauer aus Nah und Fern bildeten eine stimmungsvolle Kulisse an diesem Herbstabend und 
ließen ahnen, was die Starter im Juni nach achtjähriger Abstinenz von diesem Stadion zu erwarten 
haben. Nach dieser Pause und siebenmal Cottbus in Folge, ist Strausberg nach 2003 wieder Gastge-
ber für die besten Naturtonfanfarenzüge. Der als Gast eingeladene Freie Fanfarenzug Neubranden-
burg e. V. testete schon mal das Terrain. 
 
Die Freude der großen Fan-Gemeinde auf das bevorstehende Event drückte Bürgermeisterin Elke 
Stadeler aus, in dem sie als Schirmherrin der 22. FANFARONADE die Anwesenden aufrief, die Vor- 
_____________________________________________________________________________________________________ 
   
In dieser Ausgabe informieren wir über: 
 


• Fachbereichsvorstand MSW informiert - S. 2 
• Wettkampforte 2012 in Brandenburg vorgestellt - S. 4 
• Unser aktueller Vereinstipp - S. 4 
• Sportliche Highlights 2011 bis 2014 - S. 4 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
bereitungen auf diesen Höhepunkt tatkräftig zu unterstützen. Es ginge nicht allein um finanzielle Hilfe, 
sondern auch um materielle Leistungen, um ein würdiger Gastgeber zu sein. 
 
Der Förderverein des Fanfarenzuges des KSC Strausberg hatte eine gute technisch-organisatorische 
Vorbereitung inkl. des Versorgungsumfeldes abgeliefert und damit seine „Prüfung“ für den 9. Juni be-
standen. 
Und die Aktiven auf dem Rasen bestätigten im gleißenden Scheinwerferlicht mit ihrer imponierenden 
Show einmal mehr, dass sie zu den Besten ihres Genres gehören. Dass die musikalische Zukunft des 
Vereins gesichert ist, zeigte der Nachwuchs, der sich zahlreich in Aktion vorstellte und nachwies, dass 
er zukünftig in die Fußstapfen der Großen treten will und wird. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und Spielmannswesen des 
MTB/BTB: 


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de; oder www.turnermusikerbrandenburgberlin.de; oder 
www.tumubb.de 
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Vereinsvorsitzender Andreas Küsel ließ im Verlauf des Abends noch einmal das zu Ende gehende 
Wettkampfjahr Revue passieren, würdigte die zahlreichen Erfolge im nationalen und internationalen 
Rahmen und gab einen Ausblick auf das, was im nächsten Jahr zu erwarten ist. 
Nach der FANFARONADE im eigenen „Wohnzimmer“ sind das unter anderem die offenen belgischen 
Meisterschaften „Lage Landen“ in Hamont, wo es für die Strausberger um einige Titelverteidigungen 
geht, und danach als Höhepunkt die Weltmeisterschaft in Calgary (Kanada), wo der Titel des Welt-
meisters im Marschwettbewerb von Potsdam 2010 zu verteidigen ist. 
                                                                                                                                                                              (Bernd Schenke)  
_____________________________________________________________________________________________________   
 
FB-Vorstand MSW informiert: 
 
Mitgliederversammlung 
Die jährliche Mitgliederversammlung der Vereine des FB MSW des MTB und des BTFB findet nicht 
wie geplant am 12.11., sondern erst am 10. Dezember 2011 ab 10:00 Uhr in Potsdam statt. Die 
Einladungen gehen rechtzeitig an die Vereine. Wir bitten - wie in den Vorjahren - den Vorsitzenden, 
den musikalischen Leiter und ggf. den Jugendwart jedes Vereins um Teilnahme. Die Einladungen für 
die MV gehen den Vereinen/Abteilungen Ende Oktober zu. 
 


           * * * * * 
LandesWorkShop 
Der FB MSW des MTB/BTFB führt am 19./20. November 2011 in Potsdam seinen nächsten Landes-
WorkShop durch. Die Vorbereitungen laufen auf gutem Niveau und liegen in den Händen des amt. 
Verantwortlichen für Spielmannszüge des FB-Vorstandes, Steffen Opitz. Teilnehmen können bis zu 
100 Personen. Die Einladungen sind inzwischen den Vereinen zugegangen. 
 


                                                                                      * * * * * 
Wertungsrichter-Qualifizierung 
Parallel zum LandesWorkShop am 19./20. November 2011 findet die Fortsetzungs-Qualifizierung der 
Wertungsrichter für das neue Bewertungssystem der FANFARONADE statt, die wiederum unter der 
Leitung des international bekannten und erfahrenen Niederländers, Henk Smith, steht. 
Alle Vereine/Abteilungen des FB MSW des MTB/BTFB sowie Musikfreunde anderer Vereine sind ein-
geladen, als „Hörer“ an diesem Event teilzunehmen, um sich auf die Saison 2012 vorzubereiten. Die 
Einladungen sind Anfang Oktober versandt worden. 
 


                                                                     * * * * * 
Gala „200 Jahre Turnen“ 
Die Turnermusiker des MTB/BTFB sind aktiv an der Gestaltung der großen Turngala des Deutschen 
Turner-Bundes (DTB) am 20. November 2011 ab 14:30 Uhr in der Berliner Max-Schmeling-Halle 
beteiligt. Sie gestalten die Eröffnung, die große Pause und das Finalbild. 
 
In Verantwortung von MTB-Vizepräsident Bernd Schenke und MTB-Geschäftsführer Rolf Lorenz wir-
ken Rhönrad-Weltmeister Robert Maaser, die Rhönradgruppe des KSC Strausberg, die Rope Skipper 
des SV Beelitz, die Weltmeistertänzer RokkatZ aus Potsdam, Mitglieder des TSV Falkensee sowie der 
Fanfarenzug-Weltmeister KSC Strausberg, die Märkische Schalmeienkapelle Brandenburg 1958 
und der Spielmannszug Mittenwalde 1926 mit. 
 
Der Märkische TurnerBund (MTB) bietet seinen Mitgliedern/Vereinen Eintrittskarten zum Vorzugspreis 
von 12 Euro für Erwachsene und 10 Euro für Kinder bis 12 Jahre (Unterring) bzw. 10 Euro für Erwach-
sene und 7 Euro für Kinder bis 12 Jahre (Oberring) an. Bezug der Karten ist ab sofort unter Tel. 0331 
581816-0 oder info@maerkischer-turnerbund.de möglich.   
                                                                                                                                                                                             (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Wettkampforte 2012 vorgestellt (1): 
 
Dahme/Mark - Gastgeber der Landesmeisterschaft 
 
Im Jahr 2010 feierte Dahme/Mark sein 750jähriges Gründungsjubiläum. Die Stadt, die denselben 
Namen trägt wie der Fluss, der nur sieben km vor ihr entspringt und in Berlin bei Schloss Köpenick  
in die Spree mündet, liegt im südlichen Teil des Landkreises Teltow Fläming. 
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Das Amt Dahme/Mark zeichnet sich durch eine erstaunliche Vielfalt und Schönheit der Landschaft 
aus. Es besteht verwaltungstechnisch aus der Stadt Dahme sowie den Gemeinden Dahmetal und 
Ihlow. Zu diesen drei Gemeinden gehören 23 Ortsteile mit insgesamt 7 000 Einwohnern. Der über-
wiegende Teil der Orte wurde im 14. Jahrhundert erstmals erwähnt. Als Siedlungsformen findet man 
vorwiegend Anger-, Platz-, Straßen- und Gassendörfer. 
 
Der berühmte Fläming-Skate  
Dahme stellt mit seinem sehenswerten sanierten historischen Stadtkern schon immer für die umlie-
genden Fläminggemeinden den kulturellen und wirtschaftlichen Mittelpunkt dar. 
Die Fläming-Scate, ein etwa 225 km langes Wegenetz aus feinstem Asphalt im südlichen Teil des 
Landkreises, durchzieht das Dahmer Land und lädt zum Wandern, Skaten und Radeln ein. Radfahrer 
haben außerdem die Möglichkeit, auf dem Dahme-Radweg von Berlin kommend, entlang dem gleich-
namigen Flüsschen, die abwechslungsreiche Landschaft kennen zu lernen. 
 
In rund einer Autofahrstunde ist man sowohl von Berlin als auch von Dresden aus in der Stadt, die 
1165 erstmals urkundlich erwähnt wurde. Von hier aus erreicht man einige interessante und nahe 
gelegene Ausflugsziele wie den Spreewald, Kloster Zinna, Glashütte, Tropical Island, Potsdam und 
Wittenberg. Darüber hinaus gibt es eine Fülle sportlicher Betätigungsmöglichkeiten im direkten Umfeld 
wie Reiten, Wandern, Nordic Walking und spezielle Angebote der einheimischen „Sportwelt“, unter 
anderem Tennis und Squash. 
 
Erholung und Historie 
Der Schlosspark wurde zusammen mit dem Schloss als Barockgarten angelegt und später in einen 
„englischen Garten" umgestaltet. Der Baumbestand weist einige seltene Arten auf. Seit 1901 ist hier 
auch ein kleiner Tierpark beheimatet. 
Der Park bietet den Besuchern nicht nur Erholung und Entspannung, er vermittelt auch geschichtliche 
Rückblicke. So weisen Ausstellungen in der Schlossruine auf den 1857 als „Kleinkinderverwahr-
anstalt“ erbauten Amalienstift hin, der später Evangelischer Kindergarten und auf das Victoriastift, das 
1895 von Freimaurern zur Pflege ihrer Witwen und Waisen seiner Bestimmung übergeben wurde. 
  
Direkt am Park gelegen erwartet das Hotel „Am Schlosspark“ (www.hotel-dahme.de) seine Gäste. Es 
ist eingebunden in das ProCurand Gesundheits- und Pflegezentrum. Es will als Zentrum für Jung und 
Alt, Groß und Klein, behindert oder nicht verstanden sein. Alleinreisende, Familien und Gruppen fin-
den optimale Voraussetzungen in modern eingerichteten Zimmern, einem gemütlichen Restaurant 
und einer umfangreichen Palette an Wellness-Angeboten. 
 
Dahme zwischen Tradition und Zukunft 
Als Keimzelle städtebaulicher Entwicklung von Dahme müssen die ehemalige Salzstraße, der an ihr 
gelegene Vorplatz mit der Klosteranlage und dem Klosterhospital genannt werden. 
Im Juli 2010 wurde der für 400.000 Euro sanierte und neu gestaltete Klostervorplatz für die Öffentlich-
keit frei gegeben. In seiner mehr als 700jährigen Geschichte wurde mehrfach sein Bild verändert und 
so zeigt er heute eine Reihe bedeutsamer Geschichtsphasen der Stadt. 
 
Neben der Landwirtschaft spielte das Handwerk schon immer eine große Rolle im wirtschaftlichen Le-
ben. Hervorzuheben sind die Zigarren- (bis etwa 1965) und die Schuhproduktion (Schließung Anfang  
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Die FANFARONADE des Märkischen TurnerBundes (MTB)  - Vergangenheit, Gegenwart  
und Vorschau 2012 auf einen Blick - unter www.MTB-FANFARONADE.de 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
der `90er Jahre). Inzwischen wurde in Dahme ein Gewerbegebiet erschlossen, auf dem mehrere Un-
ternehmen angesiedelt sind. Besonders etabliert haben sich mehrere Senioren- und Pflegeeinrichtun- 
gen. Mehr als 400 Plätze - vom betreuten Wohnen für Senioren bis zur stationären Pflege, ambulante 
Pflegedienste und mehrere Seniorenbegegnungsstätten - stehen zur Verfügung. 
 
Der TSV "Empor" Dahme e. V. ist der mitgliederstärkste Sportverein im Amt Dahme/Mark. Besonde-
res Augenmerk der Verantwortlichen liegt auf der Kinder- und Jugendarbeit. Er ist nach 2004 erneut 
Ausrichter der Landesmeisterschaft der Turnermusiker von Brandenburg und Berlin. 
Der zum Verein gehörende Spielmannszug wird sich als Spielgemeinschaft mit dem SV 94 Elster-
werda der Konkurrenz stellen. 
 



http://www.hotel-dahme.de/

http://www.mtb-fanfaronade.de/
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Anreise: Dahme ist mit dem Pkw über die A9/A13/B101/B102 aus Berlin und Potsdam sowie über die 
A12/A13 aus Cottbus/Dresden bzw. Frankfurt (Oder) kommend, zu erreichen.  
Mit der Bahn ist die Linie RE 3 (Berlin-Wünsdorf Waldstadt-Elsterwerda) bis Luckau/Uckro die beste 
Verbindung.  
                                                                                                                                                                              (Bernd Schenke) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Unser Vereinstipp: 
 
So können Sie ein Vorstandsmitglied entlassen 
 
Ein Mitglied Ihres Vereinsvorstandes fehlt häufig bei Vorstandssitzungen, arbeitet nicht mehr mit und 
vermiest das Vereinsklima? Nur weil er/sie einmal gewählt wurde, heißt das nicht, dass man ihn/sie 
nicht auch wieder abwählen kann.  
  
Die ersten Schritte, wenn man das Vereinsvorstandsmitglied entlassen möchte?  
Zuerst sollten man (der Vorstand) das direkte Gespräch mit dem problematischen Vorstandsmitglied 
suchen und ihn/sie auf sein/ihr Fehlverhalten aufmerksam machen. Falls er/sie sich nicht einsichtig 
zeigt oder sich sein/ihr Verhalten nicht bessert, dann sollten Sie sich überlegen, ob Sie einen adäqua-
ten Ersatz für das Vorstandsmitglied haben und dann eine Mitgliederversammlung einberufen. 
 
Mit welchen Schritten kann man das Vorstandsmitglied entlassen? 
Genau auf dieselbe Weise, wie er/sie in den Vorstand gewählt wurde, kann er/sie auch wieder abge-
wählt werden. Es kann sich in manchen Satzungen der Passus finden, dass eine Abwahl, also ein 
Widerruf der Bestallung zum Vorstand, nur aus wichtigen Gründen möglich ist. Wenn ein Vorstands-
mitglied aber konsequent negativ auffällt und nicht mehr mitarbeitet, so ist dieser wichtige Grund 
gewährleistet.  
Halten Sie bei der Abwahl eines alten und der Wahl eines neuen Vorstandsmitgliedes auf jeden Fall 
alles im Versammlungsprotokoll fest. Falls Sie nicht den Weg der Entlassung über die Mitglieder-
versammlung gehen möchten, können Sie das Vorstandsmitglied auch so bitten, von seinem Posten 
zurückzutreten. 
 
Ein Vorstandsmitglied können Sie auch mit etwas härteren Methoden entlassen 
Falls die Person sich weigert, bleibt Ihnen nur die Flucht nach vorne: Übertragen Sie dem Vorstands-
mitglied per Beschluss in der Vorstandssitzung mit Haftungsrisiken behaftete Aufgaben und weisen 
Sie im Protokoll auf die besondere Verantwortung dieser Aufgabe hin.  
Wenn er sich diesen Aufgaben mehrmals absichtlich entzieht, dann können Sie Ihn so aus dem Amt 
hebeln. Dies mag zwar nicht die feine englische Art sein, aber ein Vorstandsmitglied hat seine Aufga-
ben zu erfüllen, um das Funktionieren des Vereins sicherzustellen und sich für die Belange der Ver-
einsmitglieder einzusetzen. Von daher ist auch dieses Vorgehen, sofern es keine andere Möglichkeit 
gibt, zu rechtfertigen. 
                                                                                                                                                                                                  (vnr) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West: 
 
Der Event- und Terminkalender 2011 bis 2014 
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten darüber hinaus in ihren Regionen traditi-
onelle Musikfeste an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikums-
zuspruch. Hier ist die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu ver-
weisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 450 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2 0 1 1 
 
November 
12.   Fachbereichsvorstandssitzung MSW des MTB/BTFB in Potsdam (neuer Termin) 
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19./20.  LandesWorkShop des FB MSW des MTB/BTFB in Potsdam 
Qualifizierungslehrgang für Wertungsrichter FANFARONADE und 
Landesmeisterschaft 2012 


20.   Gala „200 Jahre Turnen in Deutschland“ in Berlin, Max-Schmeling-Halle 
 
Dezember 
3.   Beratung der Landesfachwarte MSW der neuen Bundesländer in Eisleben 
10.    5. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTFB in Potsdam (neuer Termin) 
 


2 0 1 2 
 
Juni 
2.                      21. Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin in Dahme/Mark (neuer Termin !!!) 
9.                      22. FANFARONADE des MTB in Strausberg 
9.                      22. Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Elbingerode 
23.                    Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge in Brandenburg a. d. H. 
  
Juli 
6. bis 10.  Weltmeisterschaft der WAMSB in Calgary (Kanada) 
7./8.  Landesmeisterschaft Sachsen in Burkau 
10. bis 14. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
 
September 
22.   2. Brandenburger Spielleute open air in Paaren im Glien 
 
2 0 1 3 
Juli  
4. bis 29.  World Music Contest (WMC) in Kerkrade (Niederlande) 
         
2 0 1 4 
Juni   2. Landesturnfest Brandenburg - in diesem Rahmen Landesmeisterschaft 


Brandenburg/Berlin - in Brandenburg a. d. H. 
 
                                                     (MTB/BTFB) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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                                                                                                                13. November                                                                                                                                                                                                                                                                                       
                                     9. Jahrgang 
___________________________________________________________________________  
 
Fachbereichsvorstand tagte in Potsdam: 
 
H… 
 
Vier Wochen vor der jährlichen Mitgliederversammlung der Vereine/Abteilungen des Fachbereichs 
Musik und Spielmannswesen des MTB/BTFB tagte in Potsdam der FB-Vorstand.  
Die umfangreiche Tagesordnung war bestimmt von der Auswertung des Wettkampfjahres 2011 und 
den erforderlichen Schlussfolgerungen für 2012. 
 
In diesem Zusammenhang wurden die Dokumente beraten, die fachspezifische Veränderungen - wie 
in den Wettkampfordnungen und in der Fachbereichsordnung - zum Inhalt haben. Sie werden zur Mit-
gliederversammlung am 10. Dezember in Potsdam diskutiert und beschlossen. 
 
Im Mittelpunkt standen darüber hinaus die weitere qualitative und quantitative Verbesserung der Aus- 
und Fortbildung im kommenden Jahr. Hier geht es vor allem um ein breiteres Angebot der Übungs-
leiter-Qualifikation inkl. der Ablegung von Leistungsnachweisen zum Erwerb entsprechender Stufen.   
_____________________________________________________________________________________________________ 
   
In dieser Ausgabe informieren wir über: 
 


• Fachbereichsvorstand MSW informiert - S. 2 
• Wettkampforte 2012 in Brandenburg vorgestellt - S. 3 
• „MTB-Ehrennadel in Gold“ für Klaus Gesierich - S. 4 
• Turnermusiker nach Innsbruck eingeladen - S. 4 
• Unser aktueller Vereinstipp - S. 6 
• Sportliche Highlights 2011 bis 2014 - S. 7 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Die entsprechenden Dokumente gehen den Vereinen/Abteilungen in den nächsten Tagen ergänzend 
zur Einladung, die bereits ausgesendet wurde, zu, damit sie sowohl in den Vorständen als auch mit 
den Mitgliedern im Hinblick auf die Beschlussfassung eingehend beraten werden können. 
 
Weitere Themen der Beratung waren der Stand der Vorbereitungen in den Ausrichterorten der bevor- 
stehenden FANFARONADE - Strausberg und der Landesmeisterschaft - Dahme/Mark, der damit im 
Zusammenhang stehende Einsatz der Wertungsrichter und nicht zuletzt die lt. Fachbereichsordnung 
anstehende Wahl zum Fachbereichsvorstand. 
                                                                                                                                                                                             (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und Spielmannswesen des 
MTB/BTB: 


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de; oder www.turnermusikerbrandenburgberlin.de; oder 
www.tumubb.de 
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FB-Vorstand MSW informiert: 
 
Vereins-Bestandserhebung 2012 
Zum Jahreswechsel 2011/12 ist wie in den Vorjahren, wieder eine Mitgliedermeldung der Vereine an 
den Landessportbund (LSB) Brandenburg erforderlich. Sie ist bis zum 6. Januar 2012 zu realisieren. 
Zunehmend nutzen die Vereine die Online-Bestandserhebung. Sie erleichtert sowohl den Vereinen als 
auch der LSB-Geschäftsstelle die Arbeit und schließt Fehler beim Abschreiben der Daten aus. 
Gleichzeitig wird dadurch eine laufende Aktualisierung der Vereinsdaten möglich. 
Der LSB verschickt an alle Vereine, die diese Online-Meldung noch nicht nutzen, den Meldebogen in 
dreifacher Ausfertigung. Ein Exemplar ist für den Verein selbst, eines für den KSB/SSB und eines für 
den LSB).  
 
In jedem Fall ist unbedingt ein viertes Exemplar (Kopie) an den MTB - Am Luftschiffhafen 31/Haus 2,  
14471 Potsdam, zu schicken. 
Vereine, die bis bisher noch keinen Meldebogen vom LSB erhalten haben, sollten sich sofort bei der 
LSB-Vereinsverwaltung, Tel. 0331 9719830, Herr Kutzner, melden. 
                                                                                                                                                             (LSB/MTB) 
                                                                                          * * * * * 
Erster MTB-Fotowettbewerb abgeschlossen 
Der Märkische TurnerBund hatte seine Mitglieder erstmals zu einem Fotowettbewerb unter dem Motto 
"Halt dein Sportjahr 2011 in Bildern fest" aufgerufen. 
Sieger bei einer leider recht schwachen Beteiligung wurde die Aufnahme von Tobias Volkmann von  
_____________________________________________________________________________________________________ 
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der Märkischen Schalmeienkapelle Brandenburg 1958 e. V. Sie zeigt die Premiere von "Schalino", das 
neue Maskottchen seiner Kapelle, bei einem Konzert im Sommer dieses Jahres.  
Tobias gewinnt damit die beiden Freikarten für das „Feuerwerk der Turnkunst“ am 22. Januar 2012 in 
Berlin. Herzlichen Glückwunsch. 
                                                                    * * * * * 
Mitgliederversammlung 
Die jährliche Mitgliederversammlung der Vereine des FB MSW des MTB und des BTFB findet am  
10. Dezember 2011 ab 10:00 Uhr in Potsdam statt. Eingeladen sind wie in den Vorjahren die Vor-
sitzenden, die musikalischen Leiter und ggf. der Jugendwart jedes Vereins. Auch Gastvereine - die 
nicht Mitglied im MTB/BTFB sind, aber eine enge Zusammenarbeit mit dem MTB/BTFB pflegen - 
wurden eingeladen.  
           * * * * * 
LandesWorkShop 
Der FB MSW des MTB/BTFB führt am 19./20. November 2011 in Potsdam seinen nächsten Landes-
WorkShop durch. Die Vorbereitungen laufen auf gutem Niveau und liegen in den Händen des amt. 
Verantwortlichen für Spielmannszüge des FB-Vorstandes, Steffen Opitz. Teilnehmen können bis zu 
100 Personen. Die Teilnahmegebühr war bis 10.11. zu überweisen. Einige - wenige - Plätze sind noch 
frei; also rasch handeln! Und wer seinen Teilnehmerbeitrag noch nicht überweisen hat, sollte das 
sofort tun. 
                                                                                      * * * * * 
Wertungsrichter-Qualifizierung 
Parallel zum LandesWorkShop am 19./20. November 2011 findet die Fortsetzungs-Qualifizierung der 
Wertungsrichter für das neue Bewertungssystem der FANFARONADE statt, die wiederum unter der 
Leitung des international bekannten und erfahrenen Niederländers, Henk Smith, steht. 
Alle Vereine/Abteilungen des FB MSW des MTB/BTFB sowie Musikfreunde anderer Vereine sind ein-
geladen, als „Hörer“ an diesem Event teilzunehmen, um sich auf die Saison 2012 - wo evtl. auch zur 
Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin das neue Wertungssystem Anwendung findet - vorzuberei-
ten. Die Einladungen dafür sind bereits Anfang Oktober versandt worden. 
 
                                                                     * * * * * 
Gala „200 Jahre Turnen“ 
Die Turnermusiker des MTB/BTFB sind aktiv an der Gestaltung der großen Turngala des Deutschen 
Turner-Bundes (DTB) am 20. November 2011 ab 14:30 Uhr in der Berliner Max-Schmeling-Halle 
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beteiligt. Der Fanfarenzug des KSC Strausberg, die Märkische Schalmeienkapelle Brandenburg 
1958 und der Spielmannszug Mittenwalde 1926 gestalten die Eröffnung, die große Pause und das 
Finalbild.  
Der Märkische TurnerBund (MTB) bietet seinen Mitgliedern/Vereinen noch Eintrittskarten zum Vor-
zugspreis von 12 Euro für Erwachsene und 10 Euro für Kinder bis 12 Jahre (Unterring) bzw. 10 Euro 
für Erwachsene und 7 Euro für Kinder bis 12 Jahre (Oberring) an. Bezug der Karten ist ab sofort unter 
Tel. 0331 581816-0 oder info@maerkischer-turnerbund.de möglich.   
                                                                                                                                                                                             (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Wettkampforte 2012 vorgestellt (2): 
 
Strausberg - die grüne Stadt am See 
 
Dieser aus der „Neuzeit“ stammende Slogen soll unter anderem auch ein Wink Richtung Berlin (36 km 
bis Alex) sein: kommt nach Strausberg, wir haben viel Wald, schöne Seen, Naturschutzgebiete und 
„noch ville mehr“. 
 
Die Historiker streiten, wer älter ist: Strausberg oder Berlin. Urkundlich erwähnt wurde Strausberg 
erstmals 1247, aber nachgewiesen ist eine bronzezeitliche Siedlung nahe dem Straussee bereits um 
1000 v. u. Z. 
Die Stadt hat eine Längsausdehnung von immerhin 13.2 km, wobei die schmalste bebaute Stelle nur 
400 Meter breit ist. Aktuell leben hier 26 000 Einwohner; bis 1990/91 waren es 35 000. 
 
Tram seit mehr als 100 Jahren 
Einst war Strausberg eine sog. Kleinbürgerstadt, dominiert vom Handwerk. Ein Aufschwung kam mit 
der einstigen Ostbahn Berlin-Warschau im Jahr 1867. Mit ihr siedelten sich vor allem betuchte Berliner 
um den Bahnhof herum an.  
Der allerdings liegt mehr als 6 km von der Altstadt entfernt. Um diese verkehrsgünstig an den Bahnhof 
in der Strausberger Vorstadt anzubinden, entschieden die Ratsherren 1893 den Bau einer eigenen 
Eisenbahnlinie mit Normalspurweite. Daher auch heute noch der Name „Strausberger Eisen- und 
nicht Straßenbahn“. 1921 wurde die Strecke elektrifiziert und wird noch heute befahren. Die Stadt 
gehört damit zu den wenigen im Land Brandenburg mit einer eigenen Straßenbahn.  
 
Europas größte elektrisch betriebene Fähre fährt über den Straussee. 1948 wurde Strausberg-Vor-
stadt an das Berliner S-Bahnnetz angeschlossen und die Strecke 1955 nach Strausberg Nord erwei-
tert.  
Via Luft ist Strausberg sogar für Kleinflugzeuge erreichbar. Der Flugplatz zählt immerhin mit zu den 
meist angeflogenen Brandenburgs. 
 
Gerstensaft für durstige Berliner 
Strausberg hatte mehrere Blütezeiten. Im Mittelalter gab es beispielsweise über 30 Brauereien. Das 
Bier wurde nach Berlin geliefert. Industrie hatte und hat Strausberg kaum, außer den üblichen Gewer-
begebieten, vorwiegend mit Handwerk auch modernerer Art.  
 
Nur Wenige wissen, dass Strausberg seit 1714 Garnisonstadt ist. Bis 1990 war es Standort des Minis-
teriums für Nationale Verteidigung der Ex-DDR. Zurzeit ist die Bundeswehr größter Arbeitsgeber.  
 
Den Status einer Kreisstadt hat Strausberg in den 90iger Jahren verloren. Doch stehen geblieben ist 
die Zeit deshalb nicht. An vielen Stellen wurde in den letzten 20 Jahren saniert und modernisiert. Auch 
das gesellschaftliche Leben hat sich stabilisiert. Nach städtischen Angaben gibt es neun Kulturver-
eine, 40 Sportvereine, vier Klubs und fast 115 Gemeinschaften, Vereine, Interessengemeinschaften 
und Vereinigungen für die verschiedensten Interessen. Nahezu dieselbe Anzahl kleiner 
Handwerksbetriebe, Geschäfte und Einrichtungen haben hier ihren Sitz. 
 
Sie lieben ihren FZ 
Unbestrittenes Aushängeschild Strausbergs ist „sein“ KSC-Fanfarenzug. Der präsentierte die Stadt in 
der Vergangenheit nicht nur in fast allen deutschen Bundesländern, sondern auch in Belgien, Däne- 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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mark, Großbritannien, Italien, Kanada, Österreich, Polen, Spanien, in der Tschechei und den USA und 
holte manch internationalen beachtenswerten Titel in die Stadt. Strausberg steht auf seinem Fanfaren- 
zug, wie die Besucherzahlen bei seinen eigenen Veranstaltungen beweisen, die bis 3 500 gehen und 
so manchen Fußballverein der Landesliga vor Neid erblassen lassen.  
 
Der Fanfarenzug richtete bis dato viermal die FANFARONADE aus, aktiv unterstützt von seinem rund 
100 Mitglieder zählenden Förderverein.  
Da braucht den Verantwortlichen vor der Ausrichtung des nächsten Events am 9. Juni 2012 in der 
Energie Arena nicht bange sein.  
                                                                                                                                                                         (Dieter Frackowiak) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Was vor 47 Jahren unscheinbar begann … 
 
… wurde später zur Weltspitze geführt 
 
Am 20. November dieses Jahres feiert Klaus Gesierich - Gründervater des seit Jahrzehnten weit 
über die Grenzen der Landeshauptstadt, des Landes Brandenburg und Deutschlands hinaus bekann-
te Fanfarenzug aus Potsdam - seinen 80. Geburtstag. 
 
Vor 47 Jahren begann Klaus an einer Potsdamer Schule mit einer handvoll Jungen, darunter seine 
beiden  Söhne Bernd und Reiner - später kam noch Tochter Katrin hinzu - und Leo Ertel, einen Fanfa-
renzug aufzubauen. Nicht ahnend und planend, dass aus den damals bescheidenen Anfängen einmal 
etwas Großes werden würde.  
Da ihm aber von Anbeginn an die richtigen Partner zur Seite standen und er viel Herzblut in das Vor-
haben investierte, blieb der Erfolg in den kommenden Jahren logischerweise nicht aus. 
 
Lang ist inzwischen die Erfolgsskala des Vereins geworden. Sie reicht vom vielfachen DDR-Meister 
bis hin zum Weltmeister. Klaus Gesierich hat in all den Jahren tatkräftig am Drehbuch mitgeschrieben 
und Fäden geknüpft. Aber er hat zur richtigen Zeit das Zepter des Handelns in jüngere Hände gelegt 
und damit Verantwortung an junge Menschen übertragen, die bei und mit ihm eine gute „Lehrzeit“ ver- 
bracht und wertvolle Erfahrungen erlangt haben. 
 
Die Turnermusiker des Märkischen TurnerBundes und darüber hinaus danken ihm für seine geleistete 
Pionierarbeit, wünschen ihm alles Gute, Gesundheit und viele schöne Jahre im Kreis seiner Familie. 
 
Das Präsidium des Märkischen TurnerBundes würdigte die Leistungen von Klaus Gesierich mit der     
„Ehrennadel in Gold“, die Vizepräsident Bernd Schenke, als langjähriger Wegbegleiter, im Rahmen 
der Mitgliederversammlung des Fanfarenzuges der SG Potsdam am 12. Novemberüberreichte. 
                                                                                                                                                                                             (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
12. ÖTB-Bundesturnfest 2012 in Innsbruck 
 
Turnermusiker sind herzlich eingeladen 
 
In neun Monaten ist es soweit: der Österreichische TurnerBund (ÖTB) veranstaltet sein traditionelles 
Bundesturnfest vom 10. bis 14. Juli 2012 in Innsbruck. Die Vorbereitungen dazu laufen auf vollen 
Touren. 
 
Den Turnermusikern des DTB liegt jetzt ein offizielles Einladungsschreiben vom Bundeswart Spiel-
mannswesen im ÖTB, Peter Ritter, vor. Darin heißt es unter anderem: 
 
„Die Verbindung zwischen dem österreichischen und dem deutschen Spielmannswesen geht zurück 
auf das Jahr 1953, als die österreichischen Turner beim Deutschen Turnfest in Hamburg Feuer für 
das Spielmannswesen gefangen haben.  
Seither sind Deutsche Turnfeste Fixpunkte im Leben der ÖTB-Spielmannszüge und auch umgekehrt.  
Daher wollen wir die Gelegenheit nützen, Euch auf die Großveranstaltung unseres Verbandes im 
kommenden Jahr aufmerksam zu machen. Gleichzeitig lädt das Spielmannwesen des Österreichi-
schen Turnerbundes alle Spielleute des DTB recht herzlich zum 12. Bundesturnfest des ÖTB in Inns-
bruck ein.“ 
 
Im Rahmen des Turnfestes können die Vereine der Turnermusiker aus den Landesturnverbänden des 
DTB  
- an der Eröffnung des Bundesturnfestes (festlicher Wettkampfbeginn), 
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- am Großkonzert aller Spielleute 
- sowie am Festzug teilnehmen. 
 
Geplant sind darüber hinaus Platzkonzerte in und um Innsbruck. Es bestehen auch Möglichkeiten, im 
Rahmen von Tagesexkursionen Land und Leute in der Umgebung näher kennen zu lernen. 
Detaillierte Informationen über das Spielmannswesen und seine Rolle beim 12. Bundesturnfest sowie  
Hinweise zur Teilnahmemeldung sind unter www.bundesturnfest.at abrufbar. 
                                                                                                                                                                                     (ÖTB/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Aus den Landesturnverbänden: 
 
Premiere zur LM 2012 in Burka 
 
Wieder ist es ein Titel aus der Feder des Hoyerswerdaer Komponisten Andreas Weber, der für den 
Landes-Musik- und Spielleutesportverband Sachsen e. V. (LMSV) als neuer Pflichttitel für 2012  be-
schlossene Sache ist. Er löst seinen Vorgänger, den „Knappenmarsch“ ab, der seit mehr als zehn 
Jahren zum festen Repertoire des Verbandes gehörte und ebenfalls von Wagner komponiert wurde.  
Er schrieb mehr als 40 Kompositionen für seinen Fanfarenzug Hoyerswerda, die heute noch in ganz 
Deutschland aufgeführt werden, weltweit von Radio- und Fernsehstationen gesendet wurden und bei 
Weltmeisterschaften für große Anerkennung sorgten. „Darauf bin ich stolz, denn es war mir immer 
eine Ehre, für meine Heimatstadt Hoyerswerda eine Botschaft in die Welt tragen zu können“, so 
Wagner. 
 
Im Oktober war er der Einladung des sächsischen Musikverbandes gefolgt und wirkte an der Einstu-
dierung des neuen Titels persönlich mit. „Es hat mir riesigen Spaß gemacht. Alles war von den Orga-
nisatoren toll vorbereitet. Die Teilnehmer waren sehr aufgeschlossen und interessiert. Nun bin ich 
gespannt, wie dieser neue Titel, der übrigens ´Jubiläumsgruß 2010´ heißt, beim Publikum ankommt.“ 
Die gemeinsame Uraufführung mit allen Spielmanns- und Fanfarenzügen soll am 7. Juli 2012 zur Lan-
desmeisterschaft von Sachsen in Burkau erfolgen. 
                                                                                                                                                                            (FZ Hoyerswerda) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Erfolgreiches Jahresfinale 2011: 
 
BNO mit Deutschlandpremiere 
 
Das Bundesnaturtonorchester (BNO) gab am 16. Oktober 2011 sein diesjähriges Konzert in Strau-
bing (Bayern). Gastgeber und Ausrichter war das ansässige „Freie Fanfarencorps Straubing“.  
Es war der Höhepunkt eines „Wochenendes der Naturtonmusik“, an dem sich namhafte Fanfaren- 
züge Deutschlands beteiligten.  
 
Beim Konzert des BNO musizierten 35 Musiker aus sechs Bundesländern, die sich in diesem Jahr 
nach der Probenphase im April in der Turnermusikakademie Bad Gandersheim zum zweiten Mal 
trafen. Gegenstand der musikalischen Arbeit und des diesjährigen Konzertes war es, die große Viel-
seitigkeit in der Naturtonmusik und deren verschiedenen Spielweisen, Ausdrucks- und Artikulati-
onsformen darzustellen. Das Repertoire des BNO wurde in den letzten Jahres wesentlich umgestellt 
und in der Genrevielfalt deutlich erweitert. 
 
In der großen Naturtonbesetzung, ergänzt durch Clairon B- Instrumente, u. a. im  Tenorbereich, zeigte 
das Orchester insgesamt einen kompakten und ausgewogenen Orchesterklang, der für einen Fanfa-
renzug völlig außergewöhnlich ist. 
 
Es gelang, einen Bogen von modernen Arrangements durch Andreas Schlüter, wie der „Fanfare for 
the common man“ und „Oye come va“, bis hin zum Allegro vivace aus der „W. Tell-Overtüre“ von Ros-
sini zu schlagen. Dabei gelang es eindrucksvoll. in den Stücken die Charakteristik aus verschiedenen 
Musikepochen darzustellen. 
Höhepunkt war die Trilogie „A la Conquête de l’ Espace“ von Guy Pruvost als Deutschlandpremiere.  
 
Das Konzert stand unter der Leitung des stellv. Bundesmusikdirektors Spielleute der BDMV, Hans-
Jörg Laurisch aus Frankfurt(Oder), der dieses Orchester seit 2003 formte und über verschiedene 
Konzerte weiter entwickelt hat.  
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Dem Orchester gehören insgesamt mehr als 40 Musiker aus sieben Bundesländern an, die sich im 
Frühjahr 2012 erneut treffen. Dann beginnt die musikalische Vorbereitung für die nächsten Konzerte 
im Herbst 2012 und beim nächsten Deutschen Musikfest in Chemnitz. 
                                                                                                                                        (Hans-Jörg Laurisch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Unser Vereinstipp: 
 
Vereinssponsoring: Den richtigen Erstkontakt herstellen  
 
Die Akquise von Sponsoren und damit die Beschaffung von zusätzlichen Geld- und Sachmitteln ist 
eine der schwierigsten Prozesse in Vereinen. Der wichtigste Moment bei der Akquise ist der Erst-
kontakt. Wie Sie diesen kritischen Punkt im Akquiseprozess richtig angehen, zeigt Ihnen dieser Ar-
tikel. Im Prinzip haben Sie zwei Möglichkeiten: 
 
Sie sprechen jedes Unternehmen an, das Sie irgendwie ausfindig machen konnten und vergeuden 
eine Menge Zeit. Denn Sponsorenakquise ist keine Sache von 10 Minuten. 


 
Sie informieren und studieren Ihre potenziellen Partner und sind effizienter in Ihrer Akquise.  
 
Denn nur, wenn Sie wirklich gut vorbereitet auf den ersten Kontakt sind, erhöhen Sie Ihre Chancen 
einen Abschluss zu machen und verringern das Risiko, mit dem Kopf frontal gegen die Wand zu 
laufen.  
Geschäftsführer sind in Ihrer Zeit sehr begrenzt. Eine Vorauswahl ist in dieser Beziehung ohnehin 
sinnvoll, damit Sie nicht den Chefs das Gefühl geben, schnell genervt von Ihnen und Ihrem Verein  
_____________________________________________________________________________________________________ 
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zu sein. Denn vielleicht ist das aktuelle Sponsoringprojekt nur nicht interessant für Sie, aber vielleicht 
das folgende. 
 
Das sollten Sie vor dem Erstkontakt vorbereiten 
Hier eine kleine Checkliste, die Sie vor dem Erstkontakt abarbeiteten sollten. Sie hat das Ziel, dass 
Sie wichtige Informationen für die richtige Selektion von Unternehmen für Ihr Vorhaben sammeln: 
 
- Welche Dienstleistungen bzw. Produkte verkauft das Unternehmen und passt es damit zu meinem        
  Sponsoringprojekt? 
 
- In welchen Bereichen hat sich das Unternehmen bisher im Sponsoring engagiert? 
 
- Gibt es schon Vereine, die von dem Unternehmen gesponsert werden? (Umso mehr Vereine    
  gesponsert werden, desto kleiner ist die Chance, dass Sie als neuer Partner etwas von dem Kuchen    
  abbekommt). 
 
- Welche Zielgruppe hat das Unternehmen und kann ich diese vorweisen durch mein  
  Sponsoringprojekt? 
 
- Wie ist das Image und die Philosophie des Unternehmens? 
 
- Wo liegen die Schwerpunkte des Unternehmens in der Kommunikation von Produkten oder  
  Dienstleistungen? (Welche Produkte werden zurzeit aktuell beworben?) 
 
- Wer ist der richtige Ansprechpartner für Sponsoring in dem Unternehmen? 
 
Wenn Sie ein wenig recherchieren, egal ob im Internet (Google, Firmenhomepage), im Wirtschaftsteil 
der Tageszeitung, in den Gelben Seiten, in Branchenverzeichnissen oder wo auch immer, erhöhen 
Sie die Chance, mit einem neuen Partner aus einem Gespräch zu kommen exponentiell. 
 
Lassen Sie Ihr Gegenüber im ersten Gespräch spüren, dass Sie sich informiert haben. Durch die ge-
wonnenen Informationen sind Sie dazu noch in der Lage, individualisierte und auf den potenziellen 
Partner abgestimmte Kooperationsvorschläge zu machen. 
                                                                                                                                                                          (Thomas Barwinski)  
_____________________________________________________________________________________________________ 
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Von Nord bis Süd und von Ost bis West: 
 
Der Event- und Terminkalender 2011 bis 2014 
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften. Viele Vereine bieten darüber hinaus in ihren Regionen traditi-
onelle Musikfeste an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikums-
zuspruch. Hier ist die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu ver-
weisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 450 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2 0 1 1 
 
November 
19./20.  2. LandesWorkShop des FB MSW des MTB/BTFB in Potsdam 
19./20.  Qualifizierungslehrgang für Wertungsrichter FANFARONADE und 


Landesmeisterschaft 2012 
20.   Gala „200 Jahre Turnen in Deutschland“ in Berlin, Max-Schmeling-Halle 
 
Dezember 
3.   Beratung der Landesfachwarte MSW der neuen Bundesländer in Eisleben 
10.    5. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTFB in Potsdam 
 


2 0 1 2 
 
März 
3.                      Fachbereichsvorstandssitzung MSW in Strausberg 
 
Mai 
12.                    Fachbereichsvorstandssitzung MSW in Dahme/Mark 
 
Juni 
2.                      21. Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin in Dahme/Mark 
9.                      22. FANFARONADE des MTB in Strausberg 
9.                      22. Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Elbingerode 
23.                    Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge in Brandenburg a. d. H. 
29./01.07.         Rasteder Musiktage 2012 (7. European Open Championships; Qualifikation  
  zu den WM 2012/13 der WAMSB) in Rastede 
 
Juli 
6. bis 10.  Weltmeisterschaft der WAMSB in Calgary (Kanada) 
7./8.  Landesmeisterschaft Sachsen in Burkau 
10. bis 14. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
 
August 
24. bis 26. Musikfest des Schalmeienorchesters Tettau-Frauendorf 
 
September 
22.   2. Brandenburger Spielleute open air in Paaren im Glien 
29.                    Fachbereichsvorstandsitzung MSW in Potsdam 
 
November 
10.                    5. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTFB 
 


2 0 1 3 
 
Februar 
N. N.  „2. Sport- und Fitnesskongress Brandenburg des MTB“ in Potsdam 
Mai   







 8 


9. bis 12. Bundesmusikfest der BDMV in Chemnitz 
 
Juli  
4. bis 29.  World Music Contest (WMC) in Kerkrade (Niederlande) 
         
2 0 1 4 
Juni   2. Landesturnfest Brandenburg - in diesem Rahmen 23. Landesmeisterschaft 


Brandenburg-Berlin - in Brandenburg a. d. H. 
 
                                                     (MTB/BTFB) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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200 Jahre Turnen in Deutschland: 
 


Ein Jahr voller würdiger Höhepunkte geht zu Ende 
 
Der Deutsche Turner-Bund (DTB) beging in diesem Jahr das Jubiläum „200 Jahre Turnbewegung - 
200 Jahre soziale Verantwortung“ mit mehreren Veranstaltungen. Höhepunkte und Abschluss waren 
am 20. November ein Festakt und die Gala „200 Jahre Turnen in Deutschland“ in Berlin 
 
Aus Anlass des Jubiläums veranstalteten der Berliner Turn- und Freizeitsport-Bund (BTFB) und der 
Märkische TurnerBund (MTB) am Nachmittag in der Max-Schmeling-Halle eine Turn- und Sportgala 
mit Berliner und Brandenburger Turnvereinen und mehr als 900 Mitwirkenden. Sie zeigten in einer 
attraktiven Show die Vielfalt der sportlichen Angebote beider Landesturnverbände.  
 
Der MTB war mit Rhönrad Turnern des KSC Strausberg, Rope Skippern der SG Beelitz, dem GYM-
Team mit Aktiven des TSV Falkensee, TuS Frankfurt (Oder), USV Potsdam und TV 1861 Cottbus 
sowie dem Fanfarenzug des KSC Strausberg, dem Spielmannszug der SG Mittenwalde 1926 und 
der Märkischen Schalmeienkapelle 1958 Brandenburg vertreten, die alle drei einen anspruchsvol- 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
In dieser Ausgabe informieren wir über: 
 


 Kooperation für mehr Qualität in der Aus- und Fortbildung - S. 2 
 Sportliche Highlights 2011 bis 2014 - S. 5 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
len Beitrag zu einem kurzweiligen und gutklassischen Show-Programm vor 4 500 Zuschauern leiste-
ten. Darüber hinaus gestalteten sie den gesamten Nachmittag mit vielfältigen Auftritten in und außer-
halb der Halle, wo ihnen zahlreiche Zuhörer herzlichen Beifall spendeten. 
 
Auftakt in der Berliner Hasenheide 
Begonnen hatten die Jubiläumsfeierlichkeiten in diesem Jahr mit einer Feierstunde am 18. Juni in der  
Berliner Hasenheide - unter Mitwirkung der Märkischen Schalmeienkapelle 1958 Brandenburg -, wo 
1811 der erste öffentliche Turnplatz durch Friedrich Ludwig Jahn eröffnet worden war. 
 
Mit den erfolgreichen Turn-Europameisterschaften im April und vielen weiteren Veranstaltungshöhe-
punkten fanden sie im Jahresverlauf eine niveauvolle Fortsetzung.  
Alle Beteiligten, Aktive und Zuschauer, erlebten zu den verschiedensten Events, wie spannend, dyna- 
misch und kraftvoll Turnen als Spitzensport auf der einen Seite ist, wie attraktiv, lebendig, vielseitig 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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und gesundheitsfördernd die GYMWELT-Angebote und der Freizeitsport im Verein auf der anderen  
Seite heute sind und dass die Turnermusiker zum festen Bestandteil des Verbandes gehören. 
 
Berlin richtet das IDTF 2017 aus 
Im Vorfeld des Festaktes und der Gala hatten am 18./19. November in Berlin das DTB-Präsidium, der 
Verbandsrat und der DTB-Hauptausschuss getagt. Letzterer entschied über den Austragungsort des 
Internationalen Deutschen Turnfestes (IDTF) im Jahr 2017 und vergab es einstimmig an Berlin, das 
damit zum fünften Mal Ausrichter sein wird. 
„Mit unserer Bewerbung und mit dem Zuschlag für die weltweit größte Wettkampf- und Breitensport-
veranstaltung, zu der wir bis zu 100 000 Teilnehmer erwarten, versprechen wir ein großes Fest des 
Sportes, der Lebensfreude und der Begegnung in der Hauptstadt“, erklärte BTFB-Präsident Frank 
Ebel nach der Entscheidung. 
                                                                                                                                                                                            (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Alle Jahre wieder: 
 


Vereins-Bestandserhebung 2012 
 
Zum Jahreswechsel 2011/12 ist wie in den Vorjahren, wieder eine Mitgliedermeldung der Vereine an 
den Landessportbund (LSB) Brandenburg erforderlich. Sie ist bis zum 6. Januar 2012 zu realisieren. 
Zunehmend nutzen die Vereine die Online-Bestandserhebung. Sie erleichtert sowohl den Vereinen als 
auch der LSB-Geschäftsstelle die Arbeit und schließt Fehler beim Abschreiben der Daten aus. 
Gleichzeitig wird dadurch eine laufende Aktualisierung der Vereinsdaten möglich. 
Der LSB verschickt an alle Vereine, die diese Online-Meldung noch nicht nutzen, den Meldebogen in 
dreifacher Ausfertigung. Ein Exemplar ist für den Verein selbst, eines für den KSB/SSB und eines für 
den LSB).  
 
In jedem Fall ist unbedingt ein viertes Exemplar (Kopie) an den MTB - Am Luftschiffhafen 31/Haus 2,  
14471 Potsdam, zu schicken. 
Vereine, die bis bisher noch keinen Meldebogen vom LSB erhalten haben, sollten sich sofort bei der 
LSB-Vereinsverwaltung, Tel. 0331 9719830, Herr Kutzner, melden. 
                                                                                                                                                             (LSB/MTB) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Die FANFARONADE des Märkischen TurnerBundes (MTB)  - Vergangenheit, Gegenwart  
und Vorschau 2012 auf einen Blick - unter www.MTB-FANFARONADE.de 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Abgestimmte Wege in der Aus- und Fortbildung ab 2012: 
 


Kooperation für mehr Qualität in der Ausbildung 
 
Auf der Grundlage einer abgeschlossenen Kooperationsvereinbahrung zwischen dem Märkischen 
TurnerBund (MTB) - Fachbereich Musik und Spielmannswesen, dem Landesblasmusikverband Land 
Brandenburg und dem Landesfeuerwehrverband Land Brandenburg, erweitert sich das Angebot zur 
Aus- und Fortbildung für Übungsleiter und Interessierte im kommenden Jahr in erheblichem Umfang. 
Gleichzeitig sollen damit die Qualität der Aus- und Fortbildung sowie die Breite des Qualifizierungs-
angebots deutlich erweitert werden. 
 


Für jeden Interessierten ist etwas dabei 
Verbandsübergreifend wird mit dem Angebot für Musiker und Ausbilder in den Vereinen (Übungs-
leiterhelfer, Übungsleiter, Registerleiter, Stabführer, musikalische Leiter u. a.) die Qualifizierung sys-
tematisiert, koordiniert und gebündelt. Die zielstrebige, kontinuierliche und gemeinsame Entwicklung 
sowie Verbesserung des Leistungsniveaus der Spielleutevereinigungen stehen im Mittelpunkt.  
 
Zur erfolgreichen Umsetzung der Kooperationsvereinbarung findet eine „Auftaktveranstaltung zur 
gemeinsamen Aus- und Fortbildung“ am Sonnabend, 21. Januar 2012 von 09:00 bis 18:00 Uhr im 
„Haus der Musik“ in Frankfurt (Oder), R.-Havemann-Str. 5, 15236 Frankfurt (Oder), statt. Zielgruppe 
der Veranstaltung sind Dozenten, Ausbilder, Registerleiter sowie Verantwortliche für Aus- und Fort-
bildung in den drei Verbänden. 
Die Veranstaltung soll den Verantwortlichen Möglichkeiten zum Austausch zur Entwicklung einer 
gemeinsamen Ausbildungsstrategie und zum Wissenserwerb dienen. 
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Aufmerksamkeit soll auch auf eine langfristige Sicherung des musikalischen Nachwuchses in den 
Vereinen durch eine qualifiziertere Entwicklung des Ausbildernachwuchses gelegt werden. Aktive 
Unterstützung wird dabei durch den Landesmusikrat Land Brandenburg gegeben. 
Als Grundlage der verbandsübergreifenden Aus- und Fortbildung wird die Ausbildungsrichtlinie der 
BDMV verwendet. 
 


Die Lehrgangsgebühren betragen für alle Verbandsteilnehmer 20,00 Euro. Der Betrag ist zu Lehr-
gangsbeginn in bar zu entrichten. Verpflegung und Schulungsunterlagen sind in den Gebühren 
enthalten. Fahrtkosten werden nicht erstattet.  
Mindestteilnehmerzahl 12; Anmeldung unbedingt bitte bis 05.01.2012 an Hans-Jörg Laurisch;  
Tel.: 0335 322096; laurisch@fanfarengarde.de. Alle Teilnehmer erhalten ein Zertifikat. 
 


Und das wird im Detail für 2012 angeboten 
(Die folgende Übersicht ist gleichzeitig als veränderte/korrigierte/ergänzte Anlage 2  
der Mitgliederversammlung am 10.12.2011 in Potsdam zu betrachten.) 
 
* 21.01. Frankfurt (Oder) 
Einweisung für Dozenten/Verantwortliche in den Vereinen für Aus- und Fortbildung zur Abnahme 
der „Picollo-Prüfung“ (zielgerichtete Aufnahme des Nachwuchses in den Auftrittsbereich) und der D/1-
Prüfung in den Vereinen. Mit Zertifikat des Landesmusikrates. 
Durchführender: Landesblasmusikverband/Bereich Spielleute  
Meldetermin: 05.01.2012 
Nähere Angaben/Lehrprogramm: www.wb.lbbv.com oder www.lbbv.com/Weiterbildung 
 
* 30.01. bis 02.02. Frankfurt (Oder) 
D/1-Lehrgang mit Prüfung lt. Ausbildungsrichtlinie der BDMV 
Hinweis: Im Interesse der erfolgreichen Durchführung sind die Teilnehmer in den Vereinen gründlich 
vorzubereiten (Notengrundkenntnisse). 
Anbieter: Landesblasmusikverband/Fanfarengarde Frankfurt (Oder) 
Nähere Angaben: www.wb.lbbv.com oder www.lbbv.com/Weiterbildung 
 
* 10. bis 12.02. Frankfurt (Oder) 
D/2-Lehrgang Teil I lt. Ausbildungsrichtlinie der BDMV 
Hinweis: Die Teilnehmer müssen im Besitz von D/1 bzw. gleichwertiger Kenntnisse (Musikschule) 
sein. 
Durchführender: Landesblasmusikverband/Bereich Spielleute  
Nähere Angaben: www.wb.lbbv.com oder www.lbbv.com/Weiterbildung 
 
* 17. bis 19.02. Perleberg 
D/1-Lehrgang mit Prüfung lt. Ausbildungsrichtlinie der BDMV 
Hinweis: Im Interesse einer erfolgreichen Durchführung sind die Teilnehmer in den Vereinen  
gründlich vorzubereiten (Notengrundkenntnisse). 
Anbieter: Landesmusikrat/SZ Perleberg 
Nähere Angaben: Sandra Dröge; Tel.: 0173 6059369; info@spielmannszug-perleberg.de 
 


* 24. bis 26.02. Frankfurt (Oder) 
Instrumental-Workshop (Drum/Percussion, Flöte, Fanfare) für Interessierte 
Anbieter: Landesblasmusikverband/Fanfarengarde Frankfurt (Oder) 
Nähere Angaben: www.wb.lbbv.com oder www.lbbv.com/Weiterbildung 
 
* 24. bis 26.02. Potsdam 
Weiterbildung für Übungsleiter aus Spielmannszügen und Schalmeienorchestern 
Dieser Lehrgang kann auch zur Lizenzverlängerung genutzt werden. 
Anbieter: Märkischer TurnerBund/Fachbereich Musik und Spielmannswesen 
Nähere Angaben: www.tumubb.de 
 
* 24. bis 26.02. Potsdam   
LandesJugendWorkshop 
für interessierte Nachwuchs-Spielleute aus allen musikalischen Genres.  
Anbieter: Märkischer TurnerBund/Fachbereich Musik und Spielmannswesen 
Nähere Angaben: www.tumubb.de 
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* 02. bis 04.03. Frankfurt (Oder) 
D/2-Lehrgang Teil II mit Prüfung lt. Ausbildungsrichtlinie der BDMV 
Hinweis: Nur für Teilnehmer von Teil I 
Durchführender: Landesblasmusikverband/Bereich Spielleute 
Nähere Angaben: www.wb.lbbv.com oder www.lbbv.com/Weiterbildung 
 
* 23. bis 25.03. Ort n. n. 
Frühjahrsarbeitsphase des Landesspielleuteorchesters Brandenburg-Berlin  
Als künftiges Projekt des Landesmusikrates „Landes-Jugend-Spielleuteorchester Brandenburg“ 
vorgesehen. Das Mitmachangebot geht an alle jungen talentierten und interessierten Spielleute. 
Musikalische Leitung: Hans-Jürgen Reuter/Berufsmusiker 
Nähere Angaben: Michaela Reuter Tel. 03624 317008; reuter-manuela@web.de 


  
* 02. bis 05.08. Werbelinsee 
Jugendcamp der Deutschen Bläserjugend - ein vielfältiges Programm und Anleitung zur 
Jugendarbeit in den Vereinen. 
Durchführender: Deutsche Bläserjugend 
Hinweis: Die Landesverbände sind über ihre Bundesfachverbände automatisch Mitglied der 
Deutschen Bläserjugend. Da dieses Projekt vom Bundesfamilienministerium gefördert wird, ist der 
Meldetermin bereits am 31.01.2012. Nähere Angaben: www.dbj-jugendcamp.de 
 
* Ende August/Anfang September Zauchewitz bei Beelitz 
Gemeinsames Musizieren - auch für Spielleute kein Fremdwort 
Einstudierung einer gemeinsamen Komposition mit Blasorchestern, Spielmanns- und Fanfarenzügen.   
Durchführender: Musikzüge des Landesfeuerwehrverbandes Land Brandenburg 
Nähere Angaben: Landesstabführer Frank Grössler; Tel.: 03329 63196; k.groessler@web.de 
 
* 12. bis 14.10. Frankfurt (Oder) 
D/3-Lehrgang Teil I lt. Ausbildungsrichtlinie der BDMV 
Hinweis: Die Teilnehmer müssen im Besitz der D/2 oder gleichwertiger Kenntnisse (Musikschule) sein. 
Durchführender: Landesblasmusikverband/Bereich Spielleute  
Nähere Angaben: www.wb.lbbv.com oder www.lbbv.com/Weiterbildung 
 
* 09. bis 11.11. Frankfurt (Oder) 
D/3-Lehrgang Teil II lt. Ausbildungsrichtlinie der BDMV 
Hinweis: Nur für Teilnehmer vom Teil I 
Durchführender: Landesblasmusikverband/Bereich Spielleute 
Nähere Angaben: www.wb.lbbv.com oder www.lbbv.com/Weiterbildung 
 
* 17./18.11. Potsdam 
LandesWorkShop in verschiedenen Seminaren, breit gefächert für alle Übungsleiter und 
Interessierte. Dieser Workshop berechtigt auch zur Lizenzverlängerung. 
Durchführender: Märkischer TurnerBund/Fachbereich Musik und Spielmannswesen 
Nähere Angaben: www.tumubb.de  
 
* 23. bis 25.11. Ort n. n. 
Herbstarbeitsphase des künftigen Landes-Jugend-Spielleuteorchesters Brandenburg-Berlin 
Dozent: Hans-Jürgen Reuter/Berufsmusiker 
Nähere Angaben: Manuela Reuter, Tel.: 03624 317008; reuter-michaela@web.de 
                                                                                                                                                             (MTB/LBV/LFWV) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Die FANFARONADE des Märkischen TurnerBundes (MTB)  - Vergangenheit, Gegenwart  
und Vorschau 2012 auf einen Blick - unter www.MTB-FANFARONADE.de 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West: 
 


Der Event- und Terminkalender 2012 bis 2014 
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften. Viele Vereine bieten darüber hinaus in ihren Regionen traditi-
onelle Musikfeste an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikums-
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zuspruch. Hier ist die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu ver-
weisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 450 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2011 
 
Dezember 
3.   Beratung der FB-Vorstände MSW der neuen Bundesländer in Eisleben 
10.   4. Mitgliederversammlung der Vereine/Abteilungen MSW des MTB/BTFB in Potsdam 
 


2 0 1 2 
 
Januar 
22.                    MTB-Meisterehrung in Berlin 
22.                    Turn-Show „Feuerwerk der Turnkunst“ in Berlin 
 
März 
3.                      Fachbereichsvorstandssitzung MSW in Strausberg 
 
Mai 
12.                    Fachbereichsvorstandssitzung MSW in Dahme/Mark 
 


Juni 
2.                      21. Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin in Dahme/Mark 
9.                      22. FANFARONADE des MTB in Strausberg 
9.                      22. Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Elbingerode 
23.                    Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge in Brandenburg a. d. H. 
29./01.07.         Rasteder Musiktage 2012 (7. European Open Championships; Qualifikation  


  zu den WM 2012/13 der WAMSB) in Rastede 
 
Juli 
6. bis 10.  Weltmeisterschaft der WAMSB in Calgary (Kanada) 
7./8.  Landesmeisterschaft Sachsen in Burkau 
10. bis 14. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
 
August 
24. bis 26. Musikfest des Schalmeienorchesters Tettau-Frauendorf 
 
September 
22.   2. Brandenburger Spielleute open air in Paaren im Glien 
29.                    Fachbereichsvorstandsitzung MSW in Potsdam 
 
November 
10.                    5. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTFB 
 


2 0 1 3 
 


Februar 
N. N.  „2. Sport- und Fitnesskongress Brandenburg des MTB“ in Potsdam 
 
Mai   
9. bis 12. Bundesmusikfest der BDMV in Chemnitz 
 


Juli  
4. bis 29.  World Music Contest (WMC) in Kerkrade (Niederlande) 
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2 0 1 4 
Juni  „2. Landesturnfest Brandenburg“ - in diesem Rahmen 23. Landesmeisterschaft 


Brandenburg-Berlin - in Brandenburg a. d. H. 
 
                                                     (MTB/BTFB) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Impressum 
 
„der tambour“ -  Ein Newsletter für Turnermusiker und Musikfreunde bundesweit. 
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Märkischer TurnerBund (MTB), Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen im  
Zusammenwirken mit dem Berliner Turn- und Freizeitsport-Bund (BTFB). 
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Von der 5. Mitgliederversammlung des FB MSW: 
 


Licht und Schatten liegen dicht beieinander 
 


Die Vereine/Abteilungen des Fachbereichs Musik und Spielmannswesen des Märkischen Turner- 
Bundes (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTFB) trafen sich am 10. Dezem- 
ber zur ihrer jährlichen Mitgliederversammlung in Potsdam.  
In seinem Resümee zum Sportjahr 2011 konnte MTB-Vizepräsident Bernd Schenke, der amtierend 
auch die Funktion des Landesfachwartes ausführt, feststellen, dass es gelungen sei, einige positive 
Dinge erfolgreich fortzusetzen oder neu auf den Weg zu bringen. 
 


Den richtigen Nerv getroffen 
Gemeint ist damit einerseits die Einführung des international zur Anwendung gekommenen Wertungs- 
systems bei der FANFARONADE 2011, verbunden mit der vorangegangenen zielgerichteten Qualifi-
zierung der dafür benötigten Wertungsrichter durch den MTB mit Unterstützung international erfahre- 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


In dieser Ausgabe informieren wir über: 
 


• Informationen zur Bestandserhebung und Vereinsförderung - S. 3 


• Die Jahrestagung der neuen Bundesländer in Eisleben - S. 3 


• Sportliche Highlights 2012 bis 2014 - S. 4 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


ner Experten, andererseits die Durchführung von LandesWorkShops mit völlig veränderten Formen 
und deutlich erweiterten Inhalten in der Aus- und Fortbildung, die Bundesländer übergreifend großes 
Interesse finden, wie die Teilnehmerzahlen aus ganz Ostdeutschland zeigen. 
 


Nacharbeit dringend geboten 
Kritisch musste unter anderem festgestellt werden, dass die Anzahl der zur Landesmeisterschaft und 
zur FANFARONADE startenden Vereine eindeutig zu gering ist und nicht den Möglichkeiten in Bran-
denburg und Berlin entspricht. Hier besteht in Vorbereitung auf die neue Wettkampfsaison eine beson-
dere Aufgabe. Zumal die Landesmeisterschaft und die FANFARONADE ab 2012 wieder getrennt aus-
getragen werden. 
 


Bei zahlreichen Events präsent 
Bemerkenswert waren die vielfältigen Einsätze von Vereinen/Abteilungen bei regionalen und zentralen 
Events. So zur Festveranstaltung „150 Jahre Turnplatz Hasenheide“ - anlässlich der Eröffnung des    
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und Spielmannswesen des 
MTB/BTB: 


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de; oder www.turnermusikerbrandenburgberlin.de;  
oder www.tumubb.de 


_____________________________________________________________________________________________________ 
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ersten öffentlichen Turnplatzes in Deutschland durch F. L. Jahn und „200 Jahre Turnen in Deutsch-
land“ - eine Turn- und Sportgala mit 900 Mitwirkenden vor 4 500 Zuschauern in der Berliner Max-
Schmeling-Halle. 
Nicht unerwähnt bleiben dürfen die vielfältigen lokalen Veranstaltungen wie das Lausitzer Musikfest in 
Senftenberg. 
 


Zustimmung zu vorgelegten Arbeitsdokumenten 
Die Vertreter der Vereine/Abteilungen des MTB/BTFB beschlossen auf der Tagung neue und damit 
einheitliche Startgebühren für die Landesmeisterschaft und FANFARONADE, sie stimmten einigen  
Veränderungen in den Wettkampfordnungen für die vorstehenden Wettkämpfe, dem für das Jahr 2012 
deutlich umfangreicheren Programm zur Aus- und Fortbildung sowie notwendigen Ergänzungen/Än-
derungen in der Fachbereichsordnung zu. 
 


Schwerpunktaufgaben stehen fest  
Mit Blick auf das kommende Sportjahr hob Bernd Schenke die Austragung der Landesmeisterschaft in 
Dahme/Mark, der FANFARONADE in Strausberg und der Deutschen Meisterschaft der Sportspiel-
mannszüge - die der FTV Stahl Brandenburg ausrichtet -, die abgeschlossene Kooperation im Rah-
men der erweiterten und qualifizierteren Aus- und Fortbildung zwischen dem FB MSW mit dem Lan- 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Die FANFARONADE des Märkischen TurnerBundes (MTB)  - Vergangenheit, Gegenwart  
und Vorschau 2012 auf einen Blick - unter www.MTB-FANFARONADE.de 


_____________________________________________________________________________________________________ 


 
desblasmusikverband, dem Landesfeuerwehrverband und dem Landesverband der Musikschulen 
(siehe dazu „der tambour“ - Ausgabe 12/11) als die vorrangigen Aufgaben- und Zielstellungen hervor.  
Natürlich stehen auch die überregionalen/internationalen Ereignisse - an denen Vereine des MTB teil-
nehmen werden - wie die Europameisterschaft in Rastede und besonders die Weltmeisterschaft der 
WAMSB in Calgary (Kanada) - im Blickpunkt.  
 


Der neue Vorstand - weiter verjüngt 
Gemäß Fachbereichsordnung erfolgte abschließend die Wahl des neuen Fachbereichsvorstandes. 
Auf Grund des Ausscheidens von Anja Knüpfer und Sandra Dröge, denen für ihre zurückliegende 
Tätigkeit herzlich gedankt wurde, ergibt sich folgende personelle Besetzung, die einstimmig von den 
Vereinsvertretern gewählt wurde: 
 


Stellv. Landesfachwart  Steffen Opitz (Brandenburg a. d. H.) 
Finanzwartin   Silke Noack (Elsterwerda) 
Verantw. Wettkämpfe  Thomas Heeger (Lübbenau) 
Verantw. Spielmannszüge Steffen Opitz (Brandenburg a. d. H.) 
Verantw. Fanfarenzüge  Jens-Andreas Weber (Berlin) 
Verantw. Schalmeien  Rene Klein (Brandenburg a. d. H.) 
 


Da erneut keine personelle Besetzung des Landesfachwartes möglich war, führt Bernd Schenke - 
dem dieser Fachbereich strukturgemäß als MTB-Vizepräsident zugeordnet ist - diese Funktion vor-
übergehend weiterhin amtierend aus. 
 


Unbesetzt bleiben vorerst die Funktionen Verantw. ÖA und Jugendwart/in.  
Dieter Frackowiak wurde als Beauftragter Spielleute des Landesmusikrates Brandenburg vom FB-
Vorstand als Beisitzer (ohne Stimmrecht) kooptiert. 
                                                                                                                                                                                             (besch) 


__________________________________________________________________________ 
 


Der Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen des Märkischen TurnerBundes (MTB)  
und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTFB) wünscht allen Turnermusikern,  


ihren Angehörigen und Freunden ein besinnliches und erholsames Weihnachtsfest sowie ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr. 


Wir danken für die engagierte und anspruchsvolle Zusammenarbeit im Interesse unseres 
Fachbereichs und hoffen, dass wir diese auch 2012 fortsetzen können. 


  
  Bernd Schenke                                                                                                                             Steffen Opitz 


  amt. Landesfachwart                                                         stellv. Landesfachwart 
_________________________________________________________________________________________________________________ 
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Alle Jahre wieder: 
 


Vereins-Bestandserhebung 2012 
Zum Jahreswechsel 2011/12 ist wie in den Vorjahren, wieder eine Mitgliedermeldung der Vereine an 
den Landessportbund (LSB) Brandenburg erforderlich. Sie ist bis zum 6. Januar 2012 zu realisieren. 
Der Meldebogen ist in vierfacher Ausfertigung - ein Exemplar für den Verein, eines für den KSB/SSB 
und eines für den LSB - zu erstellen. Das vierte Exemplar ist unbedingt an den MTB - Am Luftschiffha-
fen 2/Haus 31, 14471 Potsdam, zu schicken. Dem Bestandserhebungsbogen für den LSB ist der An-
trag für die Vereinsförderung beizufügen. 
Vereine, die diesen Termin nicht einhalten, können von der jährlichen Vereinsförderung des LSB aus-
geschlossen werden und gefährden ihren Versicherungsschutz.  
Detail-Informationen dazu im LSB-Journal, Doppel-Ausgabe 12/10 und 1/11, Seiten 9 bis 11. 
 


                                                                                          * * * * * 
Reisekostenbezuschussung für Wettkämpfe 
Die Vereine/Abteilungen des Fachbereichs Musik und Spielmannswesen des MTB/BTFB, die zur Teil-
nahme an Landes- und nationalen Meisterschaften Reisekostenbezuschussung beantragen wollen,  
müssen bis 31.01.2012 einen formlosen Antrag an den FB-Vorstand einreichen. 
Die Abrechnung der Unterlagen hat - nur auf den vom LSB für 2011/12 veröffentlichten Formularen - 
spätestens bis 15. August 2012 an den FB-Vorstand (Bernd Schenke) zu erfolgen. 
Jedwede Nichteinhaltung von diesen Terminen schließt eine mögliche Bezuschussung aus. Zu beach-
ten ist, dass nur für Personen bis 21 Jahre Förderungen ausgereicht werden. 
 


                                                                         * * * * * 
In 20 Tagen ist Meldeschluss                                                                                                                                                                 
Am 21. Januar 2012 findet in Frankfurt (Oder) die Einweisung für Dozenten/Verantwortliche in den 
Vereinen für Aus- und Fortbildung zur Abnahme der „Picollo-Prüfung“ (zielgerichtete Aufnahme des 
Nachwuchses in den Auftrittsbereich) und der D/1-Prüfung in den Vereinen statt, die mit einem Zertifi- 
kat des Landesmusikrates Brandenburg abgeschlossen wird. 
Durchführender der Maßnahme ist der Landesblasmusikverband Brandenburg/Bereich Spielleute.  
Meldetermin ist der 5. Januar 2012. Nähere Angaben/Lehrprogramm unter www.wb.lbbv.com oder 
www.lbbv.com/Weiterbildung. 


                                                                   * * * * * 
Feuerwerk der Turnkunst in Berlin 
Das TUI Feuerwerk der Turnkunst feiert Jubiläum. Die Turn- und Sportbegeisterten aus den Verei-
nen/Abteilungen des Märkischen TurnerBundes (MTB) können am 22. Januar 2012 um 14:00 Uhr  
und um 19:00 Uhr live dabei sein, wenn Europas erfolgreichste Turnshow erstmals mit zwei Veran-
staltungen in der Berliner Max-Schmeling-Halle gastiert. 
Die besten Gruppen aus den 25 erfolgreichen Jahren dieser Gala sowie hochkarätige neue Acts in 
einer einzigartigen Show der Bewegungskünste, die es so in Deutschland noch niemals zu sehen  
gab, sind zu erleben.  
Wer dabei sein will, kann sich noch bis 20.12.2011 die Eintrittskarten unter www.btb.ticket-stern.de 
oder www.velomax.de und Tel. 030 44326326 oder 030 44304430 sichern. GYMCARD-Inhaber erhal-
ten Ermäßigungen.                                                                                                                                                                                     
                                                                                                                                                                       (LSB/MTB/FB MSW) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Zwischen Ostsee und Thüringer Wald: 
 


Gemeinsame Vorhaben abgestimmt und vereinbart 
 


Die Fachbereichsvorstände Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände der neuen Bun-
desländer einschließlich des Landes-Musik- und Spielleute-Sportverbandes Sachsen haben tradi- 
tionsgemäß am 3. Dezember in Eisleben ihre Jahrestagung durchgeführt. 
 


Die Auswertung des zu Ende gehenden Sportjahres, die Abstimmung der Termine der Landesmeis-
terschaften 2012, der Einsatz der Wertungsrichter und der Stand der Vorbereitungen auf die „7. Deut-
sche Meisterschaft der Sportspielmannszüge“ standen im Mittelpunkt der Zusammenkunft. 
 


Mehr als 6 000 Zuschauer erlebten in diesem Jahr die fünf Landesmeisterschaften von Brandenburg-
Berlin, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, bei denen mehr als 75 
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Züge an den Start gingen. Die Veranstaltungen waren allesamt gut organisiert und fanden in den 
Austragungsorten große Resonanz. Übereinstimmend musste allerdings festgestellt werden, dass  
die Teilnehmerfelder geringer als in den Vorjahren waren. 
 


Meisterschaftsstart bereits im Mai 
Für das Sportjahr 2012 wurden die Termine und Austragungsorte der Landesmeisterschaften ver-
einbart, und da geht es diesmal schon im Mai los:  
Brandenburg-Berlin am 2. Juni in Dahme/Mark; Mecklenburg-Vorpommern am 12. Mai in Güstrow; 
Sachsen am 7./8. Juli in Burkau; Sachsen-Anhalt am 9. Juni in Elbingerode; Thüringen am 14. Juli  
in Mühlhausen. 
 


Einen besonderen Höhepunkt bereiten die Radeberger Spielleute vor. Im Rahmen ihres 9. Musiktref-
fens - vom 14. bis 16. September - richten sie einen Pokalwettkampf für Nachwuchsspielmanns-
züge aus. Den jungen Turnermusikern bis 15 Jahre wird damit eine Möglichkeit geboten, sich erst-
mals seit 1991 wieder mit Vereinen aus den anderen neuen Bundesländern in einem Wettkampf zu 
messen. 
  
Höhepunkte des Jahres sind die FANFARONADE, die am 9. Juni in Strausberg und die „7. Deutsche 
Meisterschaft der Sportspielmannszüge“, die am 23. Juni in Brandenburg a. d. H. stattfindet. 
Die Vertreter des FTV Stahl Brandenburg a. d. H. - der diesen Wettkampf ausrichtet, informierten über 
den Stand der Vorbereitungen, die insgesamt auf einem guten Weg sind. 
Der Wettkampf wird auf dem Werner-Seelenbinder-Sportplatz ausgetragen. Die Unterbringung der  
Aktiven erfolgt im Bert-Brecht-Gymnasium, der abschließende Sportball findet im Industriemuseum 
statt. 
Den teilnehmenden Vereinen gehen in den kommenden Wochen die Ausschreibung - mit allen ver-
bindlichen Terminen - und die gültige Wettkampfordnung zu. 
 


Einstimmig beschlossen die Vertreter der Landesturnverbände die Austragung der 8. Deutschen 
Meisterschaft der Sportspielmannszüge am 4. Juli 20114 in Ziegelrode. 
                                                                                                                                                                                             (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Von Nord bis Süd und von Ost bis West: 
 


Der Event- und Terminkalender 2012 bis 2014 
 


Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften. Viele Vereine bieten darüber hinaus in ihren Regionen traditi-
onelle Musikfeste an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikums-
zuspruch. Hier ist die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu ver-
weisen.  
 


Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 450 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 


Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2 0 1 2 
 


Januar 
22.                    MTB-Meisterehrung in Berlin 
22.                    Turn-Show „Feuerwerk der Turnkunst“ in Berlin 
 


März 
3.                      Fachbereichsvorstandssitzung MSW in Strausberg 
 


 
Mai 
12.                    Landessmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern in Güstrow 
12.                    Fachbereichsvorstandssitzung MSW in Dahme/Mark 
 


Juni 
2.                      21. Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin in Dahme/Mark 
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9.                      22. FANFARONADE des MTB in Strausberg 
9.                      22. Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Elbingerode 
23.                    Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge in Brandenburg a. d. H. 
29./01.07.         Rasteder Musiktage 2012 (7. European Open Championships; Qualifikation  


  zu den WM 2012/13 der WAMSB) 
 


Juli 
6. bis 10.  Weltmeisterschaft der WAMSB in Calgary (Kanada) 
7./8.  Landesmeisterschaft Sachsen in Burkau 
10. bis 14. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
14.  Landesmeisterschaft Thüringen in Mühlhausen 
 


August 
24. bis 26. Musikfest des Schalmeienorchesters Tettau-Frauendorf 
 


September 
14./16.  9. Radeberger Musikfest mit „Pokalturnier für Nachwuchsspielmannszüge“ 
22.   2. Brandenburger Spielleute open air in Paaren im Glien 
29.                    Fachbereichsvorstandsitzung MSW in Potsdam 
 


November 
10.                    5. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTFB 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Die FANFARONADE des Märkischen TurnerBundes (MTB)  - Vergangenheit, Gegenwart  
und Vorschau 2012 auf einen Blick - unter www.MTB-FANFARONADE.de 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 


2 0 1 3 
 


Februar 
N. N.  „2. Sport- und Fitnesskongress Brandenburg des MTB“ in Potsdam 
 


Mai   
9. bis 12. Bundesmusikfest der BDMV in Chemnitz 
 


Juli  
4. bis 29.  World Music Contest (WMC) in Kerkrade (Niederlande) 
   


2 0 1 4 
Juni  „2. Landesturnfest Brandenburg“ - in diesem Rahmen 23. Landesmeisterschaft 


Brandenburg-Berlin - in Brandenburg a. d. H. 
 


Juli 
4.   8. Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannzüge in Ziegelrode 
 
                                                     (MTB/BTFB) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Impressum 


 


„der tambour“ -  Ein Newsletter für Turnermusiker und Musikfreunde bundesweit. 
 


Herausgeber:   
Märkischer TurnerBund (MTB), Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen im  
Zusammenwirken mit dem Berliner Turn- und Freizeitsport-Bund (BTFB). 
 


V. i . S. d. P. und Redaktion:  
Bernd Schenke (besch), Vizepräsident des Märkischen TurnerBundes und amt. Landesfachwart. 
 


Anschrift: 
Mollstr. 35, 10405 Berlin; Tel. 030 44038255; beschenke@aol.com 
 


Bezug: 
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Interessenten - Vereine und Einzelpersonen - können sich einen Abonnementbezug von „der 
tambour“ sichern, wenn sie über eine Mail-Adresse verfügen. Eine formlose Bestellung an die 
Redaktion reicht dafür aus. 
_____________________________________________________________________________________________________ 





